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Der Internationale Gewerkſchaftsbund in Verlln 
Eine Tagung des Bundesausſchußes zur Erledigung wichtlger organiſatoriſcher Le eie 

dber Berliner Tagung des Internatlonalen Gewerl⸗ 
l undes, ⁵5 Ausſchuß am Dienstag im Gewerlſchafts⸗ 

15 0 ſeiner bleslährlgen orbentlichen Sißung Kactu Deniſch⸗ 
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Viefen g, den zu Unrecht vielgeprieſenen Geburtälag 

bah „tinigen“ Beutſchen Relches, als wahren, urelgentlichen 
„Ratloug elertag, aitlt Mes. Jl Man Lechieſe ſig abei um 

11. ina UU zu belätigen, ſe ſtärter in breileſten Krelſen der 
it, ver GMum wititices Nerfaffungstas, 
und ſich U würklichen Kſig Natfonaſfeteriaa 
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— 1• niemand. Na egen iſt das liberale Bürger⸗ 
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der 55 doch Er ſleht auch ein klein wenig befragt wexden muß, 
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ubpes nun „managet“ dieſer Bismarc unter dleſen 

ven und Ctalſſen u,eie e erwert, Zuerſ 
0 1* den üdem Muigl nzen breit, Er redei ihm die Hirn, 
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Mhernen t ihn, 5 en beutſches „Königtum“ 'en d 

Könige von 005 ayern, Sachſen und Wilritemberg ein E 
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é 65, e um Annahme 

es Kalfertiteis init — und le⸗ 
und un ſteigt das eigent 0 M'n tuck, 2 Staats; 
ber Das muß zuerft Bismard EI en“. Nach Tiſch 

t der König B amnard den Brlef, um ihn in Gegenwart 

emes Grne vorzuleſen, Mit gſein Miene unv b Be⸗ 

ionun ttert Bismarc, ſeinen eigenen Briel. —5 

Der anbivat übt zunächſt paſſive Abeſn Ler mi Aenaa 

wagt, ihm von der neuen Kroue zu reveu, er wlll nicht 

an 5 Im Reichstas ſpielt der zweite Akt der 054 

ich e eordneter pau anſragen, ob das veul ſche oli 

eIn Oberh ne ba ekomme, Darauf lieſt Si 

mii Shlehemen SI18 as Die armn, des Bavernkönigs 

vor, Es war, ewi en er der Fentaſche e ae 1 

ier gewickelt aus der Ho „ 

inp e 7 MGr G agt: „Ja, Maeſß E ſerſt 0 brauchte einen 

geſchicktexen Regiſſeur, 55 m 66 1 ibpie Amanch 23 

* 'afflerung) haben! mil. Lut 

** 5 wun ſch chhumt D08 bercle Kakiere Wöhh über 501 

e, üigßag Vertreter des e1 ta na a 
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Und nun ſ⸗ 
lauter — wie emart ſagt „ 

3 ſich nach Abend anoor Me ehilaen orn und weigpie noch am Abend zuvor die 

u empfangen. Die Hofſchranzen, aber fragzi, 1161 „Was dieſe 

Lerlh eigentlich hier zu ſuchen hätten“, Schließlich hält der 

4„ ßt:- Simſon eine ſorgfältig aufgeſetzte Vede. in der 

es helßt: 

I der, Nord⸗ 
„Vereint mit den Fürſten Deutj lende, Meen E 

belüiſche Relchstag mit der Amede 5 es Euer .4440 ge⸗ 

fallen möge, durch Annahm e derbeut Aſchen. aüſer⸗ 

rone das Einigung Mwertzu weihen.“ 

Der Köntg korr! iert ihn aber ſofort: „Nur⸗ in der 

einmüligen Stinme der deutſchen⸗ NürRena undefrsten 
  

  

   

 



Stübte werde ſch den Ruf der MlRart, erlennen, bem ich 
Iin Vertrauen auf Goltes 8 kolgen dar,“ Die Rede Sim⸗ 
ſouns iſt Abrigens von Laster, eſnem anderen Zilden, rebi⸗ 
ban uUnd ver König ſagt nachher, voll Fronie: „Ei, da ver⸗ 

anls ich ja Herrn Basle; ine hohe Chre.“ Mun nimmt ſich 
bas Hoſriarſchallamt der Gache an und am 1s, Fanuar G der „Aaiſerſcherz., „Dle Heler des ſmes mütlgt ſinvet Ii 
der Wlargalerſe des Schioffes zu, Verfaikles, mitiags 12 D 7% ürde, Gebet und demrchft, die Wretlanigtlen fiatt“ Daß 

vallanen- animi Pbon Pent b, E 2——— ů Lön 
Hoſmabfchaflami. 0 

Im lebten Augenblick hrichtvernhbnlig lu Schluch⸗ 
veu un Wiü, 3 U n alt,Ws er „vom alten Rreußen Noſe e5 zichren müſfe und trägt ſich mit vem heümnen, 105 nſten Icſle Sahnes ab zudan fe u., Doch die Eiiltette (., färter 
ali der Säuig und vas Hofmarſchallamnt beſiehlt! Unter der 
Vehle, bes Hronpritzen slehen iu der Spiegelgaerla,-1n C 7 ble Ghrenpeſten auſ, 60, Stanbarten, fiizlere und ein 0 Mannfchaften ſiad auch dabel, Slaif bis bufob⸗ 
lenen 1955 Gebeted 266 ber Mfarrer eine Strafrede auf Vud⸗ 
wig XIV, und eine Abhandung über ben 16, Januar, über doren MüA Selbftpergötterumt“ MBiemarc wüfend fft 
Mialen ch ürtit der Ranzler vor und verileſt ſeine „roklii. 
Mallon“, x 

„Mlt elner, vor Erregung leuchenden Bruſt, pleich lm Ant⸗ 
ll unt, Auit ſe btutleeren Obren, daß ſie ſaft burchſichtig 
waren, ſtötßl Blemarck die erſten Süb⸗ aus der Vruſt,“ 

Co beſchrelbt ein MArzt, ein zufüälliger Zeuge der Szene, ven Kel Alt ver ,Mrhninlalich SB Arenbrlpg, 
er helfere Schauſpieler von den beiden, hal 170 noch elne be⸗ ohndtxe „Szene“ MM Ente 56 Er ſchrelbt in ſelnem Tage ⸗ 

buch;, 0 beugte mein Anle bor dem Raſſer, und illcte ihim 
die Hand, worduf, ex mich aufhob und mit tiefer Bepve ung untarmte. Selbſt bel den Fai Henirähern war elne unvertenn⸗ bare Gemülisbewegung zu, erkennen.“ Der nene gaſfer aber ü U ignorlert Bismarck, fiellt ſich zu ben Generälen und iriti ab. ö‚ 
VImarncʒ aber ſetzt lich n ſeinem Quartlex an ben TIſ- lund ſchreibt an fehnt 5 raut: „Dleſe maſſergeburt war l Kvorhuis Ich hatte als Arcoucheur mehrmais das vringende 

Dehürfnis, eine Vombe zu ſein und zu blatzen.“ im gaflno ober, als man über dle, Titelfrage „Deulſcher gaifer“ ober „Kaiſer von Muemdcle n Freitet und Bismarc fragt, chwelßt er zunächſt hartn U Und plabt dann los: „Weſtz einer er Herren, was 0 genbtiele Wurſcht heiſtf Ich wüßte nicht, waß mir im Kugenblic mehr Würſcht wäre wie das.“ ſhes Meli der Vater dleſer „Prollamatlon“ ſeinen „Kaiſer⸗ jerz'. 
Dle Arbeiterklaſſe aber erhält die Verha tung Bebelt un dLiebtnechtsz wegen „Vorbereitung Jum, Hochverrat“ hla Gehumtstagsgeſchenti Unß, da gibt es Leule, dle felern dleſen 18. Januar als Natlonalfelertag 

  

Nochnals ber Zwiſchenfall von Szent-Gotthard. 
Ungarn möchte die ganze Affäre auf vas zynltechniſche Gebiet 

verſchleben. 

Geſlern traten auf Veranlaſſung ver ungariſchen Megierung 
Delegterte der öſterreichiſchen und ungarlſchen Elſenbahn⸗ und Bollbehörben in Szeni⸗Gotthard zu einer Unterſuchung über 
den von Oeſterreich angehattenen Waſſentransport aus Atallen 
zuſammen, Da es ſich offenbar (Y, um eine reine Boll⸗ angelegenbeit handeit, ver eine polliiſche HBebeutung nicht zu⸗ 
lommt, gehören der Unterſuchungskommiſſton ledlglich Elſen⸗ 
bahn⸗ und Hollfachleute an. Die mommiſſion hat die ungarl⸗ ſchen und öfterreichiſchen Elſenbahn⸗ und Alnanzbeamten ver⸗ hört, dle zur Zeit der Waſfenlieferung Dleuſt hatten. Es wurbe ein Protokoll aufgenommien, das von den belderſeltigen Kom⸗ miſſiouen ihren Vehörben unterbreilet werden wird. Die Prit⸗ ſung der Angelegenheit iſt aussſchltehlich von Eiſenbahn- und zollfachlichen Geſichtspunkten aus geſchehen. 

Man kann ſich oD bleſer Unterſuchung des Vathens nicht er⸗ webren. Die gauze Welt weiß nun doch ſchon, daß es ſich um elne Internatlonale Angelegenbeit von Außerſter politt⸗ ſechr Wichtigkeit bandelt, und bier ſoll nun viellelcht tanelang eine Unterfuchung darüber angeſtellt werden, ob alle Boll⸗ horſchyiſten beſolgt wurden. Dle nugarlſche Neglerung glbt ſich krampſbaft Mühe, aber ſie hat kein Glülck mehr mit ibren Verſchleierungskünſten. 

  

Der Spießhbürger in uns. 
Von Maß Gck⸗Troll. 

Karl Leonhard ſaß in einem der ſchönen Caſés in Zürt ‚ Wer und was Karl Leonhard iſt, welchen Veluß er Aaslib geht, ntemand elwas an. Iſt auch für die nachfolgende Eplſode wolche ihichlen one 1u vab Lypiſche, b ö Gute Gel jen ſollen la das Tppiſche, das Ullmenſchliche, das Wütollche aufzeichnen. Das Normale, Typiſche but Fundament der Scele, ob nun deren Beſtßer Kaufmann, Kell⸗ beu eg cber * A 5 
arl Leonhard hatie ſich gerade elnen Kaffee be ſtellt, als er Daar Tiſche von ſeinem Mas entfernt eine Uidoäbſche iunge Frau ſiten ſah. Schwarze Haare einer Etonſfriſur umrahmten das Ebenmaß eines Mai onnengeſichtes. Glutttefe Ian e Augen ſahen ihn feft an. Seine duden hielten dem Blick ſiand. Wueingiber⸗ ſchon bedeutete Sichverſtehen, ſagte: „Wir paſſen 

e 

Er wagte es aber nicht, ſich zu erheben, hinüͤber zu gehen, ſie anzuſprechen. 

Eüit e Mste 0,M2. Wne auf, denn den ꝛeßbürger in konnte er nicht überwinden. vehburſer lis Die Muſit ſpielte ein inniges Llebesmotiv. 
Die Blicke auf belden Seiten wurden noch zutraulicher. Elne ältere Blumenverläuferin bot Blumen an. Ro en auã dem Süven und Treibhausveilchen. 
Wie gern, von Herzen gern hätte Karl Leonharb durch die Blumenfrau Laman Angebeteten, feiner Liebe auf den erſten Blick Laßf flammend rote Roſen, einen Vellchenſtrauß über⸗ reichen laffen. Das wäre eine ſchöne Geſte geweſen, dle ſicher⸗ lich den erſten auſen Elndruck noch verbeſſert hätte. Durch die Blume hätte er ihr all ſeine Liebe zeigen können. Und es märe eine ſchöne Ouvertüre zum nachfoigenden Schauſpiel (Tragödie ober Honſibie . geweſen. 
Er wollte ſchon die Blumenfrau ruſen, llapperte mit den Münzen, die er offen in der rechten ofentaſche hatte, aber ſeln zweites Ich der Spießbürger, zog bie Hand von den Miinzen, Euhen — en Mund, deſſen Lippen die Frau mit ven Blumen 

Oute. 
Der Spießbürger ſagte warnend: „Was würden die ubrigen Gaſß, dyoniſich 2·3 Vober reef ze Wi ic dach 'ein dyon * aber rief zerknirſcht: „Wie bin 0 ſo feig! Rimm dir Voch dein Recht ans Sebent Steh aple Pfeif auf das Urtell ber Leute! Geh An, u ihr, kü ihr die Hand und ſage zu ihr: „Mein Fräulein, Ete ſind mir ſym⸗ pathiſch, wollen wir gute Freunde ſeink“ 
Der Spießbürger aber feſſelte ihn wie mit Sklavenketten an 

die Stuhllehne. 
e Unakbetete aahlte. 

   
      

  

  
  

  

   Hufer „ 50 wird ſich am Witt⸗ . 
* Enegehtet Des Bekeiualen X* 

waß La iſt,, Romböbie, Ser jeder 
ED 2 efe Konſerenz iſt elne 

Demonfiration der Hobltheit und Adeenloſlakelt 

     
— Deb,deniſchen HKrgerineisßs. 

den bürgetl hurtzlen und ihten Stgatsmännern 
v Hie reahgnhen, Fralt ücht gübachei, die zur 
Sichaffung bes deniſchen Einhetteſtaates erſorberlich it, Wan 
Lat 700 bieler bonſtern, gerebet, ohne den Willey zu Taten 
zu haben. ů‚ 

Was iſt Der Jutholt, der Bergtungen dleſef gonlexenz? 
Cin V785 5 bder ün“ Afii poli⸗ 
liſchen Beſchränktbelt, des üdeenlofen reatkllondren Konſer⸗ 
vatipismits. Nach Herrn Peterſen aus Samburg forach am 
Montag der deutiſchnattonaſe. EAEAD ent von Württem⸗ 
berg, Herr ariinlaris r entrollte eln Mrogramm des 
erlremſten Partiinlarſomns: CEinengung der Zuftändigkeiten 
bes Meiches, ů‚e der Vänder und vor, allem, 
Preuthhen muf ferſchlagen werben. leſer de⸗ 
Ichrünkte Koyſ, der ſo gar nichte vom Staatzmann an ſich hat, 
eralng ſich in elner geßelſiigen Preuflonfreſſerel, für dle es 
Peutſchn ctonaten l bt E 2188 ſlenins cs ihtrn geſaß van 

eutſchnationalen en Herr 'en in, rn gefaßren. 
Die Rebe Bazilles wurbe zum polltiſchen Stanbal. alß er 

offen mit bem Reichsverrat brohte: ö‚ 
„Die Sorge iſt bexechtigt, baß, der Verſuch gemacht 

werden wirb, durch mehr oder weniger ſanſten Druck und 
aut Umwegen zum Einbeitaſtaate zu gelangen. Sollte 

Dieſer Wea beſchrütten werden, 7o uwulrd eine nmittelbare 
Gefahr für den GBeſtand des Wie Mein Mg le 
beſchworen, denn, nichts iſt irrigex als die Meinung, die 
Länder würden ſich ſchlieklich in ihr unvermeibliches 
Schickſal fllgen. Eo wie die Dinge in Furopa llegen, 
kann dieſes Splel mit dem Feuer den ganden Kou⸗ 
tinentin Brand ſtecken.“ 
Auf dieſen Barben des Partlkulartsmus folate Herr Held, 

der Mintſterpräſident von Bayern, zwar weniger unvor⸗ 
llchtis, aber mit berſelben Tendenz: Grundfätzlich ſchwerſte 
Bebenken gegen den Einbeitsſtaat, dagegen eine 
Reithze von Forderungen, die in Finanzhobelt der Länder, 
Ausbehnung der Länderzuftänöigkeiten und Verfafßungs⸗ 
autonomje ber Länder alpfelten. Verfaſſunasautonvmie der 
Länder bedeutet Kuſbebung der Beſtimmung der Reichs⸗ 
verfaſſung, bie den Länbern eine demokratiſch⸗republikantſche 
Verfaſſung vnrſchreibt, bebeutet die Freiheit, Bavern in der 
deutſchen Republſt zum Königreich zu machen! Nach 
dieſen belden un in war ble Konſerenz ihrem Weſen nach 
zu Ende. Wenn eln Land für den Fall des Fortſchritts zum 
Elnheitsſtaat mit bem Reichsverral droßt, das andere aber 
Deutſchland in ein, Wemiſch von Köntareichen und Mepuöllken 
verwanbeln will, dann kann von Fortſchritt zum Elnbeits⸗ 
ſtaat auf dem Kouferenzwege keine Rede mehr fein. 

* 
De 1 Miniſterpräftbent Otto Braun 

der Ma Heib Mpuach⸗ legte 0 vröf 

Orunbſähliches Welenninis gum Einheltsſlaat 
ab. Dle jebigen Zuſtände ſeten unhaltvar, und zwar aus finan⸗ lellen e SugenM aattoliſchen i en. Er 
ſege dadel das Caupigewjcht auf die ftaatspolitiſchen Er⸗ 
w i und nicht auh die inanzjelle Geite. Die Kompliiztert⸗ 
heit im Finanzlellen ial lich zahlenmäßig nicht ausrechnen 
Und vemgemäß auch nicht zu Vergleichszwecken Uirniſhenüir ſen. 
Am alten Reich ſeien die ftaatäpolitl Guß Verbl mißſe nur er⸗ Arägrich geweſen durch die Vormachtſtenlung Preußens und die 
Perſonalunion zwiſchen der preußiſchen Spitze und ver Spitte der ſen, iuber e Mů Weimar⸗ 1 man bleſe Szu CGabe 
verlaſſen, 50 aber den Weg zum Elnheitsſiaat nicht zu Ende 
tegangen. Aus dleſer Halbheit ergibt ſich bie Unhallbarkelt des 
cütigen Zuſtandes auch im Finanzpolitiſchen. Es iſt eein Zufal, auch nicht Unfählökeit, daß man bas Problem ves 

Finanzausgleichs nicht endgültia löſen könne, ſolange dieſe Unbaltbaren Zuſtände anhalten. Jeßht liegen die Dinge tatſä⸗ lichſo, daß es eine Reihe von Vändern gibt, die Jwar den 
Willen, aber nicht mehr dle Kraft, die finanzielle Kraft haben. 

rt Leynharb nahm all feinen Mut zufammen. Er zahlte auch. 
Sie ging 
Aber nur im Wollen. 

Tot hinderte ihn wiederum ber Spiehbürger in ihm. 
Angſt vor ber Meinung, der Kritir der anderen Gäſte. 

ls er eine Minute ſpäter aufſtand, das Lokal verließ, und auf der abendlichen Straße berdz die bet herbſtliche Nebel, der 
vom See in die Straßen der Stabt gezogen war, unburch⸗ 

Er ging. 
UAn der dem Willen ſofort I.1beng i 

e 

lecheßz ir atte, war die Angebeteke verſchwunden. 
zeigling!“, fagte er zu ſich ſe 2 „Spiehbürger!“ 

nb warb ſehr traurig und nachbentlich. 
Eine Epiſode aus den „Erinnerlingen Ganghofers flel ihm eln. Die Gieſchichte vom Grohvater des Dichters, der als blüt⸗ lunger Förſterburſch in kalter Winterznacht im Hochſpeffart vor 

einem Pavillon des Jagdſchlo⸗ ſes der Wittelsbacher Wa 
ſtehen mußte, weil in eben bieſem Pavillon eine bayriſche rinzeſfin, ebenſo blutjung und ebenfo hüßſch wie er, der wa 
abende Vörſterl 0 wohnie, 
Mehrere Male in ber Nacht öffnete die junge Prinzeſſin 

die Tür ins Freie und ſoidech dem jungen Ganghofer zu: 
Gehens voch eint! Es is doch ſo kalt heraußen? Vei mir ile es ſo ſchön warm!“ Unbd ſie zupfte ihn mehrere Male am Vörllerjankerl, um ihn in bas warme Zimmer zu zlehen. 

er Spleßbürger in ihm — ſein übertriebenes ſüchtge übt 
aber — wies die llebesbegehrende Ker jeſſin ab mit den Wor⸗ ten: „Ich muß zu Ibrem Schutze hler Wache ſtehen!“ 

Ais ob,er Pie hunge Prnzeſſn unbeſchadet ſemner Pflict ob er ie junge rinzelſin unbeſchaͤdet ſeiner 
nicht auch im Pavillon hätle 5 ützen können!, 

Da der alte nb er Horſe water als * auf dem 
Sterbebette lag und der Dorfgelſiliche, eine E cb ermoc die 
er Vhundean nie recht lelden miochte, ihn fragle, ob er noch eine Todſünde guf dem Gewi Gaug bie er zu bereuen habe, ant⸗ woriete biſſig der ſterbende ilen Bin „D, ja, ich bereue fief, 
baß ich damals in der bilterlalten Winternacht im Hoch ſpeſſari 
nicht in daß warme Zimmer zu dem hübſchen Komtefferl ge⸗ 
Saiger, bin!“ Sagte es und ſtarb. 

Larl Leonhard wußte in bieſen Minunien, beim Schlenvern 
burch ble abendlich fiillen Straßen Zürichs, vaß er noch auf 
ſeinem Sterbebette es bitter bereuen würde, daß er leine Roſen, 
eine Veilchen an die Schöne am Nachbartiſch durch die Blu⸗ 
menfeen hatte überreichen ‚ 

nd er beſchloß, den Spleßbürger in ſich, von nun an mit aller Energie niederzuringen. ů 

Ein Dichmcrpreis für Aaues Miegel. Der „Hartunaſchen ettung“ wird aus Leipzig gedraßtet, daß die Chemnitzer Geſellſchaft der Bücherfreunde ihre 0 Mark betragende 
Ebrengabe für das Jahr 1027 der vitpreußiſchen Dichterin Dr. h. e. Aanes Miegel verliehen bat. 

  

  

Das Fiesbe der deutſchen Länderkonferenz 
maun bon bachäbun rarbn — dnt Eee Aiae Muae, un i Mi, 
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Wür eigenän ftarmllches Lepen galrechtzuerhellan. *. 
Eu 635 daß Heine Bänder, * 

15 pur Eig eit haten, Wle Liniite 

Secdes Pames, L — 425 U 5 auch Kicht an, Bler zu ertlären, baß vie Prensiſche 
0 ſte berinftuffen kann, fteis davon Lündeg augt ift, 
ah Pürchaus leinen Jwang auf Heine Länder ausüüben 

Ciagleſraſbe, 43 bere Samucung ber vrruß! 42 2 e ne Schw. Eupi⸗ 
chen Hiellung im Lieichsrat gewüinſcht. Basige nt 

ulcht Uar darüber 10 ſeln, daß die Stellung Preußens 
ni Relchrai ſchon künftelich ſchwach gehalten fei. wenn 

Bazille weiter meint: „Ha, die Preuthen ſind beute Ulel Ben Saeichsie unb Len Reige ſte wi Ae f6 Webneg G40 n 
1 V fleſtg Viſo Behch „ur bitke niht Upel, daß 10 eſes Vrß- ent nicht Golen ernſt nehmen kann. Was wollen Sie denn? ollen 

Ste ben Tahmpattes Pieichstegswählern auch ein geriu⸗ 
Eeht baſür 64 05 baß, es ſo viele Vreuben im feich gibt?, SHeis und Hapille wolllen zurſick hum Föbera⸗ tüpſtaat, Daß im Einheitsſtaat die Stammeselgenheiten nicht binreichend berückfichtigt werben tünglen, in einer der Ein⸗ wände, gegen eine größere Vereinhel lichung unſeres inner⸗ 

MAA Lebens. Da möchte ich doch nur ben Kiger⸗ en, ieſe angebllchen Stammeseigenbeiten hapen bel der Ub⸗ der beutſchen,Länder oft nur eine ganz eringe, zum Teſt gar felne Rolle gelplelt, Mlis Napoleon ſelnergeil eine gewiſßſe Abgrenzung der inneren beuiſchen Länber ſchuf, hat er weber au len Velange Ggebacgh noch an ſonſtige inuer⸗ eutſche kulkurellen Belange gedacht, ſondern nur daran: 
Wie ſchwuche ich Dentſchlaub 

und wie verhiudere ich, datz Deutſchland zu einem einheit⸗ UÜchen Willlen nach auhen kommen kann? Miniſterpräſlbent raun ſprach ſich ſobaun gegen den Gebonken aus, Staaten, die ibre Selbſtänbiakeit augeben wollen, zu Reichsländern du, machen und ſie demgemäß unmittelbar vom M liche ver⸗ 
walten zu laſfen. Auch den, Plan, bas preußiſ⸗ „deutſche Problem badurch zu löſen, da man Vreußen in rovingen auftellt, unb ſie als le Greun bse) unmittelbar vom Reich verwalfen läht, lehnte Braun ab, da er entweder u einer Vermehrung der Einzelſtaaten oder zu elner 

Entrechtung der norbbeuiſchen Bevblkernna 
Wueus, wiürde, die trobdem in Südbeutſchlanb als Hegemonle 
reußens empfunden werden wilrde. 
Am Dientag wurde nach einer belanaloſen Rede des 

Reichstanzlers über die Reſerale debatltiert, Dle De⸗ batte war vertraulich und — belanglos. Eine Aeußerung 
des Staatspräfidenten von Heſfen, Mlrich, bein t um ſte 
u charaktexifleren, Uirich, ber ein Bekenninis zum Ein⸗ 
Möglichte ablegte, bebauerte, daß bie Erörterungen über dle 

Mbalichteiten des Einheitsſtaales aus geſchaltet wor⸗ 
den ſelen, Inzwiſchen hat der preußiſ⸗ Binanzminiſter, 
820 en⸗Aſchoff, eln Reſerat über „Maßnabmen zur Wewäbr⸗ 
elſtung Meſattat- Finanzwirtſchaft“ gehalten. 

Daß Mefultat: Bel der beutigen Zu elrelen b48 . der 
Reglerungen ſit an elu entſchloſfenes Betreten des Weges 
zum Einbettsſtaat nicht zu denken. Die iuns.erg 
weder die Kraft noch den Willen zur Führung, Der Reichs⸗ 
kanzler ihe Wroſ es nicht einmal für nölig gehalten, die un⸗ geheuerliche Drobung bes Herrn Bazille mit bem ie Ne. verrat zurücczuwelſen, Die politiſchen hiechte und die Ne⸗ eibargie. in denen ſie vertreten iſt, liegen in politiſcher elbargie. 

Vertrauensfrage und Neürytierungsgeſeh. 
ainlevé als gelebriger Schlller bei der Aun 

Valn „ofcasf, er Sarlamesthittit enbent 
üe Beginn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Lammer ſtellle bet Welterberatung des Rekrutierungsgeſetzes der ſo⸗ taliſtiſche Abg, Renaudel den amiübilte aß es dem Par⸗ lament überlaſſen bleiben möge, anläßiſch der Buöcgetbera⸗ tung darüber du beſchlleßen, ob eine Einberufung ber Refer⸗ viſten allfilorlich geboten ſei. Gegen dieſen Antrag wandte ſer Krlegsminiſter Painlevté. Er betonte, baß ohne Re⸗ (erviſtenühungen die Sicherheit nicht gewährleiſtet werden 

bnne, Er ſtellte gegen die Annahme bes Antrages dle 
Vertrauensfrage. Der Antrag wurde mik 855 gegen 
150 Stimmen abgelehnt. 

An der Schwelle des Zenſeits. 
Zu Gaftap Meyrinks 60. Geburtstage am 10. Januar 1928. 

Wenn Guſtav Meyrinks Wiege auch in Wien ſtand, ſo iſt 
er doch in weit höherem Maße ald Bayer zu bezeichnen, be⸗ 
eindruckt durch die Myſtik des alten Prag, Meyrink be⸗ 
ſuchte das Wilhelm⸗Gymnaſium in Müuchen, war dann 

üler des Hamburger Jobanneumz, abfolvierte ein ze 4885 
Im Kin 

ſireuzun, 

  

   
   
    

Gymnaſtum und wurde hann Kaufmann. ü 
bearündete er ein Bankgeſchäft, nachdem er porher in Prag 
die Hanbelsakabemſe abſolviert ſen ꝛ unb als Bolontaär In 
einem Exportgeſchäſt tätig geweſen war. Im Jabre 1002 
wurde er jedoch in eine Duellaffäre verwickelt, und desbalb 
lür einige Jeit in Haft geuommen: dadurch wurde er auch 
zur Llguidalion ſeiner Firma Keetter beg Er übexſtedelte 
nach München, wo er bald Mitarbeiter des „Simoliziffimus“ 
wird, in deſſen Redaktionsbetrieb er 1005 für einige Beit 
eintritt. 

In den Jabren 1003 und 1904 erſchienen zwel Bänbe 
kurger Erzählungen: „Der hbeibe Solbat und andere ye- 

ſcichlen⸗ und „Orchtbeen. Seltfame Geſchichten“, die mit 2 
Sende erſchienenen Bänden: „Das sfigurenkabinett. 

'onderbare Gelchichten“ und Förn Ußl und Hilligenlei“, 
Hauiß biffigen, boönſtrotzenden Parobienband, dann als „Des 

euiſchen Spießers unberhorn“ in mehr denn 20000 
Exemplaren Vexöbreitung ſanden. Nicht um billtge Catire, 
um alltäglichen Kocet geht es Meyxink; wenn er uns Menſch⸗ 
niches im Zerrlplegel zelat, ſo ſtebt dahinter das große Ge⸗ 
Heimnis, der Muyuſtik ſo in die treibende Kraft rätſelvoller 
Okkultismus. Er ſtreift binein in die Geblete der Natur⸗ 
wiffenſchaft, ber Technik, ber Laſtronomie, der Anatomie, und 
das, was ſelbſtverſtändlich, das, was nörmal ifl, wird von 
ihm, umgebogen ins Ungewöhnliche, ins Grauſige. Das Un⸗ wirkliche zuu geſtalten iſt Guſtav Meyrinks Stel. 

Mit ganz beſonderer Vorliebe greift Meyrink auch zur 
Aoneiß ſeine Geſtaltung von Tieren mit menſchlicher Funk⸗ 
tion iſt oftmals geradezu grandtos. Beiſpiéle dieſer Art 
kinden wir auch in deu Novellenband „Fledermäufe“ (1916). 

och vor dem Kriege überſiedelte Meyrink nach Starnber 
und hier entſtanden die beiden Romane „Der Golem“ un 
Das grune Geſicht“, die um die Mitte des porigen Jabr⸗ 
hunderts geradezu phantaſtiſche Auflageziffern erztelten. 
Veim „Golem“ mag nicht nur das kabbaliſtiſche Motiv die 
ſtarks Anziehungskraft ausgeübt bahen; es tat woßl auch 
der Prager Lokalkolorit ſeine Schuldigkeit. Manch einen 
mag auch der Zauber des Chaffidismus ulAndiſch pahen. 
Im „Das grüne Geſicht“ ſpielen Motive altindiſcher, Phi⸗ 
loſophie herein, der Beden und Upanisbaben. Das Amſter⸗ 
dam der Jetztzeil⸗gibt für dieſen Roman den Golem ab: das Land der Sehnſucht aber, das Mevrink im „Golem“ mie   
 



  

  

Kacht im Hafen. 
mn wliben Tempo ztleden Lnatternbe Wluden Laſten boch. 

nus keeen Laberäumen ſtrablt das breite Licht und deleuchtel 
die Stauer anf Dec wie Rembrandigeſtallen. Der Hebe⸗ 
baken wird zur Selte Keſcht und geibſt, dbas Seil zurück⸗ 
geworfen und die Winde reilcht lore Fangarme wieder binab 
in hen Saberaum. — 

Laternen bängen am Geländer des Laufhanges, und dle 
mitternſichttaen ſchwarzen Geſtalten buckein die Dopvel⸗ 
zentnerſätke und ſchleppen die Lalt nvon Deck au Land in 
muffia Kinkende Lagerräume. Der Staub des Übekriechen⸗ 
den nochenmebls, ben ſie verladen, klebt wie Schmutz in 
thren Peſichtern. Ibre Halstlcher ſind trotz der Kälte naß 
von Schweitz, und dab Hemd klebt (ünen widerlich am Leibe. 

An éiner anberen Stelle ragen bunkle Nobre cines Stlos 
Über ein Schiff. Im, nledriaen Laderaum rauſcht das Ge⸗ 
trelbe nieder. Die Flut des Weizens ſchwillt binauf bis an 
den Lückenrand, und ohne Unterlaß erzwingen ſich dle 
ſchaufelnden Stauer einen Spalt, der Luſt in den ſtaubver⸗ 
hantzenen Saberaum läßt. Ste araben ſich nach oben durch, 
ſteigen an Deck und ſpeſen, einer nach dem andern, immerzu, 
als wollten ſie den Staub aus ihrer Seele ſpeien. Sie 
machen Schicht! Acht Stunden find genun aewrackt! 

Schon ſpringt die ablbiende Kolonne iu den Laberaum 
und verſchwindet im ſahlen Licht der Lampen, die im Schiſſs⸗ 
raum bängen, Und weniae Minnten nur, daun hat die 
ſtürnerſlut des Weigens, trotdem eln ſeder wie der Teufel 
ſchauſelt, auch ſie verſchluckt. Sie arbeften bis früh, dann 
bal ber Schiffsraum ſelne Portſon im Letbe. — 

Acht Stunden im beihenden Staub bei letztem Mußket⸗ 
gal Mnt in ber Nacht, und ungewiß, wann wleder ürbeit iſt, 
dabß ſind eine Loppelte Stunbenzahl! 

Und ſeden Tag git es Verletzte und manchmal Tote auch! 
Auf, einem Dampfer nebenan luden fie Zucker. In dem 

ewichtbeſttmmten Echritt der Stauer fah ſch, wle plöclich die 
rbelt D5 —, tab, einen Stauer auß bem Speicher rennen 

—.—.—„Berbanbsſtoff bolen!“ — Vor einem Stavel rot⸗ 
Munpeen Zuckerſäcke laa einer, dem der Blutſtrom aus dem 

unbe qauoll. Die Doppelzentnerſäcke waren auf den Ar⸗ 
beiter herabgeſtürzt. — — — 

igend zon eine Kolonne müder Arbelter vor mir 
am ſchwarzen Strom entlang zur Stadt, 

Die Türe einer Haſenkneſpe ſtand noch auf. — 
9 b Klang von einer Gelae ſchrie hinter die tobmüden 

'eute her. — — — 
Sie gingen weiter — — — am ſchwarzen Strom entlaug 
— — — nach Hauſe! M. K 

Der Geiſf in die Zollenſſe. 
Das Syſtem hat die Haupiſchuld. — Das Verſagen ver 

Konirolle. 
„Mehr als zwelhunderlttauſend Zloty veruntreut! Be⸗ 

trügereien bei der Zollkaſſe.“ Man lieſt darüber hinweg, ſiutzt 
vielieicht ein wenig, im ürigen aber — nun, man iſt la daran 
gewöhnt. Man reßt ſich alſo nicht mehr allzu ſehr aul. 

In nehie⸗ eibt es mit. GSicherheit alle zwei, drel Monate 
bei irgendelner amilichen Stelle eine Betrüggs⸗ oder Unter⸗ 
(chlagungsaffäre, Mag es nun die Kämmerel⸗, die Spar⸗, die 
Steuex⸗, die Bolltaſſe ſein.., Es wirb bei allen, glelchmäßlg 
Unterſchlogen. Rur in der Höhe des Vetrages gibt es Unter⸗ 
ſchiede. Monatclang, jahrelang läuſt die Sache. Rein Menſch 
mertt etwas. Plötzlich ſtellt einer der Betrllger ſich ſelbſt der 
0 ei oder ein 125 0 denkt: Donnerwetter, der Kollege X. 

  

at tein größeres Einkommen als ich, wieſo nur kann der 
o viel beffer teben. So kommt es denn heraus. Entweber den 
etrüger plagt bas Gewiſſen oder den Kollegen packt der Neid, 

Das ſind die Anläſfe zur Aufbeckung der Veruntreuungen. 
lie 40 30% man Ků 2 daß nur 400 000, Culden bet der Spar⸗ 

kafſe, 160, Gulden bei der Kämmereikaſſe, oder nun 115 000 
Kanben bei der Oberzollkaſle hr ſin ianne ſind, Unter um⸗ 
ſtänven hätte es ja noch viel mehr fein können. Sind es in dem 
neuen Falle auch ſicherlich. ů‚ 

Der letzte Fall, die Unterſchlagung, bes Oberzollſekretärs 
Obermeit bleicht den übrigen Unterſchlagungen wie ein Et 
dem anberen. Die Mittel zur 26 rote Zollaulttungen ſind 
neu und unbelannt. Hler ſiud es „rote Zollquittungen“, mit 
denen das „Ding gedreht“ wurde. Früher waren es bei an⸗ 
deren Behörden ungedeckte Schecks, Kontoſchiebungen und der⸗ 
gleichen. Die Mittel ſind verſchieden, das Prinzip iſt dasſelbe. 

Die roten Zollauittungen. 

Wir veröffentlichten geſtern einen amtlichen Bericht, in 
dem eß bleß, daß die roten Zollquittungen eine Einri fung 

ind, die erſt ſeit der Siagbefeinpicg mit Polen eingeführt 
ſt. Was ſoll bamit geſagt ſein? Will man etwa den Ein⸗ 
druck in ber Oeffentlichkeit erwecken, daß die Unterſchlagun⸗ 
gen nur inſolge dieſer „polniſchen“ Einrichtung möglich 
waren? Gewiß ſind die roten Quittungen eine von Polen 
Polleablius Maßnabme, die ſich aber bei der Abwicklung der 
ollzahlungen burchaus bewährt hat, und zwar beſonders in 

der Zeit, als 05 in Polen die Deviſenſperre beſtand, Da⸗ 
mats hatte 15 te Elnfübrung der roten 3 Sunſig Vor⸗ 
mit denen die Zollzahlungen von Polen nach Danzig bar⸗ 
gelblos geleiſtet werden konnten, direkt als notwendig her⸗ 
ausgeſtellt. Dieſe Maßnahme war alſo durchaus zu begrü⸗ 
ßen. Daß die Kontroll⸗Methoden zur Ueberwachung 
dieſes Wolniſchen Berlehrs nicht ausreichten, liegt nicht 
an der polniſchen Einrichtüng, ſondern 

an der Unzulsuglichkeilt der Danziger Zollbürokratie. 
Stabtrat Kreft, der ſich jett an Potsdam aufbält, und 
Malor Wagner hatten U ja mit viel wichtigeren Dingen 
Didheeg be leten ſen. Man weiß, mit welchen! 

luch bei dieſen Unterſchlagungen lommt man lahrelang 
nicht bahlnter. Leine Kontrolle merlt etwas. Keinem Buch⸗ 
führer fällt etwas auf. Ruhig und ſicher geht die Schlamperei 
weiter. Dann wundert man ſich, daß ein paar Zollbeamte über 
ihre Derhältniſſe leben. Man forſcht nach. Nün ſtellt es ſich 
Heraus: die Herren haben eigene Villen, fahren in eigenen 
utos z8nd lebten in Saus und Braus. Die Täter legen Ge⸗ 

Wer h. e ab. Faſſungslos ſteht der Leiter ver Behörde da. 
'er hätte das wohl glauben können! 
„Raffinement der Täter“, wie es in einer hieſigen Tages⸗ 

zeitung hießd Nein. Dummheit? Nein. 

Es iſt das Syſtem, 

die Betriebstechnik bei ven Behörden, die die Beamten zu Ver⸗ 
untrenungen veranlaſſen. Dummheit von ihnen iſt es nur, datz 
ſie das unterſchlagene Geld nicht unauffälliger ausgaben. Denn 
jäten ſie das — ſie könnten alt und grau werden, keine Be⸗ 
hörbe würde bahinter kommen, daß die Gelder des ſteuer⸗ 
zahlenden Publikums einen Unrechtmäßigen, fröhlichen Weg 
gehen. ů 

Vor ein paar Wochen macht eder Leiter der Steuerkaſſe die 
Oetitutlichtei tmit einigen Aenderungen belannt, die innerhalb 

1. Beiblatt de 

  

ber Steuerkaſſfe vorgenemmen worden ſind, Ungleichung an 
kaufmänniſche KAint Lat vo doden hiez lea ba. Qb Weneh 
Wüccetiez damit eine Tat vollbracht U daben? Die Kauſleuie 
ächelten. Ste ſanden es unverſtändiſch, dad man erſft das 

) u , . ů e lanben U V 
deß Gürchrahhomug Vehängi wurden 10110 

Wie aber iſt es bei den 

undeten, Uffentiichen, dehrrpllchen maſfen? 

Oler, berrſcht noch das alte Spſtem oder beſſer die alte Syſlem⸗ 
lofigtelt. V2 Gerichiaberhandlun en Deig es dann, Lele. 
ürlebefübrung ſel auf dem Charalter der Beamlen aufgebaut. 
Es iſt Ja eine ſchöne Hache um den Sbatalter der Veamien. 
Aber da ſich ſo oßt erwles, da Geſie Charakter poch nicht aur 
leſt ilt, fole man lieber ſich die Ertungenſchaften eine 
modernen Mitrobetriebes zunuße machen. 

Eigentlich milhten die tettenden Herren ſälmilicher Be⸗ 
L05800 ſchon lauge auf dleſen Gedanken gekommen ſein. 

feshalb tut man es nicht)? Scheut man ſich, das Alte, 
Schlechte we. i eu und bas Reue, gewitz nicht vollenbete, 
aber immerhin Beſfere einzuflören. Glaupt man, baß bie 
alten Deamten, die ebrbaren ebemaltgen Auterpſghtene und 
öwebel den neuen Aulorbcrungen nich allenß en ſind? 
ber traunt man ſich nicht, Wander zu fen? Sopfel 

Fragen, ſo wengt Antworten. 
Seit Sonnabend läuft die Unterſuchung. Noch läßt ſich 

nicht Uberſehen, ob nicht ſehr viei mehr unterſchlagen Wüd 
den iſt, als 200 000 Zloty. Man weiß nichis Genaues, Doch 
bier vermutet man, v00 die Unterſuchung Unterſchlagungen 
Dopbe fordern wird, bie die augegehbene Summe um das 

oppelte überſchrelten. Der Kontrollapparat ſſt in Bewe⸗ 
gung geſetzt. Hen Wang arbeitet man ſich durch den, Wuſt einer 
unliberſichtlichen Buchflloörung, Einine Tage dürſten dar⸗ 
über vergehen. Wabrſcheinlich wird dabei noch mancherlel 

u tage geſördert werben. Herr Staatsrat Neumann, 
er neue Leſter des Zollamts, bat die Führung dabel über⸗ 

nommen. Unwillklr E muß man an das alte Sprichwort 
denken: „Wenn das Kind ertrunken iſt, deckt man den 
Brunnen gu.“ 

Nun, es ſind la ſchon, vlele, „Ainder“ ertrunken, Derr 
Stagtsrat KLUma ig wird daſuk Sorge kragen müfen, eß 
ber Drunnen belm Zoll endlich und endailtt 05L6 U wirb, 
Vorläufig muß man ihm ſagen, daß der Nacl des Oberzoll⸗ 
tctretürs Obermelt und ſeiner Kumpane ulcht ihr „Nall“, 
ondern barilber hinaus der Vall Oberzollkaffe iſt. Eld. 

Auch in Danzig „Schtwarg⸗vot⸗golbꝰ. 
Gründung elner Vruppe bes Relchsdanners, 

Die langiährigen Beſtrebungen velchadeutſcher und Danziger 
Republikaner haben jeht auch in Danzig zur Gründung elner Oris⸗ 
gruppe des Reichsbanners Schwarz rottgold geführt, Uin Montag 
ging die Gründungsverſammlung vor ſich. Es traten dem Vereln 
ſoſort 65 Mitglieder bei. 

Der Vorſtand beſteht aus dem Geweriſchaftsſelrelür Eußen 
Werner als 1. Vorſihenden, über den 2. Vorſttzenden ſchwoben noch 
Verhandlinngen. Dr. Lichlenſteln als 1. Schriſtſüͤhrer, Emil Maſſow 
als 1. Kaſſierer. Techniſcher Leiter iſt Will! Godau. Dle Geſchüſts⸗ 
ſührung wurde Willi Freudental Übertragen. Dem Vorſtande ge⸗ 
hören ſemner an Otto Vergund, Ulſped Qultſchau und Willt Kroll⸗ 
lowitl. Die Geſchäſteſtelle bellndet ſich ble auf welleres im Gewerk⸗ 
ſchaftohouute, Rorplenteigen 2 b, Fernruuf 210 d4. Der weſtere Kub⸗ 
bau der Oypaniſation wurde dem gewählten Vorſtande ſiberlaſſen. 
Aufnahmen können in der Geſchäftsſtelle vollzogen werden. 

  

  

Unſer Wetterbericht. 
Berdffeniilchunn des Obſervatorlume der relen Stabt Danzig⸗ 

AhicePis felihe für morgen: Bewlkt, aber aufklarend, 
Frel ls friſche Norb⸗ bis Nordoſtwinde. Zunehmender 

Ausſichten für Freltag: Wolkia bis heiter, umlaufenbe 
Winde und kalt. 

Maximum des geſtrigen Tages: 2,. — Minimam be⸗ 
letzten Nacht: — 1). 

  

in Danzig eingetroffen iſt dieſer Tage in leitung von Holz⸗ 
hchfentey Derr e Sehoefe Mi b—1 25 v, 
vekutipkomitces der weißrufſiſchen Sowfetropublik und Vorſißender 

des „euit, der weißrufſtſchen 7 Kitete We „Leßbjel“, aus 
Minfſt. Der Zweck ſeines Kommens trekte Verhandlungen mit 
Vertretern des Danziger Volzhauidels aufzunehmen, um größere 
Shenemengen aus den weißruf Wäldern nach Danin zu expor⸗ 
lieren. 

Die Greilnn unter bem Anto, In der Grenadtergaſſe 
wurde geſtern nachmittag dle 90 Jahre alte Frau Eva Mahl 
von bem Lieferkraftwagen 2˙34 angefahren und zu Voden 
geworſen. Sie erlitt einen Unterarmbruch und mußte ins 

Krankenhaus gebracht werden. 

Unveränberte Gewerbeſteuer, Die B. Kammer des Ver⸗ 
waltungsgerichtes hat in der Sitzung vom 10, Januar 1928 
die Gewerbeſteuereinhett flir das Jahr 1028 ebenſo wle ſiur 
das Vorſahr auf 2400, Gulben feſtgeſetzt, desglelchen ſind die 
für das Jahr 1027 feſtgelegten Richtlinten für die Jeſt⸗ 
ſetzung der Mindeſtſteuer gemäß 8 11 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes auch für das Jabr 1928 unverändert berg Daltanj 
Einer Anregung ber Kammer folgend, wird beſonders darauf 
hüngewteſen, daß eine kürzlich ergangene Entſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichtes bie bisberlge Praxis beſtättst hat, 
117 der bet Feſtletzung der Minbdeſtſteuer nicht ein einzelnes 
in ben Richtlinien enthaltenes Wterkmal, ſondern der Durch⸗ 
ſchnitt aller Merkmale maßgebend iſt. 

Reaulierungsarbeiten des Strielbaches. Wie bereits 
bekaunt ſein dürfte, bat man in der Verlängerung ber 
Oſtſeeſtraße eine neue, maſſive Brücke für den veränderten 
Lauf des Strießbaches erbaut. Nunmebr ſind die Aus⸗ 
ſchachtungsarbeiten bes neuen Flußbettes vom 
Archenholzweg bis zum Poſadowſkpweg in einer Länge von 
etwa 500 Meter beendet. Die vielen Krümmungen des alten 
Flußlauſes fallen jetzt wea. Die ausagehobene Erde des 
neuen Flußbettes wirb zur Ausfüllung der alten Ninne 
benutzt. Die neue Flußſohle ſowie bie Flußränder erhalten 
zum Schutz gegen Abſpitlungen Raſenſtllcke, die feſtgeſtampft 
werden. Unter ber Brücke Uiegen Feldſteine, die mit Zement 
verdichtet ſind. — Die neue Briicke iſt bereits im Rohbau 
in halber Straßenbreite fertla, da das Profekt der auszu⸗ 
bauenben, über bie Brücke führenden zuklünftigen Oſtſee⸗ 
ſtraße breitere Abmeſſungen vorſieht. — Wie verlautet, ſoll 
zum Frühiahr in dieſer Gegend eine arbßere Bautätlakeit 
einfetzen. ů 

Meiſterkurſe ber Gewerbel Danzig. Wie aus dem geſtrigen 
Angeicehtell rlt erſehen, ſben i der 5 ubehalle Enbe Jembn 
1928 wiederum Meiſterturſe ſür alle Handwerkszweige ſtatt. 

t Deuisger Beltsſtiun 

   

  
  

Mitlwoch, ben 18, Jannar 1925 

Silberne Hochzeit. 
Mon Nlecardo. 

Mitten in der Berhandtung belrete ich den Gerichtsiaal. 
Uninterefſlert, da ich den Eroffunkasbeichlutz und, die 
Vewelsaulnahme verabiäumt bhabe, ſibe ich, da und lalle 
meinen Gebauken Soſeltaum. Mlotlich diilngt mir eine 
er Dog des Ungetlagten ius Heiwuntfein. Was ſagte 

„Herr, Morſibender, beute ind es auf den Taa W Jabre, 
da ich hetratete ..“ 

Wie denn) Mas denn? Alſo vor, 25 Jabren .., elne 
vedammt lange elt .., 2,% Jabte Eheltand, ... 25 Jahre 
Slüc, Alnderlachen um ſich und Zufriedenhelt einer Eher. 
Oder 25 Jahre Haß, Wul, Nlederlracht zweler Menſchen, 
die vtelleicht aus einer UAnugenblickslaune herans Iin den 
Ebeſtaud ſprangen ... Wor 25 Nabren, unt dieſelbe Stunde, 
MAür der Mann da vor dem Staldesbeamten hird geloble,... 
teiſe preßte er den Arm leiner Geliebten .. ſchilchtern blickte 

ſte auf und hauchſein lam das begllgende „Ja“ von den 
Lippen dar Wraut.. Hand in Hand, über ausgelretene 
Treppenſtüſen hilpflen ſie hinaus in ein neues Leben: Mann 
und Leibl... Kummer und Sorge trugen ſie gemeinſam 
25 Jahre!... Edeu, Kanten des Ehelebens glätteten ſich 
im gegenſeiligen Nerſtehenlernen ... in 25 Kahren7 „ 
O, ein Nieriellahrhundert anelnandergekeltet ſeinl, Entletz⸗ 
licher Hebankel ... 25 Jahre tägliches Zermürben, Aut⸗ 
relben im ausſichtaloſen Dafeinskampf... Jeder gibi dem 
anberen dle Schuld am Nichtvorwärtstommen .. 25 Jahre 
lang wirft ein Gaite dem anderen vor: Du, nur dir blit 
ſchuld.,„ hätte ich dich doch nie gekehen ... 25 Jahre täglich 
dleter Schrei! 

Silberne Hoch geht ſelert allo der Angeklagte heute? 
Um filbernen Hochzeitolng ſteht er in der Autlagebant. 

Was hal ſon dort hingeſtellt? Hätt man Gericht Aber jein 
Ehelebenv, Neiu, deun ſonft müßte die Frau dauebenſlehen, 
Nlemand iſt allein ſchuldig. 

Halt, aukgepaft! Der Mann erzähtt von ſelnem veben . 
Tränen gllbern in den Augenwiukein, er ſchuitußt ſlch unt⸗ 
ſtändlich, Lcna von felnen drel Kindern .., wie heiſer ſelne 
Siimme klinglt... Urmer Mann .. hm.„, ein bru⸗ 
tales, ecllges Alun .., die Augelt nelallen mir nicht 
Warum irren, ſie ſo Unſtet im Sgale berum? . Wo 
glauben dieſe Harren Phplllen den Nuthepunkt — inden.. 
Und warum uſbrleren bie iligel der Gelernaſe ſo ſchuuv⸗ 
perndy ., Dle grauen Schläſenhaare wirten wie Maske⸗ 
rade und die Siirnwülſte beuten auf Tüde, „, Vorſicht, ſo 
ſchleichende Geſten, o getrümmte Finger laſten den Miem 
ttocken .., Der Mund, der lebt da ſo hlige Worte formt, 
0 hIIe prlcht, hat ſchon vpft häßßlichen Gelſer vetföritzt „, 

Elnilt die Temperatur der Vufti uicht um den Monn, weht 
es nicht kalt her? .. Ghehen nicht bie Illicke der auelenden 
Franuen verlangend zu dem ftattlichen Augeklaaten hin?.. 

Er bittet dem Gerichtohof, bel der Stralzumeſfung ſeiner 
elnſamen Fran zu gedenken, die da am ſilbernen Hochzeitstag 
allein zu Hauſe ſitzt, ſiben muß, well ſle krank iſt .., Er 
hat ote. „„ hat ſich ſchwer genen die Geletze, biſuſgen — 
er wylle nichts beſchönigen ..„ aber, er ſet boch nun mal be⸗ 
trunken geweſen „,, In ſeiner Wlährlgen Ehe habe er den 
Ernſt des Lebens lennengelernt..„ Wie ein Paar Turtel⸗ 
täubchen hat er mit der Frau gelebt .„, Schabe, wäre ſie 
hier, ſie würde ber ſeinen Charatter Beihnd ablegen ... 
Er ſei nicht ſchlecht von Natur aus .., Ilnd da beute der 
fülberne Hochzellstag ſet,,, ſitberne Hochzeit .., filberne 
Sochzeit.. Schbl, ſpricht er, doch 

Verdammt nochmal, ert, laſſe boch endlich den ſilbernen 
Kalolagetag in Frieden ... Haſt du dich der anberen Hoch⸗ 
eltstage auch inimer ſo genau erinnert „„ 7 Würheſt du 

ich erinnern, wenn nicht gerade der Verhandlungstermin 
auf dieſen Tag geſallen würe? 

Das Gericht wird beraten, 
Gut, Lu, beſchließt tber das weitere Schicktal des Piannes. 

OIch werde aus ſom nicht ſchlan, Auſterdem habe ich von ihm 
nur immer wieder gehört, daß heute kein ſilberner Hochzelts⸗ 

bu0hne 5 b00 Agentbic ugeſtenty Vwas er eigen aug 
Eo ſo.. Kindern, die vonn, ben Eltern noch Brot geſchickt 

wurden, das Gelb aus den Händchen ftotah en unbd ver⸗ 
ſoſſen .ù.. ſo ſo., Und am Hochzeitstas, am ſilbernen 
Hochzeitstag verhandelt man beszwenen gegen ihn. Aus⸗ 
gerechnet! Wie feltſam das Leben doch iſt! 

Ob ich das Stralmaß nicht wiſſen will ...7 Neln, es 
gibt ſa kehn Strafmaß flülr ſolche Taten keines ., we⸗ 
Uigſtens kelnes für einen Mann, der 25 Jahre lang ver⸗ 
heiratet iſt ... Kinder kennt unb welß, wie bie Klelnen 

ohl von den emphrten Eltern empfanten wurden, als ſie 
erzüähtten, ein großer Mann habe ſhneu auf der Straßſe das 
Belb abgenommen. 

Kallklora Zahnpasta 
mit der Banderole 

„ine Wohlttst tür thre Zünne 

    

       

  

„Polizeibericht vom 18. Januar 1029. 
eſtgenommen wurden 11 Perſonen, darunter 1, wagen 
ſtahls, 2 wegen Sachbeſchädigung,! weyen wohen 50 ulenbeil 

Gefunden: ! ſchwarze Handtaſche mit Inhalt, 2 Martons 
miit weuen drehbaren Whaszichſtan jſen für AeMaheen, Igelbe 

Di⸗ 
Unerlaubten Grenzübertrilts, 2 in Pollzeihaft, 4 u 

Dogge mit Stachelhalsband und Steuermarke 727. 
———— — *——— 

Waſferſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 18. Januar 1928. 

  

    

geſtern heute heſtern heute 

Thorn „1,85 ＋1,93 [ Dirſchau .....40,4 40,27 

Fordon .. H146 1.5 Einlage....42,4 42½ 

Culm. 1%9 1.60 [ Schlewenhorſt ..1260 2,50 
Graudenz ...4 1, 41,60 Schönau....668 „68 

Kurzebral 1,82 1.68Gaͤlgenberg ... 4 60 60 
Neuhorſterbuſch ＋2,02 000 

Anwochs. — —. 

am 18. 1. — 1,L8 

Monlauerſpitze 1.10 1,96 

Wieclel 4067 J41 
Kralkau ... am 17. 1. —1.95 
Aawſchoft am 17. 1. ＋183 am 18, 1. ＋E 1,83 
Warſchau am 17. 1. ＋2,16 am 18. 1. 2j29 

Tlock . . am 17. 1. 42,32 am 18. 1. ＋ 2,53 

Eisbericht der Stromweichſel vom 11. Januar 1928. 

Von ber ehemallgen Lanbesgrenze (Schillno) bis Kilo⸗ 
meter 18 [Thorm) eisfrei, alsbann bis Kilometer 162 (Mewe) 
Eisſtand mit Blänken. Unterhalb Kilvmeter 162 bis Kilo⸗ 
meter 218 (Einlage) ſchwaches Brucheistreiben, alsdann bis 
zur Mündung in ſtark 74 Strombreite. 

Das Eis wird in der Mündung inſylge des ſtarken Nord⸗ 
oſtſturmes und der Brandung aufgehalten und treibt nur 
langſam in See ab. ů 

Eisaufbruch bis Kilometer 162 (bet Mewel. 

 



— örglſen! Auſ Sleberfeheul- uub In zemſerben Ungen⸗ Enperhmt un Athellernltien. 
IAE Genm Ostem 1 — in Iun bregt ſofork M ſemand ihn bbe Ae ann „r- 

ů u hinbern Anelngi ie ſofort biich nach er Seis „ ů — — der üe eig let Ans, 6 ber 1 2 
Hiniii Stunden verteblich nach der Pen ansel KMoſiicen San änbern ſdr versretttt. Io» ü es Unbelannten, 25 ü 

Sehemmleu Beib und Fvend. Treye Orntta,, Iin werel „an ven brel argnen,fei H8 19 rrheupt in Hie Maßiietthif 625 t, 
Die burch die Siadt Viſchoßswerber gezogene neue Mefes lich vorgeſtern eine blutige Traaöbte ab. Der Vächter ſchaſt Ling e haltet werden Lauſtg werden uber Enbte 

alniſche, Grende führte uniinaft iu, einem luſtigen bieſen Poiels, der beſßorige AuLon Kueß, ber 50fi. 5 lae Arbelteraktien⸗ en, Nxbellnehmern auch zum Brege Echmüchter⸗Scheimenlliüg. Ieſ“ polhlichen Vonbeamien beſſge eg ogerſeelt n Aiiweten beit Pon Hete⸗ Liner peaue Gelbbeſcbaſfung bon Sen Uulerse mern aul⸗ bů , in Sder Müſe be Früheren AFhahnßon ziwei beſibers, des bolüorlgen, WrabiüöLan, Sabowfki, ebrängl. Nan ibt eb aber mannigfakiige Bege, um den Eühatfomungter iy, ſlegen, Einem gelang el, zu wobel ſich letzteter der Oheſran beh hͤchters annehm, büber Krbechlergktten iu vergigbeln: Verwöſsernag des entfiteben, der andere ſliichteſe zwar in dal Billter Daraufhin feuerle ber UE gesoßh- dahn nießereuſchteßen Laptiald, Verſchochtelung der Artlen uſw. Der eingelnt Wülͤchen, wülrte aber inſt großem Beamlenaufgebot bort verwundele ihn ichwer, um ſich felbſt dann nieberzuſchießen, Aiftl onkr, barunter der Arbelleraktlonär, iſt Dirten Watben⸗ umſftellt und fefgaenommen, Im Xriumph) „ Woll⸗ Worſchan, Ein Doppelmorb, wurde voraeſtern im jchallen wehrlos ausgelleſert. Bel Kapitalzuſammen Grenzitatlon, Aber der, Worſteher des polhliſchen Haltte 66, in ber belebten, Gräpbowfraftraße u Warſchau tieid „ 33•0 001 bringend verbinbert, ſich um die Vernehmung vertlöt,, Per Znbader eines Kolontalwarenlabens, der nehmungen irh ple Mrbeiferallleebenfalls entrmerte r deß, Gehnenommenen zu belümmern: er ſeterte gerade „sſährſge Halm Bojmaſra, und beben Aihbrige Ehetrau Bel der kürzlich erfolgten Zuſfammenlegung der Aktlen K und Hie gaſtze, beß ber, Einorſugung des beut⸗wurden unter bisher nich Lethuſtelenden Aimſtänden von v ½% 5 glers pelelthhle Gefellſchalt ſeterte im nahen zwef Perfonen hueber eſchoſſen, oßne dabel beraubt zn pfe auit bem anbern Miiunolirl 28 Gers verſt „t fKan Gaſthans baßb fröolich mil, Einſam fſaſ, der,Arpeſtant iniwerben, Die betden Eiter wurben im Lorwen vom Vortſer dte Entwerln ber Arbelleratlien in einer mnalicen oimier, Cæe,,. Aber er wülhte groche Cniſchlniſe. In einem und einem der Hausbewohner angehallen, ESle mußten 85„ e be ber Weneralber apnmlung zur Sor Wos ein Ulnſtigen, Augenblick war er niit einem jung zur Tür. leboch, da ſie mit dem Revolver brohten, wieder frelgelaffen tilhloncr ragen Sber bas Cchidſal her rbeiberallien e: Iifi au, uußh — ſtand ſchon mit wenlaen 0 ewichuie⸗ werden, und ſie entkamen auch ſpurlos. keune verlönlich rbeiter des Kruſté — ſagis ber 
werbei, Miii HHWiaen Weſchters ſaßen hie Woteß Lem liht⸗ AMlenär — die, um eine Betelllaung, 3u erwerben, ge⸗ werder. Mit Jangen Geſichlern ſahfn die Poten dem WIlicht⸗ Lalleli, geborgt and ale, außer Eiehlen gelem haßen ling nach, Ißrein Autraa auf Kusßlieferung würbe I4 LICIEs „ geborg ‚ von belſſber Ceile weſt ſich' fo Han⸗ denn bder Schmuagler Semerftaunt 2.2Ä— S leben nüfen Kaule erkennen, be ire 4 

  

  

hette leſne, Papiere bel ſich, ſo Lonüte er ber die grüne Licht, mehr wert nd is eln Feßen Vapler“ WerePräſtpent ewaſen ſein Baterland zuürücktehren, ohne eine Straße zu Kahblͤnge ů ben engliſchen Verhanblungen. 1 Pie An Huel⸗ I0 ae 
‚ů WDüſhrduen mner ben E . werden o agesorbnuna kommen würbe, Her 0 

Steuesfilhale“ uſchlu die en, induſtrielle Vyledenslonſevenz in Die * 5 Cngnd. b, 5, He ſ 510 den Indt etenen cln Irülberer Beamter eines Bezlrkoſteneramtes, namens unb dan Eeu,MeHe ven ſchen dem i Ghewer acles Cheiperkſchaſtsaufftieg. Holof Buſanowifi, ber ſeinerzelt wegen Mihbraucher im ral umd Cool, der feil en Gewerkſch . 07 liglled 4202 U0 Wivlier in 150v. te entfa wurde, machte im Hauſe Twardaſtraſßſe, d5 des Ceneralrdtes der ortüiſchen Pewerkſchaften iſt, H4ffe ren⸗ ö‚ Miſben 2n Würö p ſh Hos 11 ün auler Deſſcnſlſchtel (en enkftanden., Eoof erklärte in der reſſe, WIleumpen E vont ADGW, Wſbaen oſen 0 Kert der Mii⸗ 
wegung zählten die Berbände 

ö„ inet üld „Filtalbüro des Steueramtes“ verſah une, ber dis gemeinſame Beſp jen den Unternetzmern und gliede m augeſchloflenen Wutöin wiele Sillertahler berlel, denen er belrächtliche den, Vertretern der Wrbrſer Faen Lueſlhand, 60 ſel 3. H. wichis Seßtenber 1027 zuſammen 29125 glieder 177178 Summen als Steuern aller Axt und ſonſtige Geblhren enl⸗ darliber a worden, daß die Unternehmer von den Arbelter⸗im N, und 4014 0% im Mrg. Der K Ens⸗ 9 24 hnahm und ihyen regelrechte Dulktungen ausſtelte. Diefe vertrekern dir Untereichnunn einer Kundgebung vund Pie. iut der buberyahlen der Gewerlſchaſten ſelt 0 „Sleuerſllials“ exiſtierte bereits eine längere Zeit und nur der der Glaube an den Frieden in der Induſtrie und ol. [dauerte demnach ununterbrochen an. Gegen Dehember 1020 ber⸗ durch einen Zufall wurde ſic entlarvt, wendihleit betonl werde, eine Maſchtnere qur Beendigung von meßrie ſich der Mitglieberbelland bis Ende Seplember um 557 80 „erlcien nämlich vor einiger Zeit in dem Laden einer Strella, und uit ber per zzu½ ſchalfen. Gendae Unterrichtunggieich bů Proßent. Dieſe lauſend gemachten ioch den Pen ſind Fran Byl, die er nach ihren Stenerquſttungen, fraate, Als der Arbeiterſchaft Uber die Verhan E Wen ſel,Wwiwendig, da der zwar al Erwebyt zu belrachten, ſte hürflen fed E h Ihn die iubaberin, Huilkungen über“ Hen, Betrag ven, 155 Cereralent leſtrte, Rech hoße, die Wewert öbewehaeng aul 252·mn Erpebniſſen' nach der üöme der Jal iſtit führ i! 1 Neſeld ſordgr, er W Gee anh Aunß ein vui Mulhber Lherſchert⸗ ber Selredr 9560 Müchen Wenherl, 927 micht erhblich abweichen, 
MDroſchen nechzucußtem Er beſahtiße iehen Wen ſhaftadundes, Gievinne, dah Gool eine oineitthe und rre⸗ , gen-eree aubttelhen Kor ‚e Erſch 21 . ernen Wcß maß eh mil prechungen zwiſchen ünterrehmern und ae ten, hum bie Bellegung bes Metallarbeiterſtreits in Mittelbentfcland auſere mnte, en, AHeſrneut, rn ſu bri Eoot 2 Le. geführten Eintgungsverhandlungen wurden auf Donnerstag 

n 

ů noen. müſſe wiß Oſlern, Laſtwagen und ia Hesleßtuna von Trägern, am die arteten Vachluſpebgeiaßi worden ſeſen Und ah fämtiſche 5 vormitiag vertagt. 

  

Mötet, der Fran du vfänben, Erſt dann bezahlle ihm dievom (henergirgl iu'eiber C thung Ende Iamat boſprochen ae Lae See S, en See, , ien , weſer. Keieeeerr Kecte. ele Ws, 0 erhlhen, wobel ber Weirnß erſt enihekt wueheern fineſaſen, Maiß, bezdeeher Aüer dee Veiheiurgen ſnewun ganßen Wirſſchaftökwelges, ſie ſprechen aber auch von der ibrnig oñ erbeßen, wobet Se. Seeo erf emhedt mnuehe mehr ulſ Dem Wergellen Costs ejoſemmiſte, werde ſch wun, Irthhe und Leiſtungsfäblgbenl des elnhernen Unternehmens. wehr mil dem Verhailen Cocts Leiaſſen müſſen. Deäice eſterunnsennternee, es 68 tten L, Elbing. Wegen Mmeineldes wurde vom Elbinger ů ‚ eutiche Verſicherungsunternehmen, da n größten Be⸗ Schwurgericht ber 54 Jahre alte Maurer Alwin Weiland Ausfiand in der ſchwediſchen Eiseninbuftrie, Im An⸗ Wiilt u Verliberüngen erreich , ühgſeile wirt üie EE aus Di.Eylau unter Kubilltgung mildernder Umſtände zu Wcch an den Konflikt in Her ſchwebiſchen Grubeninduſtrie der Ve Kroffürſorge 0n ertannk. Welche Leiſtungen aßer Wird ginehn, Jahr Weſängnuts verurteil. Weiland hat bei einem beſchloſſen Gonntag die Arbelter der Exvortfelber in fe erM vollürinten, L0n. v, Wenn fie katk der Einen Million Preſſeprozeß unter Eid eine ſalſche Ausſage gemacht, Nuch in bon Wrnben in Birung beſtioſfen Lie Arbettersen Verlicherler'weln Wielſaches es ſehlnen Beſtenbes hßen Küniaßbern. An den Prenel geſprungen und Aun in don Gruben in Kirung beſchloſfen die. Arbeiter, am wird, Im Ropember 1027 ud bei be? Bolksſrios e 880M Latrunken., Aus ganz eigenartiger lrſache Gelbſtmord 33. Januar zit Kreiken, Der Grubenſtreik wird von dieſem Verſicherungbanträge geſtent worden. Das ſit ſelt Beltehen begangen hat in der Kacht Lund Sonntag ein ünbekannter age an 8250 Mann itmfaſſen. des Unternehmens das bbchſte Monat Vergeönte⸗ ů iü der auf einem im Hundegatt liegenden Schlßff be⸗ ibrüiriſhr, ber Lanbwirtſchaft. Die pvommerſche (Gftist war. Alß er, nachdem er am Sonnahend gegen Landwirtſchalt zäblt 17 5üü/ Betriebe, in denen, 57u 000 Per- — — 2— 22— — 
Danziger Sparkassen-Actlen-Vereinf 
MiickkannenEAASe 43½4 ů Goetründet 101 

WWent von Borb genaugen war, in der Nacht zurüückrehrſe, ſonen verſichert ſind. Om leczten Berichtsſahr wurden mußte er die unltebfame Entdecltung machen, daß fein Schiff 7 526 — Ile angemeldet, von denen 2270 entſchädiat 

Bentmögliche Verzinsung von Gulden, 
Relchsmark, Doliar, Pfunl 

  

  

                
   

   
   

      

untibeber eineit anberen Viegeplaß aufgefucht hatlte ober werden mußten, An Maſchinen wurben 262 Perſonen ver⸗ überbaupt ausgeſabrat war. Darltber erregte ſich der Un⸗leyt, 19 davon tädtich. Pie, Jahl der geſamten Todesfälle lelannte dermaßen, datz er zu mebreren Wlännern, die zu, beiriig 118. Es iſt daßd der bͤchſte Stand feit 1020. In 108 / fälle, vorlberkamen und die er nach dem BVerbleib ſeine Füllen mußte die Berufsgenoſſenſchaft Beſtrafungen ver⸗ Schifſes fragte, die Neußerung tat: „Na, dann werbde ich hängen. „ ‚ 

           
        

  

               

  

    
kömmlicher Lage, Er hatte ſeine Arbett, ſeine Freude, ſeine ů ich bin.„Das puckert in meine Ahern wie'n Maſchinen⸗ 2 Zerſtreilungen. Er relite, wenn er die Luſt daäu veripürte,gewehrl“ Die tlichti E Jenn er arbeitete raſtlos, wenn es ſein mußte, er war geachlet, „Dazu liegt doch wahrbaftig kein Grunb vor,“ meinte 4* bellebt, von manuchem Mädchen Ledes⸗- Aber nie batte er [ Herr Görlitzer. ů ů U daran gebacht, ſich an eine zu binden. Das gab dann nur „Das iſt das Mutterherz, Herr Föürlitzer, das verſtehen u Mithbveritänbniſſe, und er wugte aus feiner Praxis, daß Sie nicht! Sie ſind eben niemals Mutter ſeweſen!“ ſtoman von tHons Bochullz elgentlich ber elnzig vernünflige Grund zum Heiraten der „Neel“ gab Herr Görlitzer zu, önnt mir gerade noch (87 Mocrrenseangn 105 1 hurd Müäbel teg bet 5 ſan Jenuy leb gott aih J0i 15 Leivte“ Mn die 12 b , „ enkreuzundg dieſe⸗ eine üäde egegnet, dieſe Jenny ſott, as olt!“ meinte ma er, „ob ſe man „Recht lunigen Dank, mein (ieber, lieber Doktor Hüugerl! Wichler. Ein Mädel aus dem Volke, ſicherlich aber aus dem un⸗ 16 15 ooch wirklich mitjekommen, ob ſe voch ſeiſcte 15, Kas piee ränen in der Stimme, als ſie Hüngerl gleich⸗ auten, unverdorbenen, ehrlichen, geradfinnigen Volke, dem ob übr niemand niſcht letan bat. Die Welt is ſa ſo ſchlechti ſüc die 9 reichte. Der hatte ſich erhoben und verneigte anzugehören er ſtol; war. Und zum erſten Male ſpürte er [Und wer weiß — — — Jeunvi! Jennyplll“ ſchrie ſie plötlich ů 0 bdenn in kleinen, ruckweiſen Stößen, wie ein Kan⸗ etwas, waß er bislang noch nie geſpürt hatte, wenn er mit auf und lief ihrer Tochler enigegen. ö dat, dem man sum beſtandenen Examen gratuliert. den eloganteſten, ſchönſten, gebildetſten ſungen Damen ſelner Es gab ein teils beluſtigtes, keils gerührtes Wiederſehen. „O bitte ſehr., bitte ſehr — — ich kat es ſa gern —— Lreiſe geſcher ö 8 

8 öt, gcſanzt, geſlirtet halte —ſein Herz namlich. Görlitzer überreichte Jennn die Blumen. „In Anerkennung es lig, mein Verdienſt — — im Gegenteil⸗ ich war Eß war annen — dieſes Gefühl. Vielleicht auch lag's Ibrers Verhienſte um die Firmg,“ ſagte er, und dann reden Nasie ich iuab⸗ indiskret — aber ich ſagte mir: wenn das nur an dem ummrigen Halbdunkel in dem leiſe ſedernden [Wir über die Wehalkserböbung.“ Papter u 55 ſu wichtig gewelen wäre, bätten Sie es ja Wagenkorridor, vielleicht war die Zigarette zu weich und „Obß — —“ Jenny ſab auf Beſtleben, der ſchmunzelte. meine, wie uaht, —.— chigeten wahr, Sie nebmen mir lind. Er zwang ſich zu kühler Reflexipn. Keine Sentimen⸗ In dieſem Augenblick ging ein ſchmaler, lunger Wann, , ee,üe, an LeL 8 
m ‚ ie Hand. — er bie etwas befonders ges iſt? Frrilich, u e ee ee ‚ n „ das n ſede dermaßen aumma cum laude kiſch, weil er nicht gleich wußtte, 

gab, und bann freute er ſich darüber, weil es ſolche Menſchenbeſteht! ünd wenn man ſchlietßlich bebenkt 26.dr den Sahmbler ober ve la wohl üßerbaupt nur in deutſchen Landen geben konnte. Die Tür vom Nebenabteil ward b butſar * ilck ſoller um elne Punb für ben Ont frelnibetemmen en 
-Jeßt krinken wir auf Ihr Wohl, Doktorl“ rief er. Aber geſchoben, Jenny erſcht ilt ehntſam zurück. ſollte, um eine Hand fär den Hut frelzüubekommen. Dr. Hüngerl bat, gütiglt Savon abſeben zu wolen, Erſtens Schwelle, Ste erſchral, lg iie Uremerßüücle: „Serr Sothoi, häete Würliben. ſchlecht aus'm Ei gerrochener Eoerltuo?“ ſei er ſeſt vielen Jabren überzeugter Abſtinenzler — nein, Sie — — Du — — ichlafen noch nicht?“ 

* waüne ei Dansbortt übr⸗ aenoſfen e. vendege sar nicheß, er „Ich bin gar nicht müde!“ Jeht neiter.ſeiwer und bochgebüibele; Wanni Jemogli Uib.: 
2,, Lantbarſt für genoſſen — und dann ſei ja die „Komiſch! Ich nämlich auch nicht. Mir iſt cans ſonderbar mit Blich zu Areo, „er müß mein Trauzeuge ſeint!“ 

Kleinigkelt einer folchen Auszeichnung gewiß nicht würdig, zumnute — das Her, ü K — zſchlägt ſo laut —— — 7 945 eintigs W900 155 ehen, culd 4 wobl Tadel verbient, und „½ Das Hersl, Er ſab ſie zärtlich an, nabm ihre beiden -Jennschen- Miame Wuichter; er erihrocen. boch dem er behandelt habe 2S00— uund cb ſet an Gichon aät unt Faſem matc npilgtulein ar ter Jis, in ſceſt Keuß, 5 erll Mel 10 Prüutleamf⸗ er war e ̃ů. — „ ieſem je er ö‚ e Sert Wanſte 1910 en be U Wuühe Siedern —= er babe die Räber krehiaten, der Wegen weicle N LHieß.unp Die Kaucht E bier iſt erl“ rief Beſtleben peranügt und Reln 2 rlich — chmalg f leür- Dan Anſpruch genommen. des kinpralls ſchleuderte Jenny bleſes wfan in Arcos Arme.t: vog, lich auf, 111 15 ricg lißer machte runde Glotangen. — ja — und bt 18 Nar ank — — eß ſei zu gülig Und es war vermutlich nur & leſem etwas gewalttätigen Um outegs * Vert Mar m Sicht Gat — in Worauſ er ſich haßlig werbecicle ( b ifall anzukrelden, daß iur Beſtkeben einen Kuß gab, der Oöüßmatßt en falen' Mama Wichler beigte Reichünd. trüppendeh Schehten à Schritten dor miunteinen kurzen, leiber auf die Naſe geriel. Aber als der Zu ſchon längſt Obnmacht 11. fa Klärt 5 O nämlich en den Schritten ber Kurzfichligen unb wieder auf geraderSlrecke dahinbrauſte, lag Fenny noch in Intchuens verlablt⸗ e Jennn. ⸗Sir baben umß um⸗ 
züchternen, davonellte. ů 

ſtimmte 
„Iſt das ein braver, lieber Menſch!“ meinte Arco. zwel Hgentimeier unterboih ber Naße Aurc — eüi uerbinas gzuns, t. mies Movocen, ik Hochseil, bet e Arco, kenze goch die Männerrork- triumpöierte Jenny, ich Außen, Oe 10cMhn,uterte-Fenun mit oeſchloßenen »winn bie Derrſchaften nichis vasecen baben·. Toch die ů lugen. Es war beſtimmt nur ein Traum. ů ü‚ 
Eigentlich war es doch ein bißchen genant, mit einem bei „ verlobe mich, erläuterte Beſtleben ſein Tun,„willſt Görlitzer liet es ſich nicht nehmen, das Brantpaar und 

aller Sympathie doch fremden Herrn in den Schlafwagen zu du mir nicht gratulieren, kleine Jenny?“ ü * ny?, Und er drückte ſie Mam ichler in ſeinem Auto Dreſffel zu fabren, wo boen. Aber ſwilehlich: gie die btelle nebeneinanderſo ſeſt an ſich, daß ſie beinahe keine Luft mehr hatte. Aber ſoſort'ein Verlobmigsfehihſeüe improvitert werden follte. mit wem man Auſammien reiſter . 5 ů alſen t an oſfenbear wa 2 dennoch wunderfchön, weil es beſtimmt kein Traum 000 u fuhr wornd . verpenge, Where, Eine ſtanb Br. üi 15 8 ahn uhr vorüber. u em rderperron 2 xr. 
neman Woßfreund mit irtbi Une ſo wimſchte Jeunz ibren Und ſte,Ichlang ihre Arme um ſeknen Hals. „Ob ich dir Hüngerl mit ſeinem Segeltuchtöfferhen. Er grüßte ſehr Der wollte ſhre Hand ländefehalten, alg e unn Abichtsd Rügte, küßte Aügie Den erſen AMann Aihrene, ben ſie b5 di uuſenb G Süimge bachte er, „ſie bat keine ür och 

* A e, 2 E en ann in rem Leben, am 
. 

nötig geweſen wäre, „Kleine Jennyl“ flüſterte er. Da riß Ende ihres Bummels durch bie Männer. fi erlich ſehe elnlich geweſen. Und wür ancbi, Hie Bahn 
ſie ſihnell ihre Hand fort, ſchob die Tür ibres Abteils zurück, 

fuhr weiter, das Auto ſprang an.   huſchte hinetn und riegelte ab. Arco aber blieb, an die Tür [ Auf dem Perron des Anhalter Bahnh ů ‚ mnt ſinẽ 

ip: ‚. 
hofs ſtanden Frau Es gibt Me „ Bicareite an nsKabrt keben,, Zündete ſich, eine letzte Wichler und Herr Görlitzer. Dieſer mit Blumen, In Iwe Sudlen Durch b0 Lehen ber anberen pmgelen Banier a ne 

ügar⸗ Aan ut am in eine wunderliche Stimmung. Miunten ſollte der Wiener Schnellzun inlaufen. baib: Stunde hinter dem Glück, von dem ſie keine Ahnung 
Zum Teufel — da war er nun 34 Jahre alt geworden, „Ich bin a ſo aufgeregt,“ wimmeste Mama Wichler. haben.     dn mufriebener Junggeſelle von guter Stellung in aus⸗ ⸗Herr Jörlitzer, wenn Sie 'ne Ahbnung hätten, wie aufgerchgt! — Ende. — 

——
— 

 



  

  

Sonrtkenluhe, ꝛie i0 ſhvur firben 
Line alte Strelcfr. der Eutolclungelehre im Licht neuer — es mit der Vererbung erworbener Eegee,eeaen, Lreukunßöverſoche, 

Seit es eine Entwicklun re glbt, iſt die Jrage der Erb⸗ lichtelt erworbener Eierniceſeen nicht lur K0 5 etommen, Geabern bat innner wieder die ſchverſten wiſſen chaftlichen je entfacht. Können äußere Ein lüſſe während des E le auf daß Individuum eindirten G nie auch die ů ſchaft beehnflußt, daß 12 Am elns Vigenſchaft, die ein Inbividlum im Leben erworben hat, O0 ſeine Nachtom ⸗ men vezerbt Ströme von Kinte ſind über bleße Vrage ver⸗ gofe Meutlgs von , Pof mien, anßeſlellt worden — aber ein elndeutlge Ergebnis hat man nicht erbalten. Wie ei int, muß als Vorbedingung für bie ererbung err⸗orbener ften, bie Auſinti. Won tlelgehend ſein, baß ſie auch eimſtoſ[ beelnflutzt. Von den Milllonen Zelen des ehmüſten, Sder pilanziichen görpers find be bie Keimzellen bie einzigen, dle ſich während ves chloige Lebens nicht verändern, die Indipiduen auf das nachſo Ms Geſchlecht dergehen. EsgLendelt ſich bei dlefer 8. einen miüßigen, wifſfen Streit von, rein theoretiſcher Hedeutung, Wee oder nach der Antwort, bie die enſchaft darau gibt. Kietſches Wort: 
„Nlcht ſortyſlanzen ſollt ihr euch, ſondern hinauſyflanzen“ 

lonn nur Wahrhelt, werden, wenn eine Vererbung erworbener Eigenſchaſten in vure ült, Erſchwert wird die Feſtſiellun •1 tlachen durc die von Menpel re⸗ gale Hlrennte 1» t Wieler Erdfartoren. Cin ſolcher Erbfattor laun v lenerallchen hindurch unſichtbar bleiben, bis er ſchließ · und elner ü lgen Paarung wieder zum Vorſcheln lomnit 
niep ue , Wietesr an öl, Gihenſca et en öů ſenſchaſt eines Vor⸗ labien Fanbelt, die in den Keimzenen ſchlümmerle 

Neite, L Eüuen einiger 0 255 Gelehrten ſchelnen 

ragt nicht um 

lan ciniges auf dieſes d. eblet u werſen. Seit aüißem bilden Jnfetten, bor allem Schmeilert üinge, bevorzugte gaue ſün, Grbiieeteterwerlmente, Tells,Megt daß varan daß man gerabe von Inlekten in Paifen Mannil lurzer Zeit ganze Reilhen ven Genératlonen erhalten kann, ieils daran, baß ſich gerade Saben⸗ ur Zußere D, belonders empfind lich erwleſen haben. So iſt es z. B. vielſa Hah mant die arbe von Schmetterlingen dadur zu Andern, daß man ihre uppen tieſen Temperaturen ausßſehte. Nun hatten Schmetter⸗ lindsſammler ſeit GHanſfiit bemertt, da borG Schmetterlings⸗ arten zuweilen melaniſtiſche Formen hervor rtngen, das heiht, elne mehr oder minder intenſiwe Schwarzfärbung von lgeln oder Körper der Tiere eintrltt. Im Lauſe der levten n Kein nd verſchiedene Schmetterlinhsarten in beſtimmi⸗ ten Belten ihres Verbreiiungsgebietes melaniſtiſch geworden. ohne daß man bie Urſache erſorſchen konnte. ů 
t Manchmal behn tabrbe Alicgr SSweiLor ſtc „hmwandlung 

Sehr. alte man ſchon bemerkt, daß Melauismus beſon⸗ Saen mii dichter Iudußtr⸗ vorkommt, Iu Arcfelber tralen die ſchwarzen Fornien vor allem in der Kre 0 1 aulſ, und ſgeß in England nahm man die Erſchelnuns in ben Induſtriegebieten wahr. 
liagt nahe, die I1 E des Melanismus hler imt u. ſt „ Zwel Engtänder, Heslop Harriſon und l „„Jarteif, nahmen das Wroblem in Behun lunt, Eine hterſuchung von Baumlaub und Aiter vonainn in ben Induſtriegebieten zeigte, daß vdie Blätter von einer icht von bſehen, ant ie bedeckt waren, die ſich aus ver rauch at Luft abſetzten, und bie vor allem Bleinitrat und Manganſut enihielt. Man nahm zwei Reihen von Verſuchen in Angriff: melg Mi e Ccbleie ein 10r nicht melanſſtiſcher Raſſen in melaniſtliche Gehlete ein und ſütterte ihre Larben mit den dort vorkemmenden Pflanzen. Andererſelts düngte man Pflanzen mit den Metallſc ‚en; bie man 0n, den Blättern geſunden hatte, und ſfultterte Larven aus nicht⸗melaniſtiſchen Gebieten ren Blättern, Nach Sasstofanen Verſuchen üder die ge⸗ elonete Konzentration der Sa glöſungen — bie Blätter muhten a ihren Ge für die Larven behalten — wähltie man eſtimmte jetterlinge aus, die leicht aufzuziehen waren, wei Generationen jahrli⸗ Wirtanftanhee als Eier oder Poppen überwinterten un irtspflanzen hatten, die all⸗ (emgtu verbreitet und leicht friſch zu halten waren, Alle dieſe lorberungen mutzten erfüllt ſein, 
bamit vie Verſuche leicht aus zuführen und nicht gar zu 

langwierig waren. 
u. den Verſuchen wurven einige Schmetterlinge beſtimmt, die n ber Gühehimentier egend — im füdlichen Korthunberians und nörblichen“ Durham — keine Neigung zu Melanismus um. zeigen, deren nahe Verwandte aber ſofort melaniſtiſch werden, 

2. Beit 

  

lat öerrehte. 
Die jungen Leute lebten das! 
ehchaare. Von Wiſſens⸗ und 
in der Hoffnunp auf eine beſſera 

nehmen, als 

   latt ber 

Leglerung von Eer Orſinter genaunt wirb, in eine neue Splelart der nt botet Meg perttr und als ſoiche weſentlic leichter und babel doch färter als Eiſen. Dr. Würmbach bebaudtel zum Hellpiel, wenn man ſeſne vegle⸗ rung im Klapſerban verwenden würde, werbe es rein 6 ſein, Inſirumente au erseugen, dle ſo leicht kind, baß ſie ein klelner ſunge auf bem Hrm ſortichleppen könne. 
Seit der Erlinduns des Durgluminlums im Jahre 1907 lei das Alneon die Vnes Emdedung auf Dahn Cebe der Metallurgie und werde matmaßlich olch den Finazeng⸗ bau von Grund auf revolutlonteran. Dieſen optimiſiſſchen Erwartungen der Dr. Wurmbach ſtebt allerbings die metall⸗ bilttenmänniſche, Kiffenſchaft noch weiſe ſür bl⸗ ſlepliſch Kerwenda Es ſehlen noch die Rachwelſe für ble raktiſche erwertbarkelt ber, Arneonlegterxung, deren Bru feſtinkelt allen, Ghnlichen Aluminiumgußlet lerkungen Legenüber be⸗ trächtlich erhöht fein Joll. Dag Geheimnis der Herſtelung wöhrtuden müg 50 3 Laramenſehnng nig wehenliſeh wen L er Buſammenfetzung nicht wefen von anderen Leolerungen dioſer Gattung unterſcheidet. 

Der engliſche Fakir. 
Die Iuber verehrten ihn. — Das Gehelmnis leines Lebeno. 

Jus Delhi wird der Tob des Oberprieſters des berllömten Jutee Schrend des Hanuman⸗ ober Affenſempels 15 ber Möße von Simta, Cparles Se Reſekte, gemefbet. Der in anz M len unter dem Namen Bappa — Ram verehrte heilige 

i. 

  

ann wurbe auf dem Wipfel des Tempelhligels verbrannt. Et batte ein Altex von 85 Fabren errel Viltßer Das Leben dleſes engliſchen frgakirs werden natürll die verichlebenſten Leßenden verhreitet und die ntafle der Indler malt ja iels in den oiüldendßen Harben⸗ Ontler mail! 

  

kllow. 
Ein Doſtolewſti⸗Fal vor unb Cübu Gericht. — „Schuld 

„Dleſer Tage wurde vor dem Moblauer Kriminalgericht eln Prozeß verhandelt, der in ſun halleßein, das größte Auflehen Der Student Sappellom hatle eine Studentin gehelralct. 
iſche Lebon ruffiſcher Etudenten⸗ 
lendrang befcelt, hungerlen ſie 
ukunſt. Eines Loges begehnele Sameliow ſeinem eh⸗ malihen wüine Wö, Wrumomw, der grade in-Mostau angekommen war und leine Wohnunz halté. Die Haſt⸗ freundſchaft 25 ltattete es micht, den. miltelloßen Wrumomw im Holel wohnen zu laſfen. Sawellogp entſchlg ſich, das einzige ärmliche 8 it, das er mit ſeiner Frau bewo nte, mit dem Jugenofreund, zu n, 

Ein halbes Jahr perlebten die Freunde in beſtem Elnver⸗ — 40 sO die 7 Sawsohpe ren Mam ſand, Oaß ſte ſich zu Wrumow hingezogen fühle. Sawellon, bat uf ſeine Frau, ſch endgültig für einen von beiden zu eni⸗ ſcheiden und verſprach ihr, er werbe Ihr nicht im Wemiiſon, rumom, der bieſer Auseinanderfehüng beiwohnte, bat liow, 
in ben Korribor Hnauszugehen. 

Saweliow 85 der Aufforderung; kurz darauf flel ein S E Von der Kugel des Freundes ins Herz G· Wier n Satweliow 
Wrumom zerſtüdelte darauf mit Hilfe der Frau die Leiche und verbrannte ſe im Oſfen. Die Frau Wuubes⸗lent zur Miliz und 

n. 
wenn ſie in den Rauchbezirk des Tyne kommen. Daß Kontroll⸗meldete ihren Mam als ſpurlos verſ⸗ verfu- Urtenel wurden, bei benen die Larven normale Nah⸗ Das war vor fünt Jahren 105 jen, als in Rußland noch rung erhielten, iſt ſelbſtverſtändlich. Was mant erwartet hatte, Um Zuſtände herrſchlen, weßhn das Verſchwinden Saweliows trat wirrlich ein: unter den Schmetierlingen, dle als Larven 2 Vpße iehen errcgte. Wrumiow helralete nun die 

u ſeines 
„inpuftri ôbett tien, zei inzeine mela, A ren. Wechweſß Masl, Hah as elee auf Hervortreten einer rezeſſwen E beüſchaßt Höte ſchließen können. V 
Mit dieſen melaniſtiſchen Formen wurden Kreu⸗ ungsverſuche ein geas 

4* bſe erihen das Ehepacr Wiahhem das die Waeuſ Wie M ik⸗ 
ie, 

na len Regeln der Erblichleitsſorſchung vorgenommen, aae vas Oleichs Ergebnis haiten. Durch die beſondere Dlät der Lorven könnte der Melanlsmus ben ausgebilbeten Schmetter⸗ Uingen indußtert werden. Diefer Melanismus berhielt Uie genau wie ein einſacher rezefſtver Erbfaltor nach Mendel. Die Uebereinſtimmung zwiſchen der tatſächt b und der theoretiſch berechneten Anzaul melaniſtiſcher und nicht⸗ ielaniſtiſcher Dornien waren in den meiſten Fällen ſo groß, Daß die, Zellen oft genau übereinſtimmten. 
Snfſen und Garrett vetone ſaoſhz es gäbe in vieſem Fall leine Möglichteit, ihre Ergebniſte! boburch bedentungalos zu machen, daß, man annimmt, die Stämme, mit, denen ſte ax⸗ belteten, häiten den Metantämus rezeſſtv enthalten. Denn in leiner, ihrer zahlreichen Kontrollferien iſt jemals eine mela⸗ niſtiſche Form aufgetreten. Sie machen vaher Aufpruch auf die iunß, baß es ihnen, gelungen iſt, die Reimzellen von Hhmetterlingelarpen durch äußere Einsvirkungen zu beein⸗ luffen, ſo daß in die genothpiſche Ausrüſtung ein neuer Faktor, ſakior fülr Melanismus, eingefügt ivurde, ein Fattor, der im Vexhältnis zu dem Fakior für normale järbung rezeſfiv iſt. Die. Vexöffentlichung ver engliſchen Geleyrten i noch zu neu, als baß n enpalg abel ſ von anderer Seite vor⸗ liegen könnten. Jebenfalls aber iſt ver Streit über die Mög. lichtelt der Vererbung erworbener Eigenſchaften von neuemn enibraunt. — — 

Des Kltvier auf dem Arm. 
. „ Nevolutionierter-lugzensban. 

Der Münchener Metallurg Dr. Max Wurmbach lſt vor 
einiger Zeit mit einer neuen Aluminiumlegierung, die nach 
einem von ihm erfundenen Perfabren hergeſtellt wird, an die Oeffentlichkeit getreten. Das „Alneon“, wie dieſe neue 

    
* 

—
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hatte, da 
Wiberkhen Volle⸗ Wrumow abſolvierte bie Untverſftät und wurde 

Suhne fär die furchtbare Tatl aſl 
Mosfeur Kuumihalgeecchi perurtéilte 

lers, das er Würſche ohne jeden Grund ermordet 
wellom den Wünſchen der Heiden in leiner Weſſe 

ichteter und he ſchäbter Voltsſchullehrer. Vor elniger Zeil 

lich und in geſicherter ſoztaler Stelluüng ! Moslatler 
Miliz, fiel aüf die Knie und erllärte, das Glück, das es elner 

hethmen zu wollen Das 

ů D0iSJohpſeiruuiche, Geteß für Den gemeinenierh St die . 
Eple u ehn Juhren Einzelhaft, waſtend die Frau mit drel 

ſchweren Bluttat verbanke, nicht W n zu können und die 

Jahren bavonkam. ů 

  

Nach doch auf, ich bins! 
Der verrüteriſche Vaagel. 

„. Der Portier eines Vgriſer Hauſes wachtt kürzlich gegen 
MWilternach auf und borte auf dem Hofe leiſes Geflüſter 
mehrerer Nerſonen und ſchlürfende Schritte, Geräuſche, die 
in ihm ü lteken, daß ſich Diebe ins 

ſuis eingel en hätten. 
Keeintoe Miſeter Hes Hauſes mit Moliziſten auf dem Hofe 
itehen, die mit vorxgehallenem Revolver vorſichtig vordran⸗ 
gen., „Schließen Sie die Tür,“ befahlen die Beamten. Mit 
verelnen Kräften kaßteke man ſich dann ohne Licht die Trey⸗ Lihße Stimeme 4. Stock hinauf. Dort angelangt, börte man ů 
eine Stimme: ů 
Augenblick war kritiſch, und es galt, mit äußerſter Vorſicht 

Als er aus ſeiner Voge trat, faß 

„Mach ſchnell auf, ich bins, Ropert“, Der 

norzugehen. 
Veiſe vorrückend gelangte man in ein Zimmer, bas man, 

3nachdem man öſe Taſchenlaternen aufleuchten ließ, ſoraſam 
durchſuchte. Aber man entdeckte nicht die Spur eines leben⸗ den Weſens, gleichwohl ů ů‚ 

wyllte die aeheimnisvolle Stinmme nicht verſtummen. 
Endlich ſab man binter bem Gasmeſser ſich etwas regen. 

  

    

  
    

        

  

engliſchen Areiſen ſind haupiſüchlich zwel Berſtonen Iu mlauf. ach, der einen in eine ungtfrüche Vebe im Sylel geweſen. Nach der anderen, wenſger romaniiſchen il de, Relelſe ſchon ale Junge von zehn Jaßren aus einem in- dilchen Penſionat entleuſen und dann reihin Jabre lana, ſchch aller Nachſorſchungen bewährter Deteklivin litute, ver; ů 0 25 jeblieben, nn kauchte er plößiich bei Berwandlen ehne 
Ulfter eniftammſe, Er war zu die 

uutter auf, die einer alten üie Jei ſepoc in H.atev, 
er Zelt ſedoch in Hin kretſen ein beiliaer Mann unter ſeinen neuen Namen, und 

lelblt Mohommebaner zolten Ihm arbhle Ebrerhletung. 
Er ſproch wenla uber die lange Iwi ſbenzeit und erwüthnte huir gelegentlich, daß ſeine Lehrzeit, bis er zu den chweren Urlifüngen zugelalſen worden feſ, die ihn des belligen Stan⸗ des eines Fakfrs erſ würdig gemacht bälten, eine außer⸗ ordentlich harte gewelen ſei. Er habe während ſeiner Keben wanb müi nur einen, hembartſgen UMeberwurf aus Sacklein⸗ wanb mit einem Strick als Gürtel getragen. Ri oroſe Sli⸗ tenſtrenge und Landſſ,“ bei elnem Io Veiltaen Manne na⸗ titrtt „, Man erzählt in blefer Beziehung 19 ſelbſtverſtändli 
eine kleine hübſche Anetdole, 

Als der verioren Geglaubte im Haltſe eines Ontels zum erſten Male wleder erſchten, wollte ſhu elne dalelbſt leben alie, unverheiratete Tante umarmen. Er aber ſtreckte ihr ab⸗ wehreud die Gand entgegen mit ben Worten: „Berunreſnige mich nicht. Kein Weib darf mich berützren.“ 
Aber er, war in der Tat ein fehr verehrungséwürdiger Mann. Wilder von ihm, die ihn höchſtens hes, mitbesthee, erſcheinen laſſen, elgen ein unendlich gütiges, milbes Grei⸗ ſenantlié, Zu ſeiner letzten hohen Würde iſt er erſt lin vo⸗ riacnh Jahre auſgehiegen, als ſein Borgänger in der Hüter⸗ ſchalt des Jakko⸗Schreins, der Hohe Prieſter, in Aeinem 102. Lebensfahre geſtorben war. Der „welſhe Faklir! lebte in Alnem kleiten Hauſe in der Näbe d's Tempels, in dem ein Trupp helliger Affen gehalten wird. 

t-r- -eeeeeeene 

Nunbern uuter Waſer. 
Flandern, die im Krleg blutgetränkte Land⸗ 
ſchaft, ſteht fetzt ſtreckenwelt ganz untet 
Waſler. Dle tyylſche flandriſche Gegend, 
verſtreut lienende Waueruhluſer, dazwiſchen 
Vaumreihen und Heckenlge, Gräben und 
Vandwene, iſt auf unſerm Bilde erkennbur: 
alles aber it mellenwelt von Waſſer bedecht, 

rrrri 

(äude Hoch, oder ich ſchleße,“ ſchrie eln Poltziſt, Als unt⸗ bbst erthanz) ein tiägilches „Mach doch auf, ich bins, Ro⸗ 
bert!“ 165 allzemetnen Verwunberung entpuvpte ſich der gebeimnisvone Ruler als ein ftatilicher Vapagel, der ſich, 

Lage Mnd,Lee EePſein, Lanbe auf Deubiße age ſan ůe elerin Lamon r Polizel⸗ wache ein, um ihren Echulbiing wieder abzuholen, 
Der Dame war babel nicht recht wohl, zumulc, da ſle ſich 

ſagen mußte, daß die Worke des indistreten Vogelß aulſ 
ihren Ruf lein gerabe vortetthaftes Licht zu werfen geelanet 
ſelen. „Ich vflene alltäglich, erklärte ſie etwas verfegen, 
meine Rollen zu memorieren, Der Papagei paßt baar⸗ 
ſcharf auf und prägt ſich jedes Wort, das ich ſpreche int Ge⸗ 
dächtnis ein, So hat er 1 fat⸗ Phraſe gelernt, die geſtern 
dat ganze Haus alarmiert hat.“ 

    

  

Dle Erſfubeugen nehmen zu. 
Der Peſlimifht onf bem Patentamnt. 

Eine Geſchichte erzählt, daß vor Jahren ein Angeſtellter 
an einem 50 entamt ſeine Stells niederlegte. Auf die Grage, 
wesbalb, autwortete er: „Zaſt alle Erfindungen, die mög⸗ lich ſins, ſind gemacht wörben, bald wird es keine mehr 
geben, und man wirbd das Amt ſchließen müſſen, Ich will in 
elne andere Stellung geben, ſolanae ich noch dazn die Ge⸗ 
legenheit habe,“ Die Erfindertätiakeit iſt, ſo lieſt man in 
der „Umſchau“, aber ſtändig geſttegen, wie z, B, aus ben 
ameritaniſchen, Patenterkeilungen bervorgeht, Wie erſte halbe 
Milllon amerikaniſcher Patente brauchte 57 Jahre ſpon 1866 
bis 1801), die zweite halbe Millton 18 Jahre und ble ôrikte 
balbe Milllon nur 18 Jahre. Mauchmal hat man geglaubt, 
das ſtändige Anſchwellen der Erſſndungen müſſe einmal auſ⸗ 
Gren, aber gerade die letzten Jahre mit der Entwidlung der 
hemie, der Nabſotechnik ulw. haben alle dieſe Annahmen 

üiber den Haufen geworfen. 

Lunotſcharſhis Reſſort. 
Komyetenzſtreit um einen ebrenvollen Untraa. 

er Präſident der Somiet⸗Exetutive, Michail Aalinin, 
ber iu reprdſentai er Hinſicht die Funktionen eines Sfaats⸗ 
präſtdenten erfliült, in ein febr populürer Mann, Seine 
gern betonte bäuerliche Abſtammuna und ſeine peubnliche 
„Güte baben ihm eine gewiſſe Vopularität in der ganzen 
Bevblkerung eingetragen, Er erhält beſonders viele Eu⸗ 
ſchriften vom Lande, So ſchrieb ihm kürzlich eine lanb⸗ 
wirtſchaftliche Lehrerin, die einen Vortrag von ihm gehßrt 
hatte, einen begeiſterten Brief, in dem ſie zum Ausbruc 
brachte, von ſo einem Mann, wie Michail Iwanowitſch es 
ſei, und am ließſten von, ihm ſelbſt, müſſe ſie ein Kind haben. 
Der vielbeſchäftigte Kalinin erhieit den Brief und exlebigte 
ihn mit der Randbemerkung: „Betrifft Lehrerin, foll Lu⸗ 
natſcharſki erledigen.“ (Der Volkskommiffar für Unterrichto. 
weſen.) 

  

Mit 142 Lahren nach Ameriha. 
Die Reiſe des alten Türkcn. 

Wie aus:Konſtantinopel gemelbet wirb, iſt der bort 
lebende Kurde Saro, der bisber mit ſeinen 142 Jahren als 
der älteſte Zeitgenoſſe gilt, ernſtlich erkrankt. Saro hat bie 

Abſicht, im Frühfahr die Einladung einer reichen Amerika⸗ 
nerin nach den Mereinigten Staaten anzunehmen, Die tür⸗ 
kiſchen Zeitungen bemerken, bie Amerikanerin ſolle Sarv 
lieber Gelb ſchicken, damit ſein Leben durch beſfere Vflege 

verlängert werden könne.



  

Oie Miebauafuhe murh Deutfehland. 
Eeg ber beutſch⸗polniſchen Delegation. 

liteilung des aut nuterrlchteten „All, Nürier 
ſo a wurbe in ber erhten en i Unß Ser beutſch⸗ 

ah V BAAAüi O ſe Aber die. f 04.70• a ub, in, ⸗ 
iſche Oen bepb wath Weulchlaub erhendeil. Deeles 0550 lem 
und e mit ihm in Dfrellen A abenei ſtehenben Vor⸗ 

ſen der Meterindrtonvenlfon haben eine, lebhafte und 
langwüäbrende 30 dem Hheyrvorgernſen. Dle beuttſche De⸗ 
2 atſon ſoll, nach dem bh Wlet h Blatl, nach wie vor den 
Stanbpin iu vertreten, bh Deus ulaffung größerxer Xrans⸗ 
00 iniſchen M. 50. 0 Weu üichlanilb aus Geſunbbeitb⸗ 

len unms He0 Dle polniſche Delegation baßegen 
feh te angeblich Mehhenche in Pplen in Abrebe, Es 
9010 0 daber elne 907 brei Mitalle 110 der polnſſchen Dele ⸗ / 
a e elnem Beomien deß polulſchen Anßeh, und &, ⸗ 

2 Kaſe ums und zwei Mtiglledern ber deuiſchen Pele⸗ 
zalſon beſtebende ünterkommiſfton gewählt, die den Geſund⸗ 
KeMurand bfon in Frage kommenden KHusfuhrylehs in 
Polen brüſen foll. 

Gutt Emwichlung ber polniſchen Lexuilinbuſtrie. 
De behame⸗ bes Verbeauch — Musbau ber Brodultlon, 

Dee Geſamtergebmiſſe In der Probntllon ber polniſchen Textil, 

  

induuſtrie im enen Jn, e Mein weſehllich günſtigeres 
Wiee m 2 G2 ‚ bere jeſe. leſfeuſes m, 
in eintr⸗ eruny, der Textilrohſtoffeinfuhr m⸗ 
wolle und Jute), von 292000 in don⸗ erſleih al Motnaten 1927 Gber 
110 000 2. geherüber 8L 000 To: im hleichen Heitraum des Vor⸗ 
jahres —0 ührt wordon, O Um U Prozent mehr. Außer 
einer bedeutenden G 1— nlandovorbrauches, die nament, 
lich in der Sommerfai 0 . war, der Wert des Exports. 
Im 9 ſher mil, um i u. 10, Prozent echoleß ů 

Fernißg ber Lage ber dertftmpuſt ütrie in' Polen, wirlt in 
in der Aeeen Jupeſtierungsbewegung aus, die ſich 
be in lten, Jahreshälfte mertbar e aßh. h. Jahreshälfte 102, bemerkbar, macht 

un L auf eine Vexvollkommnung der Probultion ab⸗ 
pcden, ber Banſnollid hat ihat Werle erheblſch aus⸗ 

Die Lodzer Baumwo U hal ihre Sp. 1— —405 
hre Ein 200 000 müpindeln ver rüberil. 

u., En mmen. Elile unfang 
ſlnd 

E 
vweſtesmmun v hu, eben 5 Lodzer A. relinen unb Sim on hoden Kxpczzſowi. r App; 
Swe müt uieſe W eichiel ce bei Krakau wird 
eine neire Juteſabrir erri⸗ 

—.— 

Der Zufammenſchluß ber beutſchen Werfunduſtrie. 
Noch neun kleinere Werſten werden aufgeſaugt. 

Der KriaPenNheu der beutſchen Werſtinduſtrle (De⸗ 
ſchimtag mit der Neptun A.⸗G. in Roſlock und der Rüscke 
u., Gp, A,G. in Steitin), an deſſeu Durchflhrung kaum Iu 
zweiſeln ber, bürfte, biidet einen“ wichtigen Teil des 
Natibnall u. a. iſt. lerungsprogramms in der Werftinduſtrie; 
vorgeſehen, Heſ⸗ die Deutſche Werft, an, der die Allacmelne 
Ele! eru peieſi ellſchaft in, Beritn (A,E. G.) Uund der Haniel⸗ 
konzerit beteſligt ſind, und ber Tyyſſenſche Nulkan mit dem 
neuen Werft te eite vereinigt werben. Die Zuſammen⸗ 
ballung dürfte weiler eine Abrundunß durch die Augliede⸗ 
rung einer Reihe von kleiueren Werfien oler Es ſind 
ſetzt uoch ſel BVerhandlungen mit floben oder ſogar neun 
bem noch ler bſtänbigen Warften Deudenech worden mit 
binenbas L., dieſe alle in die Deüutſche Schiſſ⸗ und Ma⸗ 
S nanban 2,-G. einzude Lheſtzu Die Liſte dleſer, 0 0 en 
iũ 5 im einzelnen noch nicht feſtzuftellen, es handelt ſſch 
in bei Mehrdahl um Werften mittlerer Beiriebe, alſo au 
gehoren.e⸗ zu der Nüscke u. Co. and dle N-G. Nepiun 
gehbreu. 

die veuiſch · voiniſchenn weſeei. assver unblungen 
Wich beffürvel; abrerpdlung 

uthehil 5 Berliner Blättern mitgetellt wird, kann nunmehr 
b ibehtſch ri uichen de bů4 verit Gbeih Wüinten ſihrer 

e die det ulſchen Handelkvertragsverhanblungen ſtören 
oder unterbrechen könnten, nicht die Rebe ſein kann. 

  

  

Die vuhiſhe Setreibebilanz. 
Rur Gerſte wird ausgeführt. 

Nach dem Roboknik-Etonomiſta⸗ beſitzt Polen, nach Be⸗ 
rückfichtiguna der Uebertragung vom Getreibetahr 1926/27 
und der im nächſten Frübling noch zu verbrauchenden 
Mengzen für die Saat. Eeinen Geireidevorrat von (in Mil⸗ 
lionen Doppelzentuern): 133 Weizen, 485 Ro, ũaen, 
14/ Gerſte und 20,1 Hoſer. Schätzunasweiſe wird Polen 
bis zur neuen Erntc folgende Mengen verbrauchen (lpro⸗ 
Kopf ber Bevölkerung): Weizen 45—45 Kilogramm (120 
105 135, Millionen Doppelzentuer), Roggen 160—165 1as bis 
10,5 Millionen Doppel entner), Gerſte 46—45 Kilogramm 
(50—10 MilionenDoppelzentner), Hafer 90—100 Kilo⸗ 
aramm (7rr0 Millionen eer) 

HBie daraus zu erſehen iſt, wird nur die Gerſte einen 
Ueberſchuß von 0,/ his 1 Million Doppelzentner für die Aus⸗ 
fuhr ergeben. während die anderen Getreideſorten nur 
werde derinae oder gar keine Exporkütberſchüſſe haben 
we: n. 

Stablliſterung ves tſchecht 
Finanzverwaltung bereltet, wie 05 „Prager Taablatt“ meldet, 
die Siabilfſierung⸗ 0 tſchechoſlowakiſchen Münzſoſtems vor. 
Die ſiabilller wird ſich nach dem praktiſchen Bebarf richten. 
Hah⸗ 10 Melpbert wird Und Krone gelten. Die Zwei⸗ 

iüüüü e 'e Zehn⸗ ‚ 
als Zublläumüminhe⸗ herauakymmen. n' Krönen-Münze ſo 

Vor einer Suſlon, in der volniſchroberichleſiſchen Monian 
induftrie? Nach volniſchen üüüi ein Zu⸗ 
En Mios luß: der Eriedensbütte mit der Ferum⸗A.⸗G. und 
mivs Iue bes inren n 151 Men Er wait en bevorſtehen. 

b! 50 kelenshü Utten. Mülienpaktieg ün Munj eines arößeten 

  

65 Münszſyſtems. Die 

tele⸗ ſcon ſen einte Belt Aſchw. d WalSergm, ziuſen 
einiger Ze webenden Verbandlungen 

günſtig beeinflußt werden. b0 Ven 
Steigende ruſſiſche Nayhthaverkünfe in England. Nach 

ſowletamtlichen Angaben iſt inſolge der ſtarken Zunahme 
der ruſſiſchen Naphthaverkäufen in Enaland die Ruſſian Bil 
Products Co. vor die Notwendigkeit geſteilt, das Neßß ihrer 
Vertriebsſtellen und Naphtharefervotre in England“zu er⸗ 

äe ee, igen Aihnee „ ie ern Englaubs und weitere dre⸗ tellen 
in deu engliſchen Hä ſen, Nunmehr piunt die 5 K B.Wrtes die 

fertrtebs⸗ Erxichtuns weitérer Naphthareſervoire und 
ſtellen. 

Volens Kußenhandel. In der Dritten Dezemberdelade be⸗ 
Ufferte * bie ed bie as aus dem Auslande nd olen auf 7023 
E ühr auf s Wac Mauleil, dar⸗ 
tar 12648 hle und 92 4 Waggons Holz. 

IIm 

mehe Weltme ferser 

nach 8. 8. 5 6 mit Bolz; dentſch. D.   

20 nene Wellmeiſter. 
WeltmelperſHafinremyj vesß vowergewichty am 15. Schtencher. 

In einem Axtitel 9 G ü2t piee Wüns — 
dex Pgorunternehmer, & bie voräuaſich 
Hüuplfennzeſchen her Sol un 9030 unv . ſagt u, a. Horaps, baß 
dleſe fil ‚ neue K M n er bervorbringen werde. Daß ge⸗ 
nannte, Blatt weſſt in einer Vorbemertung, darau baß 
dieſer in elnem giußfaß, ben er, vor einem Jaßre ſchrieb, gans 
richelg pie Enttproflung des Weltmelflers Im Baniemgewicht 
Charles Phih) Rofenberg und besjenitzen inm Welter⸗ 
gewicht Meie Lavo vorausgefagt hätte. 

Rickards neues Progtamm ſliir 
vie GSchwergowlchlsſlaffe 

hat elne ſehr Frohe Aehnllchtelt mit 0, für 1927. 191 5 
erklärt 1 2 Pie Annahme für gan, 150 27 Dempfey 
wleder mit Kunney ohne vorhergehende ke n n den 
Ausſcheldungstäümplen ſammenlreſſen werde, indem U be⸗ 
iont, baß der üü rerſt ſein Unrecht auf einen neuen 
Titeltanipf bewelſen mülfe, 

Dempſep, Fact Shartey, und 1 eeney werben 
von Terx Rigarp in die vor U auf die 

20 und, b0h haben 
Heselid Gege und war am Nreltag unent ereſts gegeneingn b 

0 n ber Veveriüng ber brei Rämpfer 
er gel⸗ 

ſchleben, Dadurch hat K 
Gcne geändert. Er erwartet aber einen von bleſen dreien als 
Gegner ene Tunneys in dem Titellamp 9— am 15. Sep⸗ 
tember, im Keuporker Hankte⸗ ichit wo mit 
einem Koſtenaufwand von 100 000 Dollax Elte ir E nden für 
100 000 Zuſchauer gelroſſen werden, ſtatiſinden ſoll. 

MPaplino Uezudun, Jad Delaney unt Johnny 
Rlstlo, ſo führt Ridard welter aus, ſind wenigſlens vor⸗ 
ütbergehend aus der vorderſten Reibe der ine anſeß ausgeſchte⸗ 
den, Wenn nicht einer von ihnen noch eine ner von ihnen in 
Teiſtung vollbringen ſollte, ſo dürfte wohl lelner von ihnen in 
dieſem Jahr gegen Gene ünney antreten.⸗ 

Rickarbs glaubt, vaß Lunney auch im — m/ Titellampf 
ſlegreſch hteiben üür benſe U an, do ber beuicht⸗ 
0w 138 meiſt Er de Dundec und der naue Zeicht⸗ 

tAmet Düwürde Lnach Micart ihre Tltel be⸗ 
00 begen würden n⸗ 10 alen lickards Meinung die 

Lü m m. te tanbett Putd ie en. 
'ar Kien 
i 55 Leichtge 4. 

25 i. —— und Dchens ‚ 

Xumineh Unv bürpies im Junl. 

Eine, Reuere Auüue gMr t, daß der amertkani 
f 

in eiche e , und Deinpfey 
Sie au in ben Aus- wird mit Len , 

ſchelbungsfüaihſen ſiht igztert. 

b U is nach el Kampſ elaney beſlegte M. E X elnem Kam 
von Wült 2⁰ Htunben dutt 00t adine te einen ie 
ulſchen Giedsrich Uber Keieb-, on in der zweiten Runbe. 
Der, Schiedsrichter brach den ungleichen Kambf ab, obwohl 
Kectey nur ein einzigtes Hial kurt Ule tüeſchlaßen woörden war. 

Kieine Ephutnarchrichten. 

    

L)a, 

runto 
Ein Blu 10 

1 Llond u bie 830 
Dle Nachprüſung ber Str 

Krtlolas bes Awettn-Shäcönrbez. 
Am Eontiag hielt der Krets Danziß im Deutſchen 

Arbeiter Schachbund im Saale ber Maurerherberge leitten 
erſten vrdentlt ů5 Kreistag ab, An der unt⸗ nahmen 
50, Genoſſen tetl. Vor ber Löffnung brachte Gen. Breunert 
mit dem Geſangvercin der Häder und Konbitoren (e;. 
Walbdorf) einige Arbeiterlieder wirkſam zu Get 
Hadbarbt hegrüßte dann die Gaſte, G„ folgte ＋ 
erſtattung ber Geſt bachpalter „, bdes Ra Aach ber 22 nei 
warts amehr des 45 606 kiters, 

40 bebanbelt. Därch die 8.25 Wen wurden mebrere 
jolgende Eenoffen hur Leitung be eabass „ 2915 üü chai, 
Daplb, .078 Ittr mann 1 Kort unb 

2 G ,Sagherd bt öt e e m geaen 1＋ n. ar, e. Cung m 

Schlußwort beendet hatte, blleben die meiſten Teilnehmer 
mit ibren Frauen bei Tanz noch fröblich belſammen. 

Ban ttempen-Dewolf an ber Golbe. 
Dortmunber Leich: Spuiih e 

beiben Nüchten zahlreiche E 
ohne blieben. gußſs 705 Ra Peunin 
eilnige Sus⸗ rer zur Aufgab A8 
920 üich Reiſenſcha 6u 2 jer ihn ſie 

ette, van Kempen, Kroll, olf und 
Dweilez Maſſenſturz wurben aki, Seguche V 10 
verwickelt. Alle dieſe b Dall gekommenen 
ferner Welt ui.Sr agenen gaben Reumann und Sernert, 

Der Stand des Rennens lſt ſolgenber: 1. van Oe 
Dewolf, 2. Gößel⸗Stockelynck, 8. Binba⸗Ainart, 4. But — 
Schorn, 5. Kuvppe⸗Deber i J, LorenzTonant, 7, Cümer⸗ 
Kaechelan Kroll⸗Mſelhe, 6. Hurtgen⸗Rauſch, 10. Wamöſt⸗ 

cquehay⸗ 

Duſlbaulrelomeiſterſchaſtsſylel E ucht Tage varſchoben. 
aulget für vden Sonntag * Vieiylag iele Eonnten nicht 

ahng⸗ werden, da be ‚ pla — 
Verſe * Dle Sybele Herben 3 5 
müchlun & lonntag zum Austrag gelangen. 7 Ler⸗ 
rundenſplel um die alßeſagt ſerſchaft, das 10 111 ſch ſtertt⸗ 
finden ſollte, wurde meſßlirſe Dadurch verſchieben die 
Spiele um die Kreiameiſter haft um Tage. 

EE Ler erR MM 
»Aet or d iſt die WEDAs kü. 8⸗ Amerttaner, 

rüs in 1BAn in. — Lal. 
ergab nur ß71 Va 15. 
  

    
orn 

i 

  

  

Neue Klaſſeneintelluna im Bezirt Danzia. 
Die Notwendigkeit einer neuen Seeel 

Spoclvertand wftp des Bezirks Danzia im — 
2b von allen Seiten mebr umd me Spörtverband 

baben ze Unter Fllbrung des Sportvereinßs Schuthor 
aben Aiu Danziger Vereine dem Beßirk einen d 

utrag unterbreitet, der aufeder nächſten 
lung am 1. Jebrüar zur Veratung ſtehen wird, In Pteigst 
Antrag wird verlangt, bie Babl der Mannſchatten für die 
einzelnen Klaßen auf ſechs zu verringern. 

lamen 

  

  

Der Norweger Ostar 0 Hegte L i der weltberuhmte Eis⸗ 
103 500, jer, ter⸗ Weſit eore u 4 leite, ü neß Vleſer Tace Me üa Dityrentziſcher Stäübtewetikamul im Tarnen. 
en 500⸗Meter⸗ 

Oilo 500 Meter, für die er lnmner noch die Heit 10 erg lale vapPlan ADupfasun8 213 Whanb famn ste Lüün Mat 
150 Yarbs Rücken in 1:43,6 ſchwamm der Amerikaner und zwar in Wehlau ſtatt. Nach den Pe e 

Kojae in Worceſter (Maſſachuſetts). Dle Zeit bebeutet einen [bem Turnen am Pferd batten Lablau und Weblau 
neuen Rekord für dieſe, auch in der Mnailiſte noch geführte [Punkihaßl. Ein harter gampf Taptatt un lics zwiſchen 
Strecke. beiden Mannſchaften, während Tapiau auch 0 vicht 

Europameiſter Schmeting wird die Herausforberung eine ſebr Doch⸗ tunktzahl zurllckblteb. Ccieht auere 
des Mukaiten Jaccovacei für Mailand nicht annehmen, da⸗Labiau mit 9 Punkten die Oberband gewinnen. 
gegen will er jederzeilt gegen Vonaglia, ſelbſt in Italten, 951 Punti Labtau 331 Punkte, Wehlau 522 Punkte, Tapiau 
kämpfen. 201 Munkte. 

ů ‚ ahlgemeinſchaßt in Vu: itedind u Ber lungen über den 
Kene Kleluhandelspreiſe in Polen. Heltett der polniſchen e mntrle. Vas polniſche Synbi⸗ 

Die Preis⸗Kommiſſion der pol Verbände in der Butter⸗ 
und Eierbrauche in chau hat wuſthreiß vom 16. d. M. ab 
bis auf e e Kleinvert à 620 

lollereibutter, 2. 

tent: 
1 3 50 Tafelbutter, 1. 2. Sorte ö00 G0•0 

geſeeue Molbereibunter d,0 . 0 5,/0) Hl. das Kihs, 
Dahputer 6740105 (bisher 4, K0 Mrehe 

Garantiert friſche Eier „I Gisbei 105 0, l. das Stück, Kalk⸗ 
cier 0,25 Perii 0,27) Zl. das Stück, rohe — 8K Zl. 
5 Sae Haabiür U 200 J 80, 0,7 Bl. xrta romm, 

0 
tarkläſe 3, l. — 4˙⁰ 

Zioty das à Klo, Eahven⸗ Lorle, 8 2 
ländi 0K810 ü‚ . 262 , äen 
L. Surfe. 50, Jl. ies Kile D3i Schweiberlöſe 5.20 
— gus⸗ Miſhes, 1. Sord, b,20 Hl. das Miio, 3. Sorte 4,20 

  

GRersent Berdehr in Hafen. 
aingena. Am MI. Zamnat:, Deuiſch. B.. Oren (8%5) nen Raterbam 

mit Gblem für Molkl, Safentanal; deutßch. D. „Hune „(ibo) von 
Hamburg mit Gütern für Prowe, Hafenlaual; ban. H. „Seotla“ (1587) von 
Kopenhagen, lcer für Johs. Ick, Sreldeglet; 1. 5 D. „Voltoria 13597 2. 
London mit Vaſfagleren und Gülern für p8. B., Halenkanal; deuiſch. 
l. S. Auß“ K, . Hamburg meit lar Ach. Boigt, Veclhruirt; 
leit. D. „Werey“ (43½%) bon Ilbau, Iter für Venchat, Urterplatie; M.⸗-Ech. 
„Alea“ (225) von Golhinhurg. luer für ezos Sallarbaten; Iu. D. „GSte⸗ 
öhanle, (47% von Memtih Mir jar Miinheid, Hunde; ſahwev. 5. 
„Sten- (ibi) ven Heugse mil Ofleen läe Malsbeh, relhesiült enak. D. 
„ütowne“ van Hutf Siit Gallaslteren und Güäsen für Glerman Miifen, Mfer⸗ 
bahn; deulich. D. „Leondard- (4780) Ven Hauikurd el SEtern für Vahnis 
sE Sieg, Breibezirt; chwebiſch. D. „Kurit“ (Alc% von Stoctholm uI1 Oritern 
kür Behute & Sirg, Haſentanel. 

MAuhgang. Asi 17. Jamnar: Schwed. D. „Amatens (87) nach Aln⸗ 
P.s, mlt Kohlen: leit. D. „Nark“ (75O) uach Aunlgiberg milt MKohlen; P2. 
D. „„Jean de Bethencourt? (1165) nach g. B. u. mlt Rohlen: beuiſch. 
„Holſtein (is) nach Gpingen, leer; denſſch. D. .Ragnar (43½% nod 2525 
bagen mli Koßlen; ſchwed. D. „Iriz⸗ (1%% nach 2.—2. 0 ſchweb. 
„Tbemls, (Sa) nach Gotenburg mit Gutern; dbeutſch. N.-E. „Herbart Vaul⸗ 
(665) nach Warnemünde mit Lollz ſchwed D. „Reblan“ (⁰⁰0 nach Sveubbors 
8. VPhorphat; lched. D. „KXenia“ (641), Na Walls 2 mlt Kodien: Latt. 
D. „Slaulba“ (1280), nach Aisa mii 2. Mige deullch. D. „„Schleawis, (Aſß) 

éů. „Richerd⸗ 2%) nach Gdingen, lerr: 
däͤniſch. S. „Erindrina- (425) nach Marfial, leer; ſchweb. S. „Sölve 259) 
nech Areberteſled mit Kohlen; bäniſch. D. „Ul,“ (0½) nach Ronen pelt Gatern; 
ichwebiſcher D. „Valkyrian- (Iue) nach — mit Rohlea. 

   

  

Polen mfill dem Robſtahlkartell à Süreten. Das Syndikat 
der polniſchen Eiſenhültten erbielt, wie Berliner Blätter 
melden, eine neue Einladung von der Internationalen Rob⸗ 

ü 
  

kat beſchloß, die kell pertanb, die ſchon im poricen Jahr mit 
dem Robſtahblkartell verhandelte, in den nächſten Tagen wie⸗ 
der zu bei polni) In dem im November v. —— 
Beitritt der polniſchen Aaußt man ein gün um 
nalen Äerbenbin at glaubt man e ges 1585 
bnnen 22 erhandlungen mit dem Stahlkartell erblicken zu 

ſel macht eine Wö Die vor⸗ 
tugie ne ehte bat 00 eit ial er rten Der⸗ 

er dle . Aufnahrre elner Auieibe uunter Kon⸗ 
ded e apdeſchloftex. ‚ 

* Die Stcag 

————— 8 8 * n 

5 25 Wi Kunel i n au 
—D oſtek beſtimmt und E Boltiichen 

owerft in Leringrad gebaut werden. 

  

   Amtliche Danziger evilenkurk. 

    wurden in Damioer Euhhen 
notiert für 
  

   

     

   
100 Reichtmarh (Frelverkehr) 
100 Glo —2 * E 
Upmerlhan. Dnond. bbe 
Schech Bonden ů 

Danziger Produktenbörſe vom 12. Jan, 1928 
  
  

  

  

  

  
—— 

Grohbandelnprell OrobbaudeLeprri 
Waanrfe Danne *e Snes Wandorfe Denule —— — 
Weizen, 128 Pfd. 15 92—2 25 Erdlen. — ů‚ — 

— E 150—12. he. 0 — 1% „ ,, Laen — 
Roggen 12·00 nkleie .8.,75—9.00 
Gerſte. ...12.00—1325We2 ſcuen. . 900—9,25 
Futtergerſte.11.25—12,00[Peln — — 
Haferr. 10,50—11,25 Baubohnen — — 

l‚ Wiken. —      



  

Vam, Lotertanz ber Liebe“ In ben, Leibeigenen“ 
Die nenen Vilme in Verlin. 

Die elnzigen Lichtblice — auantltattv lelber viel du fyür⸗ Dun der elefantiaſtöbaften Maffenproduktion des Nilms Die paar Ruſſenſtlme, die man uns Zu zelgen wagk, und lte paar großen Kulturfllme, öie ſich keriſch wenige Vorſcher ertrotzen; im Götler aber ſlebts fürchterllch au; man möchte wünſchen, die Göller bedeckten es, na Iller, gnädig mit Kacht und Granen, ſtatt es tagtggild mit Hunbertlauſend weiſer, Ser'n Miie jektoren an die wehrlole, Leinwand zu werfen. Ber weſiliche Splelfilnt befindel lich in einem 5ff ninasloſfen Stablum: das „Adcenmaterlal“ — was eben tenmatabore barunter verſtehen — iſt zebntauſendmal verargtet, die Hüllen Im bunderfmal gewendet und auf neu verarbeifet; wenn Tlim⸗Striefe fein Taſchentüchlein wleber⸗ um f rinſt uns ein Aihne Leſeſts alter Belannter an. 
elne Mal tat er ſeine Leſeſtbel⸗Moral umhängen, Dann kommt er direlt aus Amerika und ſteht ſo aus: „Er“ küin reiner, yllichigetreuer Hüngting, „Sie“ eine ſchöne lange; er berſtrickt ſich in ibre Retze, aber als er ſie er⸗ lennt, ſleucht er von hinnen, mitlen durch die Prärie, baut mit aufgckrempelten Gembölrmeln einen rleſigen Stau⸗ bamm ügunfien der notleibenden Menſchholt; die Schlange Lommt aber nach, verwirrt feine Kameraden;; es otbt Mord, TeiStag, Dueil, Staubammsftataſtropbe, Veldentum; dle nge beſſert ſich über ſeinem Herventum, fleucht gen arts (htemell ie großze Vlebe in ihr erwachte), er baut den ammmn ſertla, will ſie bann in Paris auffuchen und zu ber DLeinigen machen; ober ſie iſt verkommen baſn Und nun verpichtet ber Amertlaſlim zum erſtenmal aufein appyν enb: aus moraliſchen Gründen; nämilch fie hat ſich inzwiſchen bann, Trunk und fo ergeben Und infolgedeſſen kaun er ſte 200 mehr erretten; erjſleucht trauernd von dannen, Das ihe dann: „Totentand der lebe“ und wird in einem der repräfentatiyſten ihe Greli Verlins uraufge⸗ übrt. be um bie herrt ta Garbo! Lain Mol beß er elne voltstumliche voltstümliche giebe zur alur umbäligen. Daß ſpielt bann in den Xlroler Vergen mit Eame Mags 2 und Wilhelm Dleterle und ſieht ſo ans: bie arme od Hennn lebt biond und rein in einer Berg⸗ wirtſchalt; ba kommt der — bal — verflihreriſche Shbſewich k, u. k. Leutnant ſiel tut mit, ihr, was beide nicht laſſen können und läßt ſie ſitzen; kindliche Folgen hat das zwar nicht, aber fie iſt im Innerſten getrofſfel, verlüßt den Schau⸗ plaß der ruchloſen Enltäuſchung, dient treu und bleber — tol nſſch und feh imma ſeſte Hintagrund dreon Det koſt nſicht und ſteht kernig und jut aug! — läßt ſich vom lungen Würsermelſter belraten, nabrhaftes und folldes Hürgergtück; da — hat — kommt der verſchollene und ver⸗ Veuing ruber des Bürgermeiſters, natürlich iſt es tener Leulnant; Auche 54 Kummer, Verführungsverſuche, Er⸗ Die Soonut uche hart am Abgrund will ex ſie verführen, ßn ſtlt iit in jeder Hinſtcht zum hochſten Punkt ge⸗ 

dieben; be ſtürzt, er Lic der Alpendruck weicht von und; dos, 5 roermeiſtergllüick iſt geſlchert. Das heißt dann 
„Vuantha“, der neue Henüy⸗Morten⸗ſyilm. 

Ober es hat ſich ruffiſch⸗hiſtoriſche Kuliſſen umgehängt, tut wie ein waſchechter Etſenſtein, nennt iut „Die Lelb⸗ 
eigenen“, iſt nicht zu erzäbten vor lauter Schmalz und Dedem etwas bringenl“ uno rommt aus der Publikums⸗ fit ahrtk von Richarb Eichberg⸗Afa. (Wieberum chabe um die Darſteller: Mong Maris und Heinrich George! 

„Na, in den nöchſten Tagen kommt ja des Lowiſen⸗ und Fribericus⸗Fülm 2. Teil: das wird uns entſchäbigen!. 
Heinz Eisgruber. 

  

Die Lage im Danziger Lichtſplelgewerbe. 
Umt eine Milderuna der Luſtbarkeltsſtener. 

„Der Berband der Lichtſplel⸗Theaterbeſitzer tagte Eülralich unter Tellnahme von Vertretern fämtlicher Kinos bes Frei⸗ ſtaates. Der Vorſtand würde wie folgt zuſammengeſetzt: Vorſitzender Herr Kuſchel, Schriftführer Herr Broſe, Kaſſierer Herr Kaſchner. Dann beſchäftigte man ſich mit der Luſtbarkeitsſteuer. Es wurde durchweg die Anſicht vertreten, dak, die bisherige Belaſtuna, richtig etikettiert, als 17pro⸗ zentige Sonder⸗Umfasſtener, nicht läuger, fetbſt unter Be⸗ kückſichttgung der ſchlechten frinanzlaae von Stabt und Staat, getragen werden könne. Die größere Anzabl der Lichtſotel, Thsater ſei kaum noch in der Lage, ben Betrieb orbnungsmäßia fortzufübren. — Scheine es anders, dann abe en, darſn ſeinen Grund, daß mit Rückſicht auf den barakter als Unterbaltungsſtätte uuter größten Oyſern permieden werden muß, nach außen 9110 eine gewiſſe Notlage in ble Erſcheinuna treten zu laſſen. Als das Kino beſonders ſchäbigend, wurde ber regelmäßig verläugerte Dominik und die Kortſetung desfelben um die Weibnachtszeit in der Meſfehalle bezeichnet, da bieſe und andere Geranſtaltungen auf eine Schädtaung des anfäſſtgen Unterhaltunzsgewerbes binauslaufen. Auch der zunehmende Eport und Rundſunk, 

aßee ki ſchen dee Sreſeſele, Des vialhveeelers gs arlißen iſt, leien der Proſpirität de ſchtſpiel⸗Tocaters gab⸗ fräalich, Schlleßrich ube die andanternde wirtſcha ſliche Krifts in Verbinduna mit der in den letzten Mongten wieder zanz ungewöpnlich geſtiegenen Arbelislofſakeit einen ſtarken Ein⸗ fluß. Der Borſtanb wurde beauftragt, unverzüglich mit entſprechenden Anträgen an die betreffenden Beßörden und Körperſchaften heranzutreten, und nſchis unverſucht zu laſſen, auf dem Verbandlungswege ſchleuniaft Erleichte⸗ 
rungen zu ſchaffen. 

„Votſchrel hinter Gittern“ —* 
Die veuiſche Filmerütrette gur Lobeoflraſe. 

Die deutſche Pilmoberprüfflene hatte ſich Mnſſen milt bem Film „Nol⸗ 
ſchrei binter Gittern“ zu beſchäftigen. Nachdem pleſer Vlim zunächſt zwelmal 
verboten worden war, hat ſte lün jetzt zugelaſſen. In der Einleltung des 

  

Jlims wirb elne Ginrichtung geßeigt, aus der die TDilmoberprüſflele jedoch 
einen Sitreiſen von 9,40 Meier berboten hal mit lolgender Vegrünbung, ble 
gerabe gegenwärtia zur Zeit des Kampfes um dle Tobesſtrafe beſonbert 
inttrelſleren bürfte und die Elnſielung mancher areiſe ing hellſte Sicht fetzt: 

„Die Sinricstung wirb mit großer Deutlichtejt und tn brelter Aasſfuhr⸗ 
Uchteit dargeflelll. Es wird gezeigt, wie der Verurteklte von ben Wärtern erceillen arnsf das Scaffoit Ceſchleppt wird, ſein Kopf unter dem Dalbeil 
kleßt unt dleſeß ſchlleblich nieberiökt. Pleſe Parftenung muß verrohend auf 
vben Zuſchauer wirken. Der Umhand, daßb es ſich um eine höchſten Slaals⸗ 
zwecken pienende Mabnabme handelt, tann eine anbere Auffaſſung nicht recht⸗ 
kertigen. Die Ket und Weife ber Parſtellung UAbt vei vem Zuſchauer, ber ſich 
den Zed dar-Maßnahmen nicht lieis vergegenwärtigt, nur die Robbeit, die 
50 Ler Kusführung ber LTötung elnes Menichen an ſich llegt, zum Bewußtſein lommen.“ — 

Leiber hat die Filmprüfflene vergeſſen hinzuzufügen, was bie Toben⸗ 
Auais auler Rohelt denn lonſt noch ill. Jeder moberne Menſch wirb ſie als   

Wenn die Liebhaber nicht wären 
Eine harmloſe Menſchenraſſe. — Dle Melancholiker. — Das „Ideal“. 

Man daxf bel dem Worte „Liebbaber- in Verbindun mii, dem Film nicht an ſene hofß nungsvollen lungen Leule denken, ote ſich alb Romeo, Morilmer oder Don Caklos auf der Büpne ſtändig wie ein gut funkiſonierenden Brauſe⸗ ulver benehmen Und mit wundervoller Koketterie tränende ugen zum Dimmel rotieren 3e Dieſe Menſchengattun lſt a auf leber Bühne, die Weri au i „macé un künſtleriſche Form leat, aulmiöt Lorliner, en, Mle moderne li perlangt felöſt von einem Mortlmer, Lebet ſein Ge⸗ Mict doflerk und auch noch, etmwas anberes Im Leben vorllenlt als elnen Viebhaber vöne ſeben weſkeren Beruf, 
Es I)t zür Lie Gegenwart Hararteriſtiſch, baß es Im Ullm und, auf ber ie beh⸗ Eeine Relhe ausgezeichneter rakter⸗ Laney olbt, die ſebes Alter und leden Beruf darſtellen bunen, daß gaber die Romeos und Ferdinand⸗ allmäblich ausgeſtorben ſinb. Paul KHarlmann von den Reinbardt⸗ blübnen kann als vealudende 0 L anſsſeſehen werden, aber er iſt eine Aubnahme, und ald Typ kann vlelleicht ein 

Harry Vebtke. „ 
Ernlt Deutſch gelten, der dem Geflhl eine bedeutende Doſis Verſtand vHammt Unb ſeine aufbraufenden Fünglinge immer etwas auf Hamleis arlbleriſchen Geiſt ſtiliſtert. 

Der Liebhaber gehört heute zu einer Ware, bie unter Markt⸗ preis notſert. Allerb uh ſplelt dieſe 16 75 0 attung im Film elne Rolle, aber ſie gehbrt doch nicht in das Gebiet der Star⸗ beſetzung. Es bandelt ſich dabei um den jugenblichen, ube⸗ ſchwarten Liebhaber, ber eben nur, Llebhaber iſt, nicht aber um den gerelften Mann, der ſich neben feinem Veruf auch noch ln ber Llebe belätigt, wie ewa Men]ſpn ober Harry 
Licdtre. Rraucht man nun einmal im Gllm elnen 3 
nungovollen jungen Mann, deſfen Lehensaufaabe allein im 
mehr oder minder ſentiſmentalen Li 
ſchreibt man ſich einen „Frackſtänber“, wie Kaſtner oder 
Riemann, oder es genllgt bei blalgeren Anſorlchen, 
wenn der junge Mann mit einer Courth⸗Mahter⸗Flaur, mil Uiitbſchem, léeerem Geſicht und treuen WII aufwarten kann. 
Herr Werner FKüttexer und Herr Willi Frlt ſch gehören zu dleſer barmloͤſen Menſchengattung. 

Daneben ſeboch gibt eßs auch im Illm Schauſpleler, die 
mit threm echten, ſugendlichen, lodernden Temperament an 
die längſt vergangenen Beiten gewahnen, da ſich unſere 
Eltern und Groheltern an einem Kraſfelt oder Rubolf 
Ehriſtlans begeiſterten. Pleſe Schaufpleler wirken 
eighentlich wie die Erinnerung an eine Beit, in der Dynamos 
kelne Rolle ſpielten, und in der man-ſich mit ſchöner Be⸗ 
geiſterung für Romantik einſetzte. An erſter Stelle ſteht 
auch hier im Film Paul Hartmann, der 0030 leiber zu 
wenig herausgeſtellt wird. Er iſt ber relativ Gereifteſte. 

  

  

Georg Alexanber. 

Der Glpſel der, 

en beſtebt, dann ver⸗ 

Khterde lange, ce⸗ in tro 1e erilerter M Möiig in ne berbe männliche ung., Mle perllert er ſich v V einer Veldenſchaſt; es Bleibſ Um eln Reſt von Vernanft. erdlngb, exlicheſdeti er ſich bet einem Ronfiirt zrolſchen Pflicht und Liebe doch zulebt fur die Llest, wie in dem Prachtvollen Gegener⸗ Hlim „Vanina“, Wie elne Neu⸗ Jausgabe von Paul Hartmann wirkt Wuſtav me, Cr fM der Mebergang vom in, fc Menlchen zum Manne. Er ieloſter afs Harlmann, achender, aufgelichteter. Er kennt eine Probleme, von denen Dartmann wenſaſtens bat ſagen Deine Gnter, kiſult mit dem Kopſe Duürch Dis Wanbf er ſfeht eine Hinderniffe, und beſiegt die Schwierigkeiten mit einem übermütisen Lachen. Broehlich ſſi nicht Melauchollker in der Liebe, Er un f ümmer, wle er zu, ſeinem Rechie kommen wirb, Man kann Thn nicht auf elne beſtimpite Gelellſchafte⸗ ſchicht ſeßtlegen, Er iſt der Walter von Stol, ng und der Münge, Dabrkblrettor und ebenſo überzengend der begelſterte Arbetterfportler, 

D 

Kι α 
— 

Abolphe Menjon. 

Schbyfung aber iſlt Amertita vorbeballen 
eblleben. Was ſind Harimanm und Jer has egen den 
ungen Amerikaner Varthelmeß, der dad Zbeal des 

„„ ttaniſchen, Fenttemyn im Illnglingsalter barſtellk! 
feuſt Er! pflegt vor allen a‚bein einen trauien Lebens⸗ ernſt, Er ftammt meiſtend aus kleſnen Gurh irgenbwo Iin Weſten ber Stgaten, und dann ſchiuftet er lich empor, bis ihm ein Milliarbär aus der Filuften Auenne beglick⸗ wiluſchend die Hand ſchüttelt und auch der finſtere Mann 
bort in Cplorado oder Nevadg nichts mebr Feh'n die Ebr mit dem, lieblſchen Töchterchen elnzuwenden hal. 
Barthelmeß iſt das Ideal des ſlrebſamen, hlinmgen Ameri⸗ 
kanefe, ber nicht ſpielt, raucht, trinkt oder lich erotſſch ab⸗ 
wechjſelt Er i nux echte purttantſche Gebiegenheit, ein Vor⸗ 
bil für ähnliche Junge Amerilaner, die ſich eveutuell ein⸗ 
ülben, duyl, chrllche Arbeit Milklardär werden tönnen, 

Apher biefen hervorranenden moraliſchen Aualltäten beſitzt 
Bahſbelweß eiue genialé ſchauſpieleriſche Begabung. 

Bartholmehß verſlu, i ſeiner, Lebe uie den, Kovf. O. 
dleßer Beziehnng gieicht ſom der Deutſche Haus Braufe⸗ 
wertter, der der Fol beſte,von allen Viebhabern iſt. Erſtens 
belrmmt er es fertia, über ſeeine Liebe humorvoll In 
lächeln, und zwelſens ölelbt er meiſtens in ſeinen olgenen 
geſellſchofllichen Befirten, Er ſieht nicht zu weit nach oben 
und auch nicht zu ief nach unten, Das Bütraertum ſfteine 
ſo ſchüne Einrlchtung, baß mau ſich nichl lu audere Gefllde 
zu verllercn braucht, Sein Gegenſttic ſſt Walter Sleyal, 
Er iſt prachtuoll naendlich und unbeſchwert, mit einem Stich 
in? Blebermänniſche, und ansgerechnet ihm muß es immer 
vaſſteren, baß er Hnallld in der viebe hat. . Felix Scherrei, 

  

cinen Schanbſred unſerer Kurtur betrachten. As Is ſtanbalss, paß eine Hllen, 
brafhene es wagen barf, mit berarlig fauten Gründen einen Laun zu forrl. 
gleren, ber die Lobesſlrafe in isrer gonzen Furchibarßelt zum ſewulifeln bes 
Vublilums bringen wis. 

Der neueſte Grotzfilm der Döring⸗Film⸗Werke (Pannover) 
ſttüört uns diesmal nach Kanaba, lenem faſt unbelannten, 
aber trotzdem wirtſchaftlich wertvollen Lande. Angefangen 
in Haltfax am Atlanſiſchen Gzean und enbend in Bancouver 
am Stillen Ozean, ſind in herrlichen Blldern nicht nur bie 
gewaͤltigen Naturſchönheiten und hieize dlefes unermeßlichen 
Gebtetes, ſonbern auch das Leben unh⸗Treiben ſeiner Be⸗ 
wohner feſtoeßalten. Man ſteht bewundernd vor den nieber⸗ 
ſtürzenben Waſſermaſſen, ſieht Silßerfuchstſarmen, den 
Hummerfans, Gold⸗ und Sitberminen im Belrieb und lernt 
bie, großen weſtlichen Acerbaupvropinzen Maniltoba, Sa⸗ 
lkatchewan und Alberta kennen. Die Stoux⸗ und Wood⸗ 
Cree⸗Inbtaner werben beſucht. In ben Rocky Mountains 
trifft man wilbe Hüffelherben. Bären, Siber, Bergſchafe, 

lche u. a, m. Pie Ueherfahrt erfolste mit dem Vlopd⸗ 
bampfer Sterra Ventona“.. — 

ie, Borführung finbet ain Sonntag, dem 22, Januar, 
vormittags 11 Ubr, in den bieflaen „.K.⸗Lichtſpielen“ ſtatt. 
Hlerzu wird Herr Ing. Horſt Keferſtein (Palle) einen inter⸗ 
eſſfanten Vortrag halten, Näheres im Anzeigenteil. 

  

Raſputin wird veyſtiimt. 
Seiteus eines Dilrt-Longerns ſinb Verbanblangen mit kem chemallgen 

Sekretär Ralyutkns, Herrn Simanomitſch. im Ciange. bie bafu führen 
ſollen ſelne noch nicht getructen Memopften jür den Aiim zu gewinnen. 
Glelchhelttg wird davon geſprechen, daß im kommenden Raſpufln-Flim ble 
Tochter bes „Heiltgen“ dié im Muslanbe lebt, felbt in dlefem Filv mii⸗ 
ſplelen foll. 5 

Der neue Eliſabeth⸗Bergner⸗ilm. „ 
ů 1 Cilfabeth⸗ W. lims der Ufs Donna Juaua“, 

die Docten AullahfenAlſand. — Rege Mleren Betfall. 

Volontäre ver Liebe. —— 
ö‚ „ vi „Dihn % m. b. ., bas Wronuſtrt U 

ven Aienen 1 5 0 LLerden ni den Vctarbetien 
n bieſem Vilm hat man berelts begonnen.   

Die Sine der Woche 
Aathaus⸗Lichtipiele: „Schwere Zungens — leichte Mabchen.“ 
Der, Titel Itept. Ter Inhalt auch, Nan macht ſich luſßtig Uber Ding', 

die ernſt und man iſt ceui über Angelegenheiten, die lächerlich ind Di⸗ 
Zwiſcheh lltel find recht wihig und mon müß lachen, ob mon wil oder nicht 
Guſtar Fröhlich, Woiſgang Zllzer, Aris Kampers, Lilde Morolf ziehen ſich 
mit gewohnlem Knſland aus der Aſfüre. — Der zweite ſitum; „Pos chebeim· 
nis bes Abbs X.“ ill gut beſatzt. Milhelm Dieterit, Marcene Albant, lann 
Vicha accen ſich bie erdentlichne Müte, Aber trobdem Hälle dleſcs „Gebeimnis- 
befter geheim bletben ſolen. V, E 

Paſſage- Theater: „Det Beiller vom dlölner Dom.“ 
Sine höchne attucue Gefchlchle: Die berüchligte Verbrecherbande, Epestolität 

Hoteleinbrüche, bat iüte Taſlotel nach Aßin verlegt, Als Häupiling wirkt ein 
Hettler, ber, an den Stufen des Domes aufgefledt, als Nachticßtenzentrale 
lungtert und berort ſeinem meiſt dunteln chewerbe nachceht. Dle Vezwingung 
ber Baube und ble Enilarbung ihres Anfützters in bas Bert des welt⸗ 
berühnnten Petekrios Willeus, der dieſe unmöglich ſchelnende Lot mit lasfiger 
Elegant und lobenswerlen Schorſſinn in, türteſter Friſ (lieben etten) vos⸗ 
brtugt. Daß es blerbei nicht ohne die bellebten ſpannenden Momenie und 
alemraubenden Ceuſatlonen abgett, iſt ſelbnverſläublich. Cart de Vogt ols 
Dantler und L. Siuart als Deierktir waren in Spiel nar Marte ebendürtiee 
Secner. Daum gab es zwel „Vrivaideltkllve“ von erſchütternder Komit. 5l. 

Hlamingo⸗-Theoler: „Das Felboericht von Gorlite.“ 
ein Hüm. der bas Publitum zufrleden zu ſtellen vermag. Das Wallzien bes 
Arteet eſſi Immer noch. empo unb Epannung atmet die Handlung, ſo 
doßz ble Hlimſchauſpleler es nicht belonders ſchwer haben, ſich die Anerlennung 
deſ Publiliums zu crabern. Dagny Servacs, Ehriſta Tody, Panns Narr 
zelgen ſich von ber beſten Selte. Der zweite Film des gegerwärtlgen Pro⸗ 
arammt — „Der Tobeßretter von Arigona“ — führt uns in das wildbewegte 
Gebiet des amerttaniſchen Weſtens. Vig-Boy Willams, der geſelerte Kunſt⸗ 
reller, hat ier Geltgenheit, leine erſtklaſſigen Kunſiſtürtchen leuchtes zu lalſen 

„le Sache mit Schorrſiegel.“ Die Terra wlird den n der „Verl. Illuſlrler⸗ 
len“ laulenden Roman,Die Sache mit Schorrſiegel“, von F. Anbreas, ver⸗ 
lülmen. Mit ben Vorarbelten iſt bereits begonnen, der Ilim wirb ſofort nach 
Beenbigung bes Romans erſcheinen. ů ü 

Dle teuen Fllme Ghapllnd. Ghaplin wird im Laufe des Bebruars mit 
den Arbeiten * ſeinem neuen Flim beginnen, der den fonderbaten Titel 
„Ntrgends“ führt. Erſt nach Verligllelung dieſes Films will er den langr 
gevlanten „Navoleon“ in Anarilf nebmen.



Muͤtiger Kampf um einen Nörder. 
DPie Menge will Ihn lunchen. 

Iu Ollut Im Staatt Michtüan griſf bie errenle Pevölke⸗ 

rüne bas Gefünanis an, um einen Manr zu Iynchen, von 

dem behaupiel wurde, baß er eln klelnes Mäͤbchen geibtel hat. 

gwiſchen ber harbeigehellen Volizel und Nallonalgarbe unb 

der Wenge kam es au elnem herlen Ramypl, vei ten auch 

ſchorſe Echuüſſe ſlelen. Zahlreiche ierbaftungen wurten vor⸗ 

genommeen. 
Dunerstag war in der Nühe von Dlint ein, fünf, 

Müeſn eſei und Werlhmmeit aufhefunden 

worden, NAuf Grund verſchledener Merdachtmomente wurde 

ein Ubel veleumdeter Maun, Adolph Hotelllng Hon der Vo⸗ 

Ihgel feftgenommen Ant in daß Geſtngßte vop,t lint gebracht. 

Taup war die Nachricht von der erſolgten Merbaftuna be, 

kaunigeworden, ſo porfammelte 0— eine Menge, die bald 

nach Taufenden Mbr vor dem Gefänguis und ſorderte dle 

Auslieferung des Mörders, um ihn ſelbſt zu rlchten, 

Als ſich öte Juſtthbeamten welgexten, Lotelling auszu. 

letern, begannen die aufgeregten Leulte Steine gegen die 

(heſongnismanern und durch die Feuflex, in das MWebhude zu 

wetſen. Die Gelun, GuJehoch h verftündigte die Pollzel, die 

aldbald herankam, ſich jedoch der Meuge gegenlber als zu 

ſchwach erwied. Run ꝛwürde 
die Natlonalgarbe alarmiert, 

ble gegen die Demonſtranten mit Trüänengasbomhen— vorglng⸗ 

Ein“ ell der Bomben wurde jeboch vou der Menge aufge⸗ 

ſangen und gegen die Veamten zurückgeſchlendert. 

ilehlich ſab ich, auch ble Natlonalgarde gezwungen, lich 

ius tüügebſude tenen und mit den Veuten, 

die baß Gebäude belagert hlellen, Verhandlungen anzu⸗ 

bahnen, Man verfuchte, den Demonſtranten zu erklären, baß 

ſch Hoietling nicht mehr im Gefängants, beflnbe unb ſchon 

vorher in ein anderes Weſängniß nach einer anberen Gtabt 

geſchalft worden ſel. Dileſer ehauptung ſchenkten die auf⸗ 

geregten Leute keinen, Glauben, Schließiich wurde eine. Ab⸗ 

orbunng entſandt, die ſich unter Fuihrung von Beamten in die 

bnun ſin , und alle Hellen nach Gotelling abfuchte, ohne 

n zu n, 
'ach der Rückkehr der Aborbnung mahmen die Demon⸗ 

kratlonen von neuem Ibren Anfang, Als die Nattonalgarde 
hordeingen wollte, ſtelen aus der Menge ſcharſe Schliſſe, die 

leboch den Veamten Über ihre Küpſ weg gingen. Es entſtand 

ein wildes Handaemenge, das mehrere Stunden andauerte, 
Schließllch Holung es aber der Natſonalgarde und der Pollzei 

Derb Heranholung von Verſtärkungen doch, die Ordnung wie⸗ 
berberzuſtellen. 

Ver Rechtzausſchuß für Vöttchers Hiurichtung. 
Nachträgliches Einverſtänvnis. 

Det Rechtsansſchuß ves Preußhiſchen Landtaas beſchähtigte 
0 Mit einer Eingabe der Wertelpſaun des in bleßel 2 len 
u Berlin hingerichteten. Raubmörderz Hölicher. Die Verte bi⸗ 

gung hat dagegen proleſtiert, daß vie Enchauptung Bötichers 
volliogen wurde, ehe ver Rechtsausſchuß ſich zu dem Gnaden⸗ 

bO0 gaeüußert hatte. Der Ausſchußß nahm unter, Das Wlaalt⸗ 

eh Reglerungsverireters den Standpuntt ein, daß bas Stants⸗ 
miniſterlum die Exekutivgewalt habe und baher, ohne vor⸗ 
erige Veirggung bes Rechtsausſchuſſes des Londtags handeln 
ſonnſe, De Gingabe wurde für erteblat erflärt, ebenſo dle 
elner Frau, vie ſich gegen die Gognapiguüng ausſFrach. — Die 

Soßialbemokraten verurteilten auch bler die Hinrichtüng. 

  

  

MDie 16-luhrige Vraut erſchoßfen. 
Llebestragödie in Küönigshütie. 

Monlag abend überfier in Könlgshütte ein Mhotograph 
Khui 16jährige Braut unb gab auf ſie, ihren Vruder un ihre 

utter fünf Schüffe ab, durch vie vie Braut und ihre Mutier 
ſchwer und ihr Bruver ſeicht verletzt wurden. Pie beiben 
Schwerverletzten liegen im Lazarett hoffnungslos danteder. 

Der Täter, wurde verhaftett er gibt an, ſeine Tat in einem 

Wutanfall berübt zu haben. 

  

Unſanpreiche Brandftiftungen in Waſhingtor. 
VPalſcher Alarm. 

Die Stadt Walhinaton wurde in der geſtrigen Nacht von 
einer ſo großen Anzahbl von Bränden heimgeſucht, ſo daß 
ber Verdacht ſyſtematiſcher Brandſtiſtung naheliegt. An vier 
Stellen kam es zu grotzen Schadenfeuern, außerdem zu einer 
größeren Anzabl weniger erheblicher Brände. In vielen 
Källen wurde die Stabt durch falſchen Alarm beunrnbint. 
Zur Unterſtüczung bei den Löſcharbeiten wurden die Feuer⸗ 
webren aus den benachbarten Städten herangezogen. 
Helinit h uug lhen neaſt Au Veitelnn Der ug wiehrete 

'ach den erſten Feſtſtellungen auf mehrere 
bunherttengenb Dollars. 

  

Eiſenbahnentylelſung in Kanada. 
Bel der Entaleiſung eineh Zuges unweit d— üöt 

Lethbridge (Alberta) wurden Dienstaa 12 Meſtenbe verieh, 
davon acht ſchwer. 

  

Der Ueberfall auf den Dampfer „Sannamboi“. Reuter 
melbet, baß der chineſiſche TDampſer „Sannamhoi Miltwoch 
früh in Hongkong mit den Leichen des enaliſchen Erſten 
Offiziers und zweter indiſcher Wachtvoſten eingelaufen iſt. 
Zwei andere Inder, die Verwundungen erlttten batten, 
wurden nach dem Krankenbaus gebracht 

Haßtentlaſſung in Bozen. „Tribuna“ meldet aus Bozen, 
daß der 72jährige Küſter der Kirche von Innichen, der weden 
Anſchlages eines antiitalleniſchen Maniſeſtes an der Kirche 
vor einiger Zeit in das Gefängnis abgeführt worden war, 

Seee Süe en an elele „ e er da jer eine m 
Streiches geworden ſei. uhm aepietten 

Antonnfall. Auf der Chauſſec bei Ratiborhammer kam 
ein von dem Drogeriebeſitzer Nawroth geſteuertes Automobil 
ünfolge der Glätte ins Schleudern und ſtürzte in einen 
Waſſergraben. Die drei Inſaſſen des Autos erlitten ſchwere 
Verletzungen, einer von ihnen iſt ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. Nawroth ſelbſt kam mit leichten Verletzungen davon. 

Geheimrat v. Glaſenapp auf ber Straße verunslückt. Der 
frühere Siöepräſibent der Reichsbank, Wirklicher Geheimner 
Rat v. Glaſenapp, wurde Dienstag mittag in Berlin am 
Kaiſer⸗Franz⸗Loſeph⸗Platz gegenüber der Staatsoper von 
einem Laſtkraftwagen angefahren. Der Verunglückte mußte 
werbch. 6sboͤſem Zuande ins Krankenhaus gebracht 

ů 

  ſionsunglück in der 

  
  

   
Ouerſänitt burch bie Woce. 

Mil linber Merauftaltungen an den Rachmiitagen ſinb dle 

Elternunden und Voriräge über Woeniangenergech ümmer 

Hoch arbherer Pflege bedlürſen, In vergangener Woche ſprach 

Schukrat Ernſt Weyber lber ein Erzisbunssproplem 

pon weltgebender Bebenlung, übex den probutttven Men⸗ 

ichen. Weſenilich inobeſondeke EU PDädagogen,, in deren 
Süude dle geiſtiße Entw Von Pe⸗ Kindes gelegt tit. Wichtig 

auch die Ausſlübrungen von Pr. Le wers über das kom⸗ 

menbe Beruſsausbl 8552KPl2, Ueber Invalidenverſiche⸗ 

rung, vrtentiert Dr, Woeller, bex burchaus ſachlſch Rechte 

und, mlilcge⸗ von Urbeiigebern und ⸗nehmern barlegt, Pſe 

Nachmittage bleten ferner, Richardb Knaxt einwanbfrele 

Morlefung der Novelle „Auſruhr“ von Wolfhang Keberqu. 

Starke Echilderung, geſübrler Aufban, kraßnotle Eprache, 

Audem ein Millen, Ausbruch der 561U ſevolution, bas 

0 packen weiß. Sehr unzullnglich ind bagegen bereite, ſel 

üngerer Zeit, die llierariſchen Plautereten von Fau 

Selike, der im Gegenjatz zu dem Kbnigsberger Dr. ber⸗ 

netty keine Buchbeſprechungen gibt, ſondern lebtallch bie 

„Waſchzeitel“ der Berleger mit Kuſtand vorlleſt. Hler iſt 
Reſorm angebrachtt 

UAuch an den Abenden hat untz die Woche elnlae aus⸗ 

geſprochene Nieten beſchert in einer Vorm, bie nachgerabe 

vermelblich fein, hürſte. Zuvörderſt ſeneb anſpruchsloſe 

Luſtſpiel, „Die Hürgermeſſterwahl“ von Mar Wor ů 

er Dichter, hbeißt co, iſt A felncg aber auch Lokal⸗ oder 

ropinzialpatriolismus muß leine gewiſſen Grenzen haben, 

iebe Oraal (Dennoch ſei Lane Roen nicht vergeſſen, ble 

ich als Sprecherln viel erfolgreiche Mühe gab.), Per zwelte 

oſten 35 Laſten des Debetkontos war die, Aufführung des 

„Dreimäderlhaus“, ein, hinreichender Anlakß für Fran) 

Schubert, Bewegungenlbungen im Graß zu treiben. Karl 

Hrubeb lenkte das Orcheſter? Kurt Leſing bas ESpiel? 

Es war eine elnzige Verſchleppung der Tempi bier (ule dort, 

es war ein Sountag unfres Mißvergnugens, ben ſelbſt eine 

Sängerin wie Mary Fuchs nicht weitmachen konnte. 

Abor alllcklicherweiſe gab es nicht nur Kleten, ſondern 

auch Höhepunkte, Zunichſt zwei ruſſiſche Veranſtallungen, 

für deren eine der „Drag, freilich nur inſofern zu danken iſt, 

als ſte ſie aus Berlſn übertrug: das Konzert des ruſſti⸗ 

chen Staatochors auß der Phliharmonte, auf das — 

eltenſte Guurben ms, — die Bezeichnung Erlebnis an⸗ 

gewendet werben muß. So herrlich, ſo einbucks voll, ſo nach⸗ 

wirkend war es. Am rufſiſchen Abend aud Danzig, betet, 

ligten ſich das recht achtbare Valalallaorcheſter „Balan“ 

unter W. A. Lurfanetz uẽnd die Sängerin Adolftne Dem⸗ 

bott⸗Kaufmann. Ihr weicher, dunkel geſürbter Sopran 

iſt ür den Rundfunk prachtvoll geeignet, ſo daß man. Wreude 

haben wird, ſie wieder hu hören., Ie eine bunte Abend⸗ 
Unterbaltung boten Köntasberg und Dauzta. Oler, präſen⸗ 

kerten ſich anerkaunte Kllnftler des Schludlex⸗Eulembles, 

unter werterhühender Mitwirkung von Aloid Salzber g. 

als glänzender Blolinſoiſſt, dort ragen der Hamburger 

Lanfenſänger Eruſt Tuid und Erwin enſtels oft ge⸗ 

würdigter Volkachor hervor. 
Guſtav Herrmanh (Veipzla), gedenkt Wilhelm Nuſchs 

20, Tobeßlages mit verſtänduisvoller Rezttation, nvengangn 

licher Dichtungen. Sen‚ff⸗Georal,, abſolut anderen 

Charakters als Vommel, ſpricht heitere Dichtungen und er⸗ 
beſtert, obwohl er aufs Funkfprechen noch nicht ganz, ein⸗ 

Siriale iſt. Ueperragend in einem voy Julius Mairer 

trinterten Sinfoniekonzert iſt der Celliſt Gregor Plati⸗ 

orſl, deffen Konzert pon St.⸗Sacus, meiſterhaft, geſotelt, 
Augen die Soli in Straußens „Don Sulcog RN.o 

aingen. ů 

Eine Nadio⸗Brohfiation für turze Wellen. 
Zugleich mit der Verleauug des bolländtſchen Kurzwellen⸗ 

ſenders von Elnöhoven nach Hilverſum, dem Mitelvunkte 
es bolländiſchen Rundſfunkweſeus, iſt, die Errichtung der 

A.⸗G. „Philips Umruf Holland⸗Jubien“ mit einem Kapikal 
von 1 Mlllion Gulden Dateidtz an der lührende nieder⸗ 
ländiſche Handelshäuſer beteikigt ſind. Im Auftrage der 
Philips⸗Glühßlampenſabrik in Eindhoven hat der Architekt 
Hanrath in Hilverſum bei der Gemeindeverwaltung in 
Huizen einen Plan mit Zeichnungen für den Bau einer 
Radio⸗Großſtatſon eingereicht, der drei Gebäude umſaßt, die 
durch Überdachte Gänge miteinander verbunden ſind. Die 

beidben Radiomaſten ſollen eine Höhe von toh Metern er⸗ 
alten. Man lann hieraus ontnebmen, daß der einentliche 
jerſuchsfender nicht nach dilverſum, ſondern nach Huizen 

verlegt werden joll. 

DOne Auſpelumm bes Lurlſprethers 
Der Klang des Aürg Rußſten läßt ſich zuwellen durch 

elne geeignete Wahl des Kufſtellungsortes verbeſſern; denn 
nicht nur den Trichter, ſondern auch die Reſlexion der 
Schallwellen an den, Fimmetwänden Peelnſluſſen die Güte 
und den Eindruck auf. den Görenden. Eß kommt alſo darauf 

  

  

Hitteriſche Voimente als Altpuriet 
Straſe für einen Geſänanibanffeher. 

In dem Prozeß acgen den Straſanſtaltsoberwachtmeiſter 
Tlicher in Berlin, der augeklaat war, wertpolle biſtoriſche, 
dem preußiſchen, cidkus geböriae Dokumenie eniwendet zu 
baben, ergab die Vernehmung des Beſchutdiaten, daß er 
dieſe aus dem Tegeler Gelängnis berausgeſchmuagelt batte, 
wo er in der Verweriunasſtelle für Altpavier das Sortieren 
ſeitens der Gefangenen öbeaufſichtiaen mußte. Der Knge⸗ 
klagte wurde zu drel Monaten Gefänanis unter Zubilliaung 
einer breitährigen Bewährungsfriſt verurteilt. 

  

Auſhebung des beutſch⸗norwegtſchen Biſumzwarges. 
Ein neuer Wortichritt. 

Miniſterpräfident Lnkte und der deutſche Geſandte Dr. 

Rhbomberg haben ein Abkommoen zwiſchen der deutſchen und 
der norwegiſchen Regierung über die gegenſeitige Auf⸗ 
bebung des Viſumzwangeß unieröeichnet. ů 

Koch immer vie Exvloſion. Dag Gerücht, daß das Explo⸗ 
Feudsberger Allee die Eßha⸗Werke upe. 

  

  

  

an, die günſtiaſten Berechnunßen der Schallwellen zu finden. 

Im allgemeinen ſüört ber am ſicherſten Jum Ztel, 

und man wirb gut tun, die vetſchicbenſten Pläße im Zimmer 

u erproben, wobei die Belfnung des Lautſprecherß nicht un⸗ 

ledlnat nach dem Innern des Naumes zu weiſen, braucht, 

ſonbern auch mit Vortelt gegen die Wand gerichtet werden 
kann. Eine in vlelen Rällen als aunſtig emplundene Auf⸗ 
ltelluna iſt bie in einer Zimmerecke, wobei die Heffnung der 

cke zugetkehrt iſt. K 

Des Rundfunl⸗Mufenn in Vondon. 
Es könnte vielleicht ſonderbor exſcheinen, daß ſich in 

London ſchon heute ein regelxechtes Rundfunk, Muſeum be⸗ 
findet, an, kann lich nicht Fudf leicht vorſtellen, baß bas 
verhäitnismähig ſehr unge Rapioweſen, berelts muſeumt⸗ 
rel ſein ſoll. Immerhin gitzt es doch ſchon vieles auß den 
Anſüngen des Mundfunla, das burchaus bokumentariſchen 

Und kulturgeſchichtlichen Wert Lon Elnen anſchaulichen und 

vielſeltigen Peartſt davon bekommt man, wenn man. das 

South⸗Kenſinglon⸗Mufeum in London 8 t unb dem in 
einem neuen Pavillon eingerichtelen Rablo⸗Muſeum einen 

Heſuch abſtaltetl., Keineswegs ſind bler nur eintge wenige 
Vitrinen und Käſten, die einen hiſterſſchen Ueberblic über 
die Entwicklung des Rundſunks von ſelnen erſten, Plonieren 

über Maxwell und Herß zu Marconl und Baſrd, von dem 
erſten primiliven Ofzillator und Kohärer bie Jum Bld⸗ 
ſender und Ferneher geſtalten, ſonbern das Müſfeum ent⸗ 
bält auch große Hallen mit biſtoriſch bebeutenden Runtfünk⸗ 
Gersten, ⸗Inſtrumenten, Apparaten und⸗Maſchinenanlagen. 

Von elgenartigem Rel) lnd dabel die Gegenſcitze, die man 

zwiſchen peſtern und beute ſeſtſtellen mug, Neben Marconid 
ganz einſach auf einem primitiven Hol)örett hergerichteten 
erſten Radlo⸗Apparal ſtehen die Medelle der nenen engll⸗ 
ſchen Großſender. teber dem Modell der aü Haes e⸗ 
aulage iſt ber berühmt gewordene „Drachen“ arconts 
ſchwebend angebracht, der auk Anlaß bes erſten gelungenen 
transozeaniſchen Sendeverſuches am 13, Dezemser 100t bei 
Errichtung der Hochantenne an Stelle deß Antennenmaſtes he⸗ 
nutzt wurde, In elner anbern Halle ind die urſprün lich 
im Gebrauch geweſenen Sender aufgeſtellt. Eine außer⸗ 
ordentlich ſchnelle und erfolgreiche Entwicklung iſt von 
Poulſens erſtem Telephonie⸗Lichtbogenſender bis zu ben 
modernen Kurzwellenſendern zu erlennen, Auch die Sende⸗ 
anlage des eriten Broadcaſting⸗Senbers befindet ſich hier, 
bie unter der Leitung von Marconi ſelbſt mehr als ein Jabr 
lang im oborſten. Stodwerk des Marconſ⸗Hauſes in der 
Elty Londons in Betrieb geweſen iſt. Ratürlich enthält bleſe 
Abtellung nicht uur hiſtoriſche Apparate und Inſtrumenle, 
ſondern man erblickt auch eine Reihe moderner und wiſſen⸗ 

ſchaftlich ſehr bebeutſamer Erzeugniſſe der Radio⸗Induftrie, 
Dabei iſt neben der engliſchen „Marcont Wireleß ontpanp, 
und der amexikaniſchen „General Electrie Lompany, auch 
die deutſche „Telefunken⸗Geſellſcheft“ zeprafentaſiv vettreten, 

Heſondere cbrachle dürfte ſchließlich eine in einer 
Witrine Untergebrachte Kufammenſtellung der erſten Rabio, 
Röhren beauſpruchen. Auch hier finden wir ein vöorbllbliches 
Rebeneinander von Gegenſtänden. Neben den Original⸗ 
Ofzlllator⸗Röhren von Flemming aus dem Jabre 1880 und 
dem Lieben⸗ReifNelais von 1919 ſteht eine 20⸗Kllowatt⸗ 
Röhre, Type 1926. Neben Mikrophonen von, Reiß und Hell 
erblicken wir Mikrophone der modernen Phyſtker Sykes und 
Round. Außerdem gibt es hier natürlich auch Origtnal⸗ 
Inſtrumente und ⸗Geräte aus den Laboratorſen, aller 
Pivntere der Radlo-Technik, u. a. von Lodge, de Koreſt, 
Slaby, Graf Arco. Dabei iſt es felbſtverſtändlich, baß ſich in 
dieſem Muſeum auch die erſten laboratorinmsmäßlg zulam⸗ 
mengeſtellken Rundfunk⸗Bilbtelegraphie⸗Sende⸗ und ⸗Emp, 
langrerlaſce und beſonbers Pohn Vairds erſter „Televiſor“ 

n einer einenen Glasvitrine beitnden. 
Das ganze Muſeum, das ſtets reicher und wertvoller aus⸗ 

geſtaltet wird und heute ſchon neue Räumlichkeiten verlangt, 

bletet einen vorzüglichen Einblick in das Werben der Rund⸗ 
funk⸗Xechnikt. Es iſt keine planloſe Zuſammenſtellung aller 
hiſtorlſch irgendwie wichtigen Geräte und Inſtrumente, ſon⸗ 
dern eine im ganzen durchaus plauvolle und überſichtliche 
Sammlung, die ähnlichen Proſekten in anderen Länbern 
zweifellos als Vorbild dienen kann. Bttſn. 

  

  

Zahl der Rundſunkteilnehmer in Deuilchlanb. Am 1. Januar 
belrug die Geſamtzahl der Rundfunkteilnehbmer in Beutſch⸗ 
laud rund 2010 000, mas gegenüber dem Stande vom 1. Ok⸗ 

jober 1927 eine ZJunahme von rund 250 000 oder 14 Prozent 

bedeutet. 
—9——————————————

 

Wrogtamm am Donnerstat. 

ic: Uebertragung des Glochkenſpirls zu St. Ratharinen; Organiſt Georg 

Gbel. — 14.20: Der Alelngartenban — ſelne Bebenlund ſür die-Nörberung 

und Erhaltung der Voltsgelundhelt und Woftäwodllabrt: Geoßrd Broſe. — 

16.50—18: Nachmiitagstonzert — Robelle Scheffter vom Bantreihetel Kab. 

Gelangselnlagen: Giertrude Zoachim. — 18.05: Landw. Preluberichte, Nab., 

DMe Guteleieng bes . — 18 Dugendſtunde: Wie ales wurde (3, Teil). 

ie Entwicklung des Tierrele du Bols-⸗Neymond. — 19: Ebeberatung: 

Prol. Dr. Hilbert. — 18.50; erung in die deuiſche cürammatik: Rech⸗ 

nungsreviſer l. X, Schallat. 9.58: Wetterbericht. — 20: Uebetttaßung 

   

      

troßten habe, beruht auf einem Irrtum. Die belaunten in Britz 

llehtuben Werke U0 von der Miet⸗ree in leiner 

Weife berlhrt unb in voller Täligteit. ů 

  

Wieder Selbſümord durch Gasveralſtung. 

DelteScpon, öffneten Dienstag nachmittag eine Wohnung 

in Berlin⸗Schöneberg, aus der ſtarker Gasgeruch brang. Sie 

janden eine dort wohnende Hlährlge Frau, ihre 13lährige 

Stieftochter und ihren ſtebenjährigen, Sohn durch Gas vergiſtet 

tot vor. Alle Anzeichen deuten auf Se orb. ů 
  

Neue Neufundlandmarken. Eine neue Serie von Neu⸗ 

undlandmarken wurde ſoeben in den Verkehr gebracht. Die 

ilder von acht Marten zeigen Anſichten der Verkehrsibege, 

der öffentlichen Gebäude und landſchaftliche Szenertien der 

Kolonie, Drei Marken illuſtrieren für Neufundland hiſto⸗ 

riſch bedeufungsvolle Ereigniſſe: die Legung des erſten 

transatlantiſchen Kabels, den Empfang der erften drabtloßen 

Botſchaft und den Start zum erſten 10 üiber den Oäean. 

Die übrigen zwei Marken zeigen re t unzulänglich ausge⸗ 

üührte Bilder des Königs und der Königin ſowie das des 

lrinzen von Wales. Es wäre weiter nicht zu bedauern, 

wenn dieſe Marken bald wieder aus dem Verkehr zurückge⸗ 

zbgen würden. ů * 

  

  

 



  

      i%n Veriicermen 
b I—— Deutie keipe Galllateit. 

‚ age ber Oürtioßen von Huvalköegmar 
uie e 

allden, 

    

ebenſo wie Polen, bon Deuiſchland 5. E f V übernommen. Zum Teil gauſ Vollen brel Malkeit .Nachdem K, lowobl bei der 
ſe gleſchen Invalidenve heruht Warten“ aus MWawehr. dem KWeſcl Schifferuch gelltten, 

Aiglend. Ae Herech icung Bieher Rorlen Beßle aßefin ſahstt e fn ig üp. ſchtecßie Weſellſchafl geraten Iu Jein 
n Peiden neuen Staalen geſetlich neu gereßelt wedden. ung ſuchts lüiſach folche Lekale auf, in welchen nächtllcher⸗ 

uus iriſchaßtii G Verbünden jell Dandigs Mit Deuiſch⸗ haubt Etratzenmädcken verfehren. Bei ber dehriaen Ber⸗ 
lLand Volen und die daraus M Wanbernng der Be⸗ bahnblung fiand ein Nan zuk Anklage, der ſich im Verbſ ver⸗ 
Elterung nötigt u diefer MReniung. Zwiſchen Hanzig und [gangenen Jahres ereignet gatte. Ein gand önlſcher ſſall 
Deutilant 99— en aef n. In Dandig we 5 Ver⸗ ſich im Mat 1p20 erelztet. Damals wurde aber bas 
ſicherunskarten und er ten Marken aus cland voll belt. lren eiugeſtellt Zu der neuen Verhandluna, deß 
Auertannt. Irrtümlicherwelſe wird aber oſt enommen, U ten Falles wegen, war als Velaltunaszcuain iene“ 
Ins Hentſchi ltnis zu Polen eln glelches iſt. Zwiſchen Volen (üchen geladen das von A, zuexſt Uberfällen und beraudt 
Aub Deutſchland beſtebt ſolch eine Reglung noch nicht, Ohne ſein, follte. Nach der dweſtan Straklat im Mlschen! 
Kenninis diefer Berhälluiſſe beunhen in 9 n. Aie Fnhaber Lerblt wurde A. auf Wrund⸗-her Heſchreibung des Mädchens 
reinßbentſcher ober Dangider Invalldenmarken dicße mie den am Häcfreh betein werbaſtet, und ei ernab ſich eine 

geſ, , ee er , üee, e, Ha, ken fort. Diele vollaeklebien . n len 
1 iſche. and 1 verſichrtn 183 an Fai, 40 e⸗ pon einem Maßnn, där Lllen bellen Anztlg und einen Fagb⸗ pol 

Vcheel, k dem Wlauben, daß lonen alle Marken, und Karten 
bei der Berechnung der Rente gohnen, dßa werden. Dieler 
Axxtum hat aber bebauerliche Folgen, da iünen nur die 
polnlſchen Marken angerechnel werben, und den Reſt ver ⸗ 
lleren ſte., Dle polniſchen Marken werden umgetebrt 
a EAAA Apigetungze rbnun, a n ber Derſich 

e gorbnung muß ber Berſicherte 
Innerbalb zweier Jahre 20 Veihtagümegten Lutrichtet daben, 
fonſt geht die Unwariſchaft verloren. Sie lebt, nur dann 
wieder Auf, wenn die Ginit Beit voßr Tintrilt ber Berliche⸗ 
Durdſchn , Dis zum Eintritt des Verficherungsfalles mit 

ee , e 
ſein. — emaund kängere Geit in Polen Marken Leite 

ekleblen Hict ſo bürften die in, Panzil oder Deutſchlaud 
arken wohl nicht mehr ausreichen, um ben Berſichernngs⸗ 

auſpruch aufrechlguerſolten, Es empflehlt ſich desbald flr 
alle ln Whrenß ober Deutſchlanb nerſſcherten Perſbhen, daß 
V lich wäbrend idres Aufenthaltes in Polen elne polnſche 
erſicherungstarte Kusſtellen laſſen und auf jor ge⸗ 

trennt eine neue Verſlcherung aufbauen., Före Ver⸗ 
licherxung ir 77111»6 oder Deulſchland aber follten ſle ſich 
urch Freiwilligae aung aile ſcel Hchhre wulnd erhalten. 

Es b. nur afragtgt batz alle zwei Jahre minbeſtens 20 
Marken der Beitragsllaſſe 2 geklebt werden. Dieſe Marten 
laun man ſich von der Landesverſicherungdauſtalt in Danzia 

aeße Hleig gber votweybiſ, daß bie Rornioll ich ů jeiht aber notweydig, datz die Formalten zwiſchen 
Danzig . Polen ſeſtgelegt werden, damit alie Berſiche⸗ 
rungönehmer in belden Staaten zu ihrem Recht kommen. 

Dis Demtüitiateit umm Herresanger. 
„Dle Maurer⸗ und Zimmerleute auf dem Bauterraln 

erte Peeresaſüher ſchreiten bei bieler aunſtigen 
Witteküng rülſtig porwäris, und man kann Taa für Taz 
bebbachten, mie bieſe Hochbauten threr Vollendung allmählich 
eutgegen geben. — Die melſten dieſer Häuſer ſind bereits 
gerichtet und tragen. Vianne, bäͤcher, Geaenwäxlla iſt man 
E bie eliſter elnzufehzen. Auch die Bauten der 
rbeiier⸗Siedlunasaexoſſenſchaft find berelts 

im Robbau ſertig und zum Frühlahr, bezunstertig, Am 
vergangenen Sonnabend erhleiten die Häufer am bſtlichen 
reißi der Straße Krlecerzeile ibre Richtkrone. 
18 Brefzimmerwobnungen ſind bier hergeſtellt worden, die 
um Mpviltreſy, 1. Mai d, F. bezogen werden können. Der 
bnätsüins ſoll, wie verlantet, ſich auf etwa so Gulden be⸗ 

laufen, Die Promenade Heeresanger wird hier nach der 
Bautätlakelt nach den Brölener Schießplätzen hinaus ver⸗ 
längert. — Zu dem Grundftlick Labes weg g7, dem ebe⸗ 
maligen Lab⸗Per Gige gehürt ein über 2400 Quabratmeter 

oßer Plat, der Eigentum des Seugts iſt. Die Baufirma 
ein) Eggers., Langſfuhr (c. m. b. H.) hat dteſen Mlatz 

küuflich erworben und beablichtiat, darauf drei arößere 
Wohnbäuſer mit Drei⸗ und Vierzimmerwohnungen zu, er⸗ 
bauen. Die Vermeſſungtarbeiten ſind bereils ausgeführt 

    

im „Das grüne Geſicht“ in „Walpurgtsnacht“ oder in „Dex 
weihe Dominikaner“, uns bérvorzaubern wil, iſt ein Land 
des Oktulten, detz Ueberſinnlichen. ů 

Die Summe der dichteriſchen Verſuche drängte ſchlleßlich 
zux Ar weit Durchackerung bes Gebietes In dem Buche 
„An ber Schwelle hes Jenſeits“, in dem Meyrink ſeine olkult⸗ 
wiffenſchaftlichen Kenntniſſe niedergeleat hat. 

»Meyrink eigenſchöpferiſches Schrifttum kreiſt um das 
Tranſzeudente, lennt die Mittel des Spotts unb Fohns, 
weiß burch Schilberung des Schauxigen zu packen. Der Nach⸗ 
dichter Meyrink aber dringt ein in die reinen Sphären bes 
Jahaners Laſcabiv Hearn, deffen Geiſtergeſchichten er unsz; 
in freier deutſcher Uebertragung goeſchenkt, hat. 

‚ Heinz Berger. 

J. G. Mrnegek. 
MKifüährung (. „ E * -A Haete- „‚ 

Joſef Guſtar Mraczel iſt heute einer ber reyräſentativſten 
Berkreter deutſch⸗böhmiſchen Muſikſchaffens, wie er es be⸗ 
reits vor den Tagen des Weltkrieges war. In der Zeſt 
ſeiner erſten, auffehenerregenden Erfolge bewunberte man 
vor allem den Orcheſtervixinoſen. Es war daämafs, als 
Nitiſch und, Muck die entzückende Orcheſteppurleske „Ma 
und Moritz“ immer wieber auf ble Pulte auflegen ließen, al, 
Lev ben . mit der Oper „Der Traum“ den damals Aiante 
ezogen in Brünn lebenden Muſtker wötzlich vor bie b 

Berliner Hofoper rief (1912), als die Oper „Kebelß“ 
(1914) in Leipzidg, Dresben, Frankfurt a. M,erſchlen. Hetzt 
erſt erkennen wir, wie die zarten Farbenmiſchungen Kige⸗ 
Orcheſterſtils am allerwenigſten eine nur artiſtiſche Ange⸗ 
legenhett bedeuten, wie innerlich gebunden ſeine lẽ5yriſche Be⸗ 
klamation, das Schwebende ſeiner Harmonik ſind. Es will 
eiwaß beißen, wenn in dieſem Zeitarker überraſchender Kunſt⸗ 
wandlungen ein Schaffender durch zwet Jahrzehnte bindurch 
feine Stellung in vorberer Llnie nſcht nur hält, ſondern neu 
befeſtigt und erwettert. ů 

eit ſeinem füngſen Bühnenwerk „Madonna am Wieſen⸗ 
zaun“ (der urſprüngliche Titel lautete „Herrn Dürers Bilb“) 
wenbet ſich Xraczek, ſchon früh als Meiſter vrtenlallſcher 
Kolvelſtik, und,, Stimmmungsbebeutung ahierkannt, einem 
Sper Kt ſeine! Stbaens ganz neuen Stoffgeblet zu. Die 
Oper iſt bereits mit ſtärkſter Wirkung über eine große An⸗ 
zahl von Bühnen gegangen und wird nunmehr von den ver⸗ 
ſchiedenſten Stellen zur Auffübrung vorbereitet, ſo von der 
Stabt Nülrnberg für die⸗Dürer⸗Feſtlichkeiten des kommenden 
Jabreß. Gleichzeitig zat der Komponiſt das Manuſkript 
tinißh Orcheterwerts „Variete“ in die Hände Furtwänglers 

er 

ens bat Vgunetergph Aieh peglebrery., erhlh 1 wülte. 
rung es geſtattet, fon wiilt dam Dié „ ‚ 
I. Oriober d. O. bestebbar fein zollen. Leavnsen kwerben“ 
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ut mit einem ſog. Raſierpiufel trua, auh der, Stabt in die 
Hegend von Walbborf gelockt worden. Vorber hatte der 
Mann ihnen Geld geaebeh, 

Drautzen angelommen, hatte er ylbslich eln Meſſer, ge⸗ 
gogen, und unter Mebrphung des. Toiſtechens daßh, Weld 
durllckpverlauct, das er dilch von den eänaſtigten Müdchen 
ſacht ung lt. Dann hatte er bie Kieiber unb Taſchen unter⸗ 
ucht unb, dein einen Mädchen auch noch einen Betraa von 
etwa 12 Gulben fortgenommen, felbſt die Ringe mußte bas 
Mädchen von den W fEern glehen und ihm geben, Schliehlich 
atte ex im deiden Mähen die Mädchen untex Bedrohung mit 
em Meſſer vergewalligt, — Der Ungektagte beftritt die 

Straftaten, er ſei plelleſcht annetrunkan geweſen, Eönne ſich 
aber in kelnem Wall noch an Dia geichehenen 351 1 erinnern. 

ů rach ſchon die iUtebereinſtimmung in bar Kusfübrunz 
bder Beiben Verbrechen gegen den Angeklagten, ſo verſtürkte 
— bas Belaſtungsmatexlal/uych duich die übereinſtimmende 

b ibeu, Pogton, tes Tätors und seins“ Kleldung 
urch bie, Ü 2 ＋. „ „ öů 

her iu ger i Hectg Seehee An We⸗ er im vergangenen Oe 0O ů K ührth, Pie Krhäte Lenanpiute P mirh wagiltdeilig 
in: Wleheraüfhaßmeverfaßfen al Uund, ber geſtern er⸗ 
ſolgten Vernehmung des anberen, Mäbchens ſpäter zur Ver⸗ 
finanis. ommen, Die Straße lautete auf 2% Jahre Ge⸗ 

nauis. ů 

„Waß On tuf, bem-geringſten Delner Vrüder.“ 
Das Cbriſtentum in Theorie, unb Praxis. 

Mus RKlabau wird uns geſchrieben? Als bie Frau elnes 
Lanbarbeiters am 9. Januar ihrer Entbindung enkgegen⸗ 
ſehen mußte, ging der Arbelter zu. 60•0 Beſitzer Wetzener 
unb bat Ihn, ein amit er aus dem Debamme zu ſtellen, 
nächſten Dörf die Hebamme Hriichte⸗ Mach dem Arbeits⸗ 
vertrag find die Beſitzer verofl. ftet, in ſolchen Fällen 
Fuhrwerk zu ſtellen, Wegener lie den Arbeiter ſeboch eine 
Pleſet Stunde vorgeblich warten⸗“ In ſäiner Not wandte 
tefer ſich jetzt an den e Kaltenbach, von 

Klabau und bat bielen, ein d. Dſür 
Menſchenfreund lehnts⸗-häs in ſchröffſter Gorm ab. uẽnb er⸗ 
klärte, „miit ledem Pred kommt, or iu mir, geh Jum We⸗ 

ner!“ Der Arbeſter wandte ſich nun telepponiſch an Dr. ů 
ündel in Sobbowitz. Infolge ber durch die vergeblichen 

Hemühungen verlorene Beit traf, der Doltor erſt eine 
Stunde nach ber Geſſten40 der Frau ein unb lonnte erſt 
nachträglich Hilfe leiſten. urch bie, brutale Handlungs⸗ 
weiſe der heiden genannten Beſlser wurbe das Leben der 

ratt unb des Kindes ſtaxk geſährbet, Wir Fie Wiiſch bem 
faxrer der Gemeinde, dſeſen Herrſchaften bie Mlicht der 

chriſtlichen Nächſtenliebe betzubringen. ů 

Vrigtammwechſel Im Wiihelm⸗Theater, Dos welie Mrscranmm ber Lelp- 
Alger Weber⸗Suͤnger mit dem groben Schlager: „Her alle Sreuadlerſelbwebel“ 
wird nur noch cinſchtleßlich 5ia. Nreilag, ben 20. Januar, gegeben, Um Sonn⸗ 
obenb, bom 21. Januar, wirt ein bolftündig neles Wrogramm gebole,“. Dle 
Gulntliansg. Seltung erhalten oeren Vorkeigen des Onſetalis 50 Wrozent 

＋ laung. 

  

  

eibee der noch in bieſer Saiſon die Urauffübrung im 
elpdiger Gewandhaus bringen wirhb. 

neber Muſte Mraedeks, der 0 Vahren eine weſentliche 
Rolle im Dresbner Miuikleben ſpielt, ſüblen wir jene pro⸗ 
duktiven Teilkräfte romantiſcher Geſlunung wirkfam, die 
burch noue Parolen weder getrolfen noch entwertet werben 
können. r. Richard Engländer. 

Thomas Hardys Beiletzung. Im Poectenwinkel der Weſt⸗ 
Minfier,Möret in Wonbon Ran die feierliche Beiſetzung ber 
Aſche Thomas Hardyr ſtatt. In der tauſenblöpfigen Trauer⸗ 
gemeinde, die ſich eingefunden hatte, waren, bervorragende 
Vertreler von Kunſt und Literatur Als Bahr⸗ 
tuchhalter un Vertreter bes Staaieß fuypierten Premter⸗ 
miniſter Balbwin und Mamſan MacDonalb. Als Vextreter 
der Siteratur waren Kipling, Bernarb Shaw, Sir Waſens 

5. abren Galsworihn anweſend. 

u bemerlen, 

    
      

    

rrie, Sir Ebmund Coffe und 
„Bur gletchen Seit, alß die eindrucksvolle Trauerhand Vi 

u 8 Weltu ſter⸗ii ollzoc, fanb als ſymboliſcher Ak! 
in Stinsford in Weffe Beifetzung des Gertens des be⸗ 
rützmten Schriſt 5 ä 

Ueber ba; Heü- uen Banſtils ſpricht auf Ein⸗ 
labung bes Kuniverei n Plonad hem 3. Januar, ini 
Friebrich⸗Wilhelm.Schütze s ber bekannte Archttektur⸗ 
ſchriftſteller Miniſteriolrat Dr.⸗Ing. Walter Curt Beh⸗ 
rendt aus-Werlin⸗ Der Vortrag bezweckt, weiteren Kieiſen 
das Berſtäudnits füx Uch Oemenen Gsg des neuen Bauſtils 
u Ghüüte Lirn ie durch bie nenen Gogebenbeiten der Heit, 

hurch bie 110 rmachung Wurpen Bauſtoſſe und neuer Kon⸗ 
ſtruktionsvet Ahren Aul, ſewor üi inL. „Zur Erläuterung. 
werden eine Retbe von ititernatlonaleß Beiſplelen moberner⸗ 
Baukunſt im Lichtbild vorgeführt. Nicht⸗uür, in Deutſchland, 
ſoübern auch in anderen Länpern, in Eurdpa fowie in 
Amerlka begeanet man immer häufiaer Beiſpielen dieſer 
neuen Formengebuna. bie durch ihre verwandten Merkmale 
auf Die Entſtehung eines neuen Bautſtils von inkernationalem 
Eharakter hindeutet. „ 85 —ů ler ſind 

Uraufführungen in Wien. Iin WienerBurgthenter findet 
am 21, Tarrar p/e Ur neuen Wertei von 
Max Mell „Sas Kachlolge ahf I1⸗Spiel“ ſtatt. Mitte Ve⸗ 
bruar folgt dort bie beutſche Uiaufführung des „Deburcau“ 
von Saſcha Guitry, dentſch von Franz Theodor Cöokor, 
Ende Zebruar kommt. ein Drümia Politik, von Egmoni 
Colerus zur Urgufführung per, ltel März wird „Der Kron⸗ 
prinz“ von A. E. Rutra vorbereitet. öů ‚ ů 

„Wer weint um Juckenack“ in Ufrika. Rehfiſchs Tragi⸗ 
temöbie wuxde, vor Mxgen ü Au. Kb⸗ 

rater in: Kap⸗ 

   

U rt Auch bleſer f. 

berst ve aad schüätst, leh be/ 
Lvehlechtem Weilter feten Erhilluats 
Krachheltee, LeflueaEa, Enppe, Kopi- 

Oogal vchmerret, Oicht und Rheumallemus 

In Wintergarten des „Danziger 98““. 
Der „Danzlger Kol“ iſt nicht zuletz deshalh bel dem 

86 fg amneirern U beltebt geworben, weil ſeine Dlreltlon 
eß ſich angelcgen ſein läßt, im Winiergarten ſteis ein gut 
Muunat haß mon 6i Programm zu bielen, Kuch in dleſem 

onat hai man alt der obenswerten Trabition jeltgedallen, 
indem man nur erſtklaſſige aünſtler engapierie. 

Oit es Lin allgemeinen Vrauch, der Kapeſle zum Schlun 
50 . Worte der Anerkennung zu wid:“en, ſo verblent bler 
die Ranelle Wenstat dürchaus, an erfter Stelle genannt 
u werden, denn ſie iſt das belebendſte Eiement des Abends, 
Hrammophonfreunde hatten längtt Welegenthelt, dleſe aner⸗ 
kannte Kapelle g Platten zu bören, um ſo groher wird 
tetzt der Genuß kein, in elnem perfönlichen Kontatt zu ihr 
ôu ſteben. Uind zu ibrer ausgezeichneten Begleitung, die 
ebenſo hochwertig wie löre Tanß⸗ und klaſſi e Muſik iſt, 
rollt dbas Prygrahum ab, und zwar mit eingelegten Paufen, 
wäbrend derer die Gäſte ſich auf dem Parkelt tanzend be⸗ 
tätigen können. Eröſſfnet wird das Programm mit Tanz⸗ 
bdarbietungen von votte Merten, die hler noch in reci 
uter Erinnerung ſteht, eine Erinnerung, die ſich, well die 
iinſtterin in ibrem Fach firm iſt, als berechtigt erwelſt. 

Keuherſt gkwandt, in atrobatſſchen Extravaganzen nameni⸗ 
llch, ſind Helty und Skeity, dle auch ais Max und 
Mori3tz beim Cbarleſton pie 1» pPiG bereitten. Den 
Geſellſchaſtstanz vertreten an d tani und Del⸗ 
vanoss. Eln von ibnen paroblerter Blues erweckt be⸗ 
Seöft Helterkeit, Recht angenehm wirkt der Lautenſänger 
Seyfers, eln humorvoller Elener, der auch als Kon⸗ 
fereneter ſunptert, Die belbden Dauptſchlager find dann die 
E e, Parifex Mobenſchau mit der ungariſchen Mode⸗ 
zuloin A. v. Göuppau, die in Gemeinſchaft mit ihren 

ſtolleginnen allertet modiſche „Diskrete Indiskretionen“ 
preisgibt, und ſchliehlich Miß Sergewasß Wunderzebra, 
das man hiere nicht mur ſtellenwetſe trilft auch 

  

ringender⸗ und tanzenderweiſe, mit dem Erſolg, daß bas 
Uülftum vor Amüſement — Dape. brullt, 
Die Garantle, daß man im „Danziger Hol“ ſein Ver⸗ 

onligen findet, iſt alſo reichlich gegeben. E. n. 

Der imitienrte Stanisaniwelt. 
Sehnſucht nach ber MWran. 

Eliten recht elgenartigen Weg wählte der Arbelter Emit 
W., um ſelne, eine Geſüſtanlsttraſe verbißende Ehefrau für 
elntae Tage gus der Strgauflalt beurlanbt zu ſehen., Er 
batte den entſprechenden Autrag bel der Staaltanwallſchaft 
Fein war aber abſchläaia Miſerechend Dlerbel batte er, 
em Mauge bes NPerfahrens entſprechend, die Ariennummer 

der Straſſache erfahren. Uim nun aber boch zu ſeinem Ziel 
zu Eines Ta. ex auf raſe Idre:; 

lnes Tagetz wurde der Straſanſtaltsbirektor mittaas, 
Wiluſcht, von dem Erkten Staatsanwalt, zu ſprechen ge⸗ 
wilnicht, der ihm unter Anaabe ber entſorechenden Nummer 
ber Straſallen milteilte,‚ daß Wran W, auf drei * aub 
der Strafhaft zu beurlauben ſet. Die Aktenzeichen ftlmmten 
Fert wle lich der Birektor durch Anfrage in dem betrefen⸗ 
in Gürs erkundigte, aber das Organ des Gerrn Staats⸗ 

anwalts kam ihm boch ſehr bekremblich vor, und er beſchlotz 
wetter zu ertundigen, Kaum eine Stunde barau 

ünſchte plötzlich der Oberſtaatsanwalt den Hes Dirgttors, 
dtrektor zu ſprechen, der ihm auf bdle Fraae des Ektors, 
wwo er ſich beſände, autwortete, er fel ſchon in der Prival⸗ 
wobnung, und nun epenfhu ber Direktor auch von dleſer 
Stelle unter Augabe des Aktenzeichens, die Weiſuna, Frau 
W. loſort zu beutrlauben. 

Das Gaͤnze war aber Schwindel. Das Gericht nahm an, 
batz nur der Ehemann eln Intereſſe, daran haben könne, 
18.7 Frau auf bieſem Wege einen Uxlaub au verſchaffen. 
K5. beſtritt ganz eniſchieben, wurde aber zu ſechs Wochen 
Gefänanis verurteilt. 

Das Holz hinter dem Ofen. 
Pieuer burch Unvorſichiiskeit, 

Sen zur Verhanblung, ber eine leiber 
egenſtand ber Anklage hatte, Eine 

K, „, gin ben Bieß vren- 

  

  

Vor Gericht lam ein 
verbreitete Unſiite als 
Kaufmannsfran in Danzis heizte thren 
fort, und als ſie wlederkam, ſand ſie hinter 
nendes Holz por. Sle 010 zwiſchen Hlen unb der Zimmer⸗ 
kwand ein bere aufgeſchichtet und nicht bebacht, baß, die 
Ofenkacheln beretts undicht geworden waren. Durch diele 
Undichtigkeit trat Feuer aus und ent)unbetee das ausge⸗ 
dörrte Holz, Die Frau batte ſich nun vor dem Einzelrichter 
wegen ab gel Ai⸗ Brandſtiftung zu verantworten. V 
Taibeſtand gob ſie zu, aber ſie bat um eine geringe Strafe, 
benn ihr Mann fel krant unb ſtellenlos, Stie ſelber ſet aus 
threr Stelle entlaſfen und arbettslos, Der Richter perur⸗ 
teilte ſle wegen fahrläfſiger Branbſtiftung zu 80, Gulben 
chelbſtrafe, Pie Frau habe wiſſen müflen, wie geſährlich es 
iſt, Bolz hinter einen Sfen zu legen, wenn er nicht ganz 
dicht iſt. Sie handelte fahrläſſia, indem ſie hierauf nicht 
achtete. 

ber Wehrlogen der Guttempler. Am 14, und 16. Jauuat hlelten Suts 
Lir Bebrlogen des Gaues Welchſellant im Guttemplerbund thren Gaulee 0s. 
l, Lustte-, „Sturpivogel“ hatle ben Vorabend om Sonnabend zu elner 

  

erntten Veſeiſtunde geßllet. Munt, Gelang und Hort ſchulen in den Zu⸗ 
börern elne rechte Beibeltimmung, bie der am Sountag katilluvenden Gau⸗ 
fihung ble nolwendige Vorbereitung gab. Die Gauſitung zelgt ein bundts 
Bild rechten Iugendlebens, Dle Berichte tlezen das Auf und Ab der ve⸗ 
wegung erlennen. Von 92 Mligliedern vor einant halpen Jabr ſind die 

„Bechrlogen wleber aul ibre elnſlige Höte von 15 Wehrtempfern ceſliecen. 
im Mittelpunkl der Eltzung ſtand der Vortrag bes Herrn Ing. Schiemann 
ber die Arbeit der Wehrtempler an den Kindern in den Iugenblogen., In 

einer fletnen Jeler wurde bes 18. Januar 1910 cebächt, des Tages der Ein⸗ 
führuns des Altoholverbots in Amerila. Nachmttlaas ſolate der Echluß⸗ 
abend, ber aus dem nie verſlegenden Ouel des deutſchen Märchens, bes Volii- 

liebes unv des Vollstanzes heltere Stimmung In allen Herzen zu entzünden 
wöiſtanb. * 

— Panziger Stanvesamt vom 16. Januar 1928. 
Lobesfälle: L. des Schäftemachers Ehtl⸗Janttel 
Zelcßlo 3 9 M. — S. ves Schneiders Paul. G⸗ 1.S. 
. M. — Arbeiter Anton, A 63 J. 6 M. — Eheſftau 
Minna Woilal) Harthun, 34 J. 5. M. — Witwe Franzisla 

aſſe geb. Wollgath, 86 J. 9, M. — Ehefrau Ottilie Plicht geb. 
gege, 60 J. 8 M. — Invalide Gottlieb Worm, 73 F. 6 M. — 

Curthirgtn Thea Wolff, ledig, 32 J. 9 M. — Elettromonteur 
Carl Marx, u1— 64 J. — Invalidin Marie, Vombrodvſti, 
ledig, 72 J. 9 M. —. Arbelter Max Baranowfli, 57. J. 11 M. — 
Eiſenbahnſchaffner Friedrich Liſicki, 43 J. 11 M. — Kontoriſtin 
Ella Ballakowfki, 21 I, 8 M. — Gelegenheitsarbeiter Walter 
Wovte, 28 J. 5 M. — Witwe Emma, Liedle geb. 05 oile 

  

   

  

verw. Reddig, faſt 92 J. — Frau Elſe Hahlwes ge 
41 J. 6 M. — Arbeiter Eugen Hellwig, 5 * 
uneheliches Mädchen, 8 M. — Ein unehelicher Knabe, 
———— — — 

2 ; für Dönziger Rachrichten und 
ben hnigen Aut: 25140 8257 ür Galante: 112190.157 5 

  

    vertriebs Seſterheld u. Co. am Deutſchen Th⸗ 
ſtadt aufgekührt. ö lamilich in Danzig. Druc und Berlag von J. 1 Go. Dantio.
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N,e , ,⸗ e EEEEEE e 
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